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Eden auf der Reife nach Rom .

Der englische Gast von den Berliner Gesprächen befriedigt . — Es sind Fortschritte gemacht .

Bor entscheidenden Verhandlungen in Paris .

1 . Berlin 23 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische Lordsiegelbewahrer Eden
hat von Berlin aus die Weiterreise nach Rom ange¬
treten . Er hat sich vor seiner Abreise über die Ver¬
handlungen mit den maßgebenden deutschen Stellen
befriedigt geäußert und erklärt , daß eine „ Ab¬
rüstungskonvention durchaus im Be¬
reich des Möglichen lage .

"
Auch der amtlichen

deutschen Meldung kann man entnehmen , daß durch die
Gespräche mit Eden in der Abrüstungsfrage „ trotz der
Schwierigkeiten , die sich dem Abschluß einer Abrüftungs -
konvention noch entgegenstellen , Fortschritte gemacht
worden sind .

" Es konnte ja nicht der Zweck der Ber¬
liner Gespräche sein , eine endgültige Regelung der Ab¬
rüstungsfrage zu treffen oder eine Abänderung des
englischen Abrüstungsmemorandums vom 29 . Januar
Ku vereinbaren . Zweck und Ziel dieser Besprechung
war vielmehr , die deutsche Regierung von der Auf¬
fassung der englischen Regierung zu unterrichten , wäh¬
rend sich Eden auf der anderen Seite ein Bild von den
Absichten der Reichsregierung machen mußte . Er wird
dabei die Gewißheit gewonnen haben , daß die deutsche
Regierung keinerlei Absichten verfolgt , die den Frieden
oder eine etwa vorhandene Bereitschaft der hochge¬
rüsteten Staaten zur Abrüstung gefährden könnte .
Deutschlands Ziel ist gleiche Sicherheit
und Gleichberechtigung . Wie maßvoll die
deutschen Wünsche sind , ist dabei bekannt . Deutschland
verlangt nur Verteidigungswaffen . Es be¬
gnügt sich dementsprechend auch mit der Forderung
nach verschiedenen Verteidigungswaffen auf dem Ge¬
biet der Luftfahrt . Es ist bereit , eine Kontrolle anzu¬
nehmen , die den nichtmilitärischen Charakter von SA .
und SS . festzustellen hat und es ist schließlich mit einer

Umwandlung der Reichswehr in ein kurz dienendes
Heer von 300 000 Mann einverstanden . Auf der
anderen Seite dürfte man Herrn Eden aber auch nicht
in Zweifel darüber gelassen haben , daß die Zeit für
eine Konferenz noch nicht gekommen ist .

Über Ziele und Pläne der Reichsregierung hat sich
also Eden in den Berliner Besprechungen , die „ in einem
freimütigen und freundschaftlichen Geiste

"

geführt wurden , volle Klarheit verschaffen können . In
den Gesprächen mit Mussolini wird Eden nun auch die
Frage zu klären versuchen , ob es möglich ist , die

italienische Anregung zur Abrüstungsfrage und das
englische Memorandum , das ja von vornherein nicht
als letztes Wort Englands galt , sondern den Weg zu
einem Kompromiß frei machen sollte , auf einen gemein¬
samen Nenner zu bringen . Wichtiger und entscheiden¬
der aber sind die Un t e r r e d u n g e n , die Eden auf
der Rückreise von Rom nach London in Paris haben
wird . Hier wird sich nämlich zeigen , ob und wie man

überhaupt weiter kommen kann . Eden hat sich den

Anschein eines gemäßigten Optimismus auch hinsicht¬
lich der bevorstehenden Pariser Gespräche gegeben . Er
hat vor Pressevertretern erklärt , daß er bisher keine

Weigerung der französischen Regierung gehört habe ,
das englische Memorandum anzunehmen . Bei seinem
ersten Besuch in Paris sei die Regierung Doumergue
erst so kurze Zeit im Amt gewesen , daß man sich mit

Einzelheiten des englischen Memorandums noch nicht
habe befassen können . Man kann nur . hoffen und

wünschen , daß Edens Optimisi . . us nicht enttäuscht wird .
Jedenfalls wird in den Pariser Gesprächen , wenn auch
nicht die Entscheidung über die deutschen Forderungen ,
wohl aber die Entscheidung über die allgemeine Ab¬

rüstung fallen . Die letzte Station der Rundreise Edens

dürfte mithin die wichtigste sein .

Jtalien - Oesterreich - Ungarn .

Der neue Dreier - Block .

as . Berlin , 23 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die von dem deutschen Nachrichtenbüro ver¬
breitete Meldung , daß in den Budapester Verhandlungen des
italienischen Staatssekretärs S u v i ch die Schaffung eines
Organisationsstatuts zur Festlegung einer
einheitlichen außenpolitischen Linie für die
Staaten Italien , Österreich und Ungarn beschlossen worden
fei , bestätigt die hier vertretene Ausfassung , daß I t a l i e n
energisch auf die Schaffung eines neuen
Dreier - Blocks hinarbeitet . Die Wirtschafts¬
fragen sind dabei zunächst offenbar wieder in den
Hintergrund getreten und von rein politischen
Überlegungen abgelöst worden . Man ist zu der Erkenntnis
gekommen , daß es wirtschaftlich im Donauraum nicht ohne
Deutschland geht , und in diesem Sinne betont auch das
italienische Blatt „ L a v o r o F a s c i st a “

, daß sich die Buda¬
pester Verhandlungen nicht gegen Deutschland richteten .

dasman aus dem wirtschaftlichenZusammen -
hana der Donauländer nicht ausschließen
wolle . Diese Feststellung ändert aber nichts an der Tat¬
sache , daß bei der Durchführung der jetzigen Pläne Ö st e r -
reich völlig unter italienischen Einfluß ge¬
raten , und daß sich für Herrn Dollfuß wohl die Notwendig¬
keit ergeben würde , auch seine Innenpolitik mit der Außen¬
politik in Übereinstimmung zu bringen . Österreich würde in
eine Kontrolle geraten , dieesvonseinernatürlichen
Be st immun g fortziehen müßte . Als sehr wenig
angenehm dürfte man in Paris die Schaffung des neuen
Blockes als Gegengewicht gegen die kleine Entente empfinden .
Erklärte doch der „ Temps

" schon dieser Tage , daß dieser neue
Block eine neue Gefahr Hervorrufen würde , und daß man
lebhafte Rückwirkungen bei der Kleinen
Entente erwarten müssen , woraus dann wieder die For¬
derung entstehen würde , daß man Italien und die Kleine
Entente einander näher bringen müsse . Das aber ist eine
Forderung , die heute schwerer denn je zu verwirklichen sein
dürfte .

Ein Mißverhältnis wird beseitigt .

Nicht mehr pompöse Berwaltungspalöste und düstere
Arbeitsräume .

Berlin , 22 . Febr . Das im Rahmen der NS .-Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
" bestehende Amt „ Schönheit der

Arbeit "
kündigt an , daß schon für die nächste Zeit die ersten

praktischen Resultate auf diesem Gebiete zu erwarten sein
werden . Wenn das Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit ausspreche , daß der Führer des Betriebes „ für das
WohlderEefolgschaftzusorgen " habe , so sei klar ,
daß die Sorge um das Wohl sich nicht daraus beschränken
könne , daß dem Arbeiter am Monats - oder Wochenende
pünktlich seine Lohntüte ausgehändigt wird . Dr . Ley habe
dem Amt „Schönheit der Arbeit " als eine der wesentlichsten
Aufgaben aufgetragen , dafür zu sorgen , daß die Arbeitsplätze
und Ausenthaltsraurne in den Betrieben ein
menschenwürdiges Aussehen erhalten . Daß das
bis heute keineswegs überall der Fall sei , braucht , so erklärt
der Leiter des Amtes , A . K . v o n tz ü b b e n e t , nicht sonder¬
lich betont zu werden . Der Gegensatz zwischen den pom¬
pösen Verwaltungspalästen und den düsteren
Arbeitsräumen sei mitunter grotesk . Immer wieder
müsse man auch feststellen , daß die Maschinen aus Prosit¬
gründen in mächtigen , peinlich sauberen gekachelten Sälen
aufgestellt sind , dagegen z B . die Umkleide - und Waschräume
für di « Belegschaft sich in engen , lichtlosen und muffigen
Kelleraewölben befänden , di « sonst zu „ nichts Vernünftigem

"

zu gebrauchen seien . Eine solche Einstellung sei für einen
Nationalsozialisten undiskutabel . Wir werden , so sagt der
Leiter des Amtes , di « Betriebsführer nicht zwingen , aber

wir erwarten von ihnen , daß sie freiwillig di « not¬
wendigem Änderungen durchführen . Betriebs¬
führer , die die Pflichten gegenüber ihrer Belegschaft gröblich
vernachlässigen und verletzten , würden nicht lange der Ehre
teilhaftig bleiben können , im Dritten Reich Betriebsführer
zu sein . _____________

Im Einheitsreich auch Einheitsfeiertage .

Berlin , 22 . Febr . Das Gesetz über den Neuaufbau
des Reiches macht u . a . auch die Beseitigung der bis¬

herigen Verschiedenheit der Termine bestimmter Feier¬
tage in den einzelnen Reichsteilen notwendig , zumal
sich diese Verschiedenheit häufig störend auch für das
Wirtschaftsleben erwiesen hat . Der Reichsinnenminister
wird daher in Kürze die einheitliche Neu¬

regelung der staatlichen Feiertage für das

ganze Reichsgebiet bekanntgegen und den Schutz dieser
Feiertage mit Sonntagsruhe ufw . sicherstellen . Wäh¬
rend bisher z . B . der Buß - und Bettag in den verschie¬
denen Ländern zu verschiedenen Terminen begangen
wurde , wird es in Zukunft im ganzen Reichsgebiet
einen einheitlichen Buß - und Bettag geben . Weiter
dürfte der alljährliche Heldengedenktag auf den
5 . Sonntag vor Ostern festgesetzt werden . Es
wird den Kirchen unbenommen bleiben , im Rahmen
ihrer eigenen Zuständigkeiten kirchliche Feiern über den
Rahmen der staatlich anerkannten Feiertage hinaus zu
begehen,

' nur wird dann der staatliche Schutz im allge¬
meinen nicht in Betracht kommen .

Das Wettrüsten .

Wie alljährlich , doch diesmal aufschlußreicher denn
je , weil es die diplomatischen Auseinandersetzungen
über das Kernproblem wie mit einem Blitzlicht erhellt ,
ist unter dem Titel „ Rüstung und Abrüstung

"

in der Reihe der von Löbellschen Berichte die Übersicht
über den Stand der . Heere und Flotten erschienen ( bei
E . S . Mittler u . Sohn , Berlin ) . Der Verfasser ist der

frühere Pressechef des Reichswehrministeriums , Oberst
a . D . von Oertzen . Eindeutig ist das Zahlenmaterial ,
denn es widerlegt am besten jene Noten , die von Zeit
zu Zeit immer noch den Anschein erwecken wollen , als
wären die Verpflichtungen aus der Präambel zu Teil 5
des Versailler Vertrages auch nur im geringsten er¬

füllt worden . Jenseits der Vogesen hat tatsächlich so¬
gar eine erhebliche Verstärkung der Wehrmacht stattge¬
funden , sobald man berücksichtigt , daß die Befestigungs¬
anlagen an der Grenze der entmilitarisierten Zone mit
einem Aufwand von Milliarden aus deutschen Repara¬
tionsgeldern inzwischen fertiggestellt worden sind . Man

mag das überschwengliche Eigenlob herabdämpfen
oder nicht — jedenfalls würde dieser Gürtel selbst dann
einen Ausgleich schaffen , wenn sonst eine beträchtliche
Verminderung der Heeresbestände eingetreten wäre .
In Wirklichkeit ist dies doch nicht der Fall . Der ge¬
samte Abstrich , denn man mehr aus innenpolitischen
als aus außenpolitischen Gründen im vergangenen
Jahre vorgenommen hat , betrug 508 Millionen

Franken oder ganze 80 Millionen Mark , eine lächerlich
geringe Summe bei einem gesamten Wehretat von
16 Milliarden Franken .

Die Reichswehr hält sich in dem durch Versailles ge¬
zogenen Rahmen und hat keinerlei Veränderung er¬

fahren . Erst dann wird die militärische Unterlegenheit .
Deutschlands in das richtige Licht gerückt , wenn man

sich vor Augen hält , daß selbst ein so kleiner Staat wie
Litauen mit 2,4 Millionen Einwohnern über fast
18 000 Mann aktiver Truppen verfügt , die sich im

Kriegsfälle auf 200 000 Mann erhöhen lassen , also auf
genau soviel wie der Macdonald - Plan zugestehen
wollte . Überhaupt ist das Problem der ausgebildeten
Reserven wohl das wichtigste in jeder Betrachtung .
Und hier ist der Vorsprung der Nachbarn so groß , daß
er auf viele Jahre hinaus nicht mehr eingeholt werden
kann . Ein anderes Beispiel bietet Belgien , das bei
8 Millionen Einwohnern über 100 000 Mann mit
49 Tanks und 340 Flugzeugen verfügt . Voraussichtlich
würde dieser Bundesgenosse Frankreichs mit rund
600 000 Mann im Ernstfall auf dem Plan erscheinen .
Ähnlich steht es mit den Gliedstaaten der Kleinen
Entente . Italien hat infolge der achtzehnmonatigen ,
teilweise noch verkürzten Dienstzeit außer dem Offizier -
und Unteroffizierkorps im Sommer etwa 325 000
Mann , im Winter die Hälfte unter Waffen . Von dem

Kolonialheer kann man absehen . Sobald man auch die

Miliz als ausgebildet betrachtet , und das muß ge¬
schehen , kommt man auf 4 Millionen Kriegsfähige .
Schätzungen gehen sogar bis auf 5 Millionen hinauf .
Die eigentliche Militärhegemonie hat natürlich
Frankreich .

Im Gegensatz zu Italien kann man hier die farbi¬

gen Truppen nicht beiseite lassen , wurden sie doch sogar bei
den Unruhen in Paris um die Wende des Monats ein¬

gesetzt . Sie haben auch 1914 Aufgaben gelöst , die in

zivilisierten Staaten der eigenen Rasse zufallen . In
der Heimat verfügt Frankreich über 527 000 Mann ein¬

schließlich der Chargen , und über ein Offizierkors von
30 000 Köpfen . Mit den Kolonialtruppen ins¬

gesamt 750 000 Mann . Für den Fall einer Mobil¬

machung stehen allein 15 000 Personen , hauptsächlich
Beamte , zur Verfügung ! Oertzen berechnet die Zahl
der für einen Waffengang Ausgebildeten , die in Frank¬
reich selbst Verwendung finden können , auf 4,5
Millionen Weißer und 1,5 Millionen Farbiger . Die

gesetzlichen Voraussetzungen für ein reibungsloses
Funktionieren der Wirtschaft , namentlich soweit sie
Kriegsnotwendigkeiten dient , ist im weitesten Umfange
gegeben . Schätzungsweise dürsten 2 Millionen Men¬

schen mit diesen Aufgaben betraut werden . Das Bild
rundet sich aber erst ab , wenn man von der politischen
Lage ausgehl , also den zahlreichen sogenannten
Defensivbündnissen , die Paris mit fast sämtlichen Nach¬
barn Deutschlands geschlossen hat .

Die Friedensstärke der Roten Armee , die vielleicht
in diesem Jahre im Fernen Osten die Feuerprobe zu
bestehen hat , wird auf 1200 000 Mann angegeben ,
während sie früher nach amtlichen Quellen nur etwa
die Hälfte betrug — auch das ein Kommentar zu den
Reden und Anträgen , die Litwinow in Genf gestellt
hat und die sich an radikalem Abrüstungswillen gar -
nicht mehr überbieten ließen . Sie waren das Aus¬
hängeschild , während man daheim sich auf den Krieg
vorbereitete . Die dem Buche beigefügte .Skizze über die

Verteilung der Korps dürfte inzwischen durch die Er «
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eignisse überholt sein ; es Haben gewaltige Verschiebun¬
gen nach Osten stattgefunben . Oertzen glaubt dem
Roten Heere eine sehr straffe Disziplin zuschreiben zu
muffen , auch wenn außerhalb des Dienstes die Formen
ungezwungen sind und nicht einmal Grußpflicht
herrscht . Wesentlicher für das Urteil aber ist die tech¬
nische Ausbildung , die sicherlich eine sehr beachtliche
Höhe erreicht hat . Ob der französische Luftfahrtminister
Cot nach seiner RüKehr aus Moskau in seinen Be¬
richten übertrieben hat , als er die russische Luftflotte die
beste der Welt nannte , mag dahin gestellt bleiben .
Zahlenmäßig ist sie jedenfalls ungewöhnlich groß . Sie
besteht aus 59 Geschwadern mit 2700 Aeroplanen und
eine Besatzung von 50000 Mann . Allerdings wird
man dabei anerkennen müssen , daß militärische Ereig -
niffe im Osten sich überwiegend in der Luft abspielen
würden , da die Flotte der Sowjets den Japanern be¬
stimmt nicht gewachsen ist und andere Möglichkeiten
aktiven Handelns für die Ruffen bei der Eingeleisig -
keit ihrer Bahnen sonst kaum bestehen . überhaupt
wird man die Frage der Luftstreitkräfte sehr
stark in den Vordergrund zu rücken haben . Frankreich
verfügt über 106 Staffeln mit 1255 Flugzeugen , zu
denen noch 18 mit 185 Aeroplanen für die Marine und
34 mit 340 für die Kolonien kommen . Sie nach Europa
herüberzuziehen , bereitet keine Schwierigkeiten . Man

muß also für diesen Fall mit rund 1800 Flugzeugen
rechnen , während Deutschland nach den Bestimmungen
von Versailles nicht ein einziges hat . Nimmt man

noch die Luftstreitkräfte der Verbündeten hinzu , so der

Tschechoslowakei mit 687 ( Ende 1931 , inzwischen sind
es zweifellos mehr geworden !) , der Belgier mit 250 ,
der Südslawen mit 70 und der Rumänen mit etwa 900 ,
so ist auch hier eine Überlegenheit festzustellen , die den

eingegangenen Verpflichtungen stracks zuwiderläuft .
Einen besonderen Abschnitt widmet das Buch , und

auch das ist bezeichnend genug , den chemischen
Waffen . Welche Rolle sie spielen werden , kann nie¬
mand voraussagen . Alle Bemühungen in Genf , ein
Verbot zu erzielen , sind wirkungslos geblieben . Selbst
eine Einigung hätte vermutlich nur auf dem Papier ge¬
standen , denn hier versagt jede Kontrolle . Die Russen
haben sich erst vor kurzem gerühmt , das größte chemische
Werk der Welt vollendet zu haben . Angeblich werden
dort 18 000 Arbeiter beschäftigt , über die Kampfstoffe
selbst äußerst sich das Buch aus Gründen der Vorsicht
nicht . Die Fabrikgeheimnisss werden gewahrt , und
was trotzdem durchsickert , ist zumeist nicht faßbar . Er¬

wähnt wird ein französischer Kampfstoff , offenbar eine

ätzende Säure , gegen den es überhaupt keine Abwehr
gibt und der sich innerhalb einer Woche in ungeheuren
Mengen Herstellen läßt . Zum Unterschied von Len bis¬

herigen ätzenden Stoffen soll dieser tödlich wirken . Auch
die Reizstoffe , bei denen man bewußt auf eine Tötung
verzichtet und die schon 1918 in die Erscheinung traten ,
sind weiter ausgebildet worden , während man von den

erstickenden Stoffen weniger hält als früher . Auch das

Feuer als Kampfmittel wird eingehend besprochen , wo¬
bei zwischen der Anwendung auf lebende Ziele und auf
Material unterschieden wird . Die Meinungen über die

Wirksamkeit sind geteilt . Da aber in den Friedens¬
diktaten den Mittelmächten ihre Herstellung verboten

ist , muffen die militärischen Sachverständigen der

Entente sie doch als erfolgreich angesehen haben . An

der Verbesserung des Schutzes wird überall gearbeitet .
Namentlich die Gasmasken sind in gewissem Maße
volkstümlich geworden . Sehr bemerkenswert in diesem

Zusammenhänge ist die Tatsache , daß nach einem Be¬

richt Les Leiters des kriegschemischen Departements der

Roten Armee dort eigene chemische Truppen aufgestellt
worden sind .

Es hat unter diesen Umständen keinen Sinn , das

politische Problem der Abrüstung zu behandeln . Selbst

angenommen , ein völliger Umschwung träte ein und

gestattete den Abschluß einer Konvention , so würde der

gegenwärtige Stand eine Überlegenheit der anderen

verbürgen , in der immer ein Anreiz zum Mißbrauch
Keckt.

■/BiCSbflbCliCt Tflgbloff Freitag , 23 . Februar 1934 .

Keine EMMiite auf Hein Gebiete bes Selhineiens .

Der Sparwille ist nötig .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht über
Bank - und Zinsfragen .

Berlin , 22 . Febr . Auf der Tagung Les großen Aus -
iqusses Les ZentralverSandes des deutschen Bank - und
BankrergewerLes ergriff auch Reichsbankpräsident Dr .
Schacht das Wort zu längeren Ausführungen , in denen er
u . a . erklärte :

Das Bankwesen ist leider kein sehr popu¬
läres Gewerbe und doch ist es ein sehr notwendiges
und für das Gemeinwohl nützliches Gewerbe , wenn es richtig
geführt wird . Daß das deutsche Bankwesen dieser Aufgabe
nach dem Weltkriege nicht gerecht geworden ist , darüber be¬
steht nirgends Zweifel und es ist ein schwacher Trost , daß
auch andere Länder ihre Vankenkrisis gehabt haben . Es ist
auch nur Recht , wenn eine erhebliche Zahl früherer Größen
des deutschen Bankgewerbes ihren Platz haben verlassen
müffen . Wenn,aber immer noch generelle Anwürfe
gegen Las deutsche Bankwesen und seine Leiter erfolgen , so
ist dies unverantwortlich und gemeinschädlich .

Es ist die große gemeinnützige Aufgabe der Banken , die
Gelder der Sparer , die bei dem einzelnen ungenutzt liegen
würden , durch die Zusammenfassung in der Bank der gesamten
Volkswirtschaft im Kreditwege zuzuführen . Ein Blick in die
Vermögenssteuer - Statistik zeigt , daß einzelne große
Reichtümer in Deutschland nur noch in ganz
verschwindendem Maße vorhanden sind . Das
deutsche Bankwesen wird heute getragen nicht von wenigen
reichen Leuten , sondern von einer Unzahl von kleinen und
kleinsten Sparern und Geschäftsleuten . Selbstverständlich
haben die Banken auch immer noch ansehnliches eigenes
Kapital , aber hier handelt es sich noch weniger um privaten
Reichtum einzelner . Es wird die Öffentlichkeit interessieren ,
wenn ich hier einmal feststelle , daß von sämtlichen deutschen
Aktienbanken mit einem Grundkapital von 10 Millionen auf¬
wärts , über70ProzentdesKapitalssich mittelbar
oder unmittelbar in den Händen des Reiches usw .
befindet .

Der Reichsbankpräsident beschäftigte sich dann mit der
Zinsenfrage und stellte fest , daß es der Reichsbank gelungen
sei , das Kursniveau sämtlicher fe st verzinslichen
Werte an der Berliner Börse in den ersten 12 Monaten
der nationalsozialistischen Regierung um 13 Prozent zu
heben . Wenn in den letzten Tagen das Jntereffe am
Rentenmarkt nachgelassen habe , so sei der eine der beiden
Gründe hierfür das dauernde Gerede von einer bevorstehen¬
den , mit mehr oder minder großem Druck verbundenen
Rentenkonoertierung auf einen niedrigeren Zinsfuß .

Die Reichsregierung aber , betonte Dr . Schacht , legt de »
größte » Wert darauf , daß jede Zinskonverfio » von der

freudigen und freiwilligen Mitarbeit der großen Sparer -
maffen getragen wird , und daß sie davon absieht , irgend

einen Druck i » der Zinsfenkungsfrage auszuüben .
Das zweite Moment , Las vielleicht die deutschen Sparer

in den letzten Tagen anläßlich der Abwertung der Tschechen¬
krone , beschäftigt hat , ist die Frage nach der Stabilität
L e r M a r k. Ich möchte hier ganz ruhig aussprechen , Latz
mir die Ansichten gewißer Exportkreise wohl bekannt sind ,
man könne den deutschen Export ohne eine Abwertung der
Mark nicht ausrechterhalten . Ich bin von der Notwendigkeit ,
Len deutschen Export im Jntereffe der Arbeitsbeschaffung
nicht nur aufrechtzuerhalten , sondern zu steigern überzeugt ,
dennoch kann ich mich nichtdazuverstehen , eineAb -
wertungderMarkvorzunehmen .

1 . Beruht der deutsche Export zu einem sehr großen Teil
auf der Veredelung ausländischer Rohstoffe , die Lurch eine
Abwertung der deutschen Mark sofort verteuert würden .

2 . Würde das große Opfer einer Markabwertung sowieso
nur wenig nützen , weil wir die Schrumpfung des gesamten
Welthandels , die auf ganz anderen Gründen beruht , dadurch
doch nicht beheben würden und unserem Anteil an diesem
schon zusammengeschrumpften Welthandel nicht über das
normale Maß steigern könnten .

3 . Gibt es andere Mittel , um dem Valutadumping der
anderen Länder auch ohne Abwertung der Mark zu begegnen .
Das von uns ausgebaute System oer zusätzlichen Exportz ,
unter Inzahlungnahme von Sperrmark , billigen deutschen
Auslandsbons und Scrips erstattet uns immerhin einen ge -

wiffen Teil deffen wieder , was die englische und amerikanische
Valutaentwertung uns wegnimmt . Dieses System ist noch
durchaus ausbaufähig und wir werden unser möglichstes in

dieser Richtung tun , zumal die Auslandsgläubiger die berech¬
tigte Notwendigkeit dieses Systems neuerdings begriffen
haben .

Ich möchte deshalb abschließend mit allem Nachdruck fest¬
stelle « , daß der Wille der Reichsregierung , dem Arbeiter
und Sparer seine Kaufkraft zu erhalten , nicht im Ge¬

ringsten erschüttert ist , und daß vo » einer Abwertung der
Mark nicht die Rede sei » kann . Trotz aller Literaten
und Projektemacher dürfe » Sie sich daraus verlaffe « , daß
diese Regierung aus dem Gebiete des Geldwesens keine

Experimente machen wird . Gerade diese Regierung , die

durch ihr eigenes Zugreifen auf dem Markt der Wirt¬

schaft neues Leben gibt , bedarf des Sparwillens des

deutschen Volkes im höchsten Maße .

Mit Ler Notenpresse kann jeder bürgerliche oder marxistische
Stümper regieren , die nationalsozialistische Regierung kann
und will es nicht . Sie will regieren mit dem Vertrauen des -

Volkes .

M MWvWeil kPMWgell in MM
Christlich - Soziale gegen die Heimwehr .

Wien , 22 . Febr . Die Bundesratsfraktion der Christlich -

Sozialen Partei war heute zu einer Besprechung der durch
die Auflösung der Sozialdemokratischen Partei geschaffenen
innerpolitischen Lage zusammengetreten , in deren Verlauf
eine Abordnung , der der Verfassungsminister Dr . Ender

angehört , beauftragt wurde , mit dem Bundeskanzler Doll¬

fuß über den weiteren Regierungskurs in Verhandlung zu
treten .

Aus maßgebenden christlich - sozialen Kreisen erfährt
man zu den schwebenden Verhandlungen über die Beseitigung
der politischen Parteien und die Neuordnung des Staates ,
daß die Christlich -Soziale Partei eine Auflösung nur unter
der Bedingung annehmen könnte , daß gleichzeitig die aut o -

matische Auslösung der Heimwehren erfolge .
Die Heimwehren seien als eine politisch -militätische Organi¬
sation gleicherweise eine politische Partei wie die Ehristlich -

Sozialen . Sonst werde nur eine einzige poli¬

tische Partei , und zwar die Heimwehren , bestehen
bleiben und diese die alleinige Macht im Staate ausüben .
Die Neuordnung in den Bundesländern , insbesondere die

Neuwahl der Landeshauptleute , die gegenwärtig fast aus¬
schließlich der Christlich - Sozialen Partei angehören , könne
nur auf dem verfassungsmäßigen Wege durch Mehrheits¬
beschluß der Landtage erfolgen . ( Bekanntlich hat die Christ¬
lich -Soziale Partei in den meisten Landtagen die absolute
Mehrheit . ) Man betont ferner auf christlich - sozialer Seite ,
daß bisher noch in keinem Falle die Regierung den Heim -

wehrforderungen auf Ernennung von Regierungs -

kommiffaren in den Bundesländern entsprochen habe , und

daher anzunehmen sei , daß bei der Neuregelung der Bundes¬
länder die Dinge im wesentlichen beim alten blieben .

Diese eindeutige Stellungnahme maßgebender christlich -

sozialer Kreise verdient in dem gegenwärtigen Stadium

ernster innenpolitischer Auseinandersetzungen besonderes
Jntereffe , da die grundsätzlichen , offenbar unüberbrück¬
baren Gegensätze zwischen den politischen Forde¬
rungen der Heimwehren und der Einstellung der Christlich -

Sozialen Partei zu der Neuregelung des Staates darin i »
aller Schroffheit zum Ausdruck kommen .

Es bleibt abzuwarten , welche Stellungnahme der be¬

kanntlich der Christlich - Sozialen Partei eng verbunden «

Bundeskanzler Dollfuß in dieser sich täglich zuspitzende »

Auseinandersetzung um die entscheidende Machtposition tm

Staate einnehmen wird .

Die letzte Fahrt des toten Königs .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten in Brüssel .

Brüffel , 22 . Febr . Die Trauerfeierlichkeiten zu Ehren
des auf so tragische Weise ums Leben gekommenen dritten

Königs der Belgier fanden heute ihren Höhepunkt und Ab¬

schluß . In einem imposanten Trauerzuge wurde

König Albert I . vom Schloß in Brüffel nach der Resi¬
denz in Laeken Lbergeführt und dort in der Gruft
der belgischen Könige beige êtzt .

Militär eröffnete den Zug , an deffen Spitze sich , hoch zu
Roß , der Oberstkommandierende der belgischen Armee , Ge¬
neralleutnant van Emelen mit seinem Stabe setzte. Un¬
mittelbar dahinter kamen kleinere Abteilungen der tm Welt¬

kriege verbündeten Heere : Italienische Fußtruppen , eng¬
lische Dragoner und Matrosen ; Infanteristen , Matrosen und

Flieger der französischen Armee , sodann größere belgische Ab¬

teilungen aller Waffengattungen in feldmarschmäßiger Aus¬

rüstung . Die Erinnerung an den Krieg wurde noch stärker
durch die folgende Gruppe wachgerufen , in der Kriegs¬
veteranen , Kriegshinterbliebene , politische Gefangene aus
der Zeit der Besetzung usw . marschierten . Es folgten Abord¬

nungen sämtlicher Dienstgrade des belgischen Heeres , der Ee -

neralstao und die Fahnen sämtlicher Regimenter .
Es kam nunmehr die Lafette mit dem Sarg , vor dem der

Kardinalerzbischof von Mecheln , umgeben von zahlreichen
höheren und niederen Geistlichen , schritt . Rechts und links
vom Sarge gingen der Ministerpräsident , die Präsidenten
Der Kammer und des Senats , der Justizminister , der Innen¬

minister sowie zwei Generäle . Dem Sarge folgte , von einem
Kammerdiener geführt , das Lieblingspferd des
Königs .

Gelenkten Hauptes schritt Kronprinz Leopold in
Generalleutnantuniform daher , begleitet von seinem Bruder .
Nunmehr schloß sich das offizielle Trauergefolge an , sehr
viele , namentlich die fremden Prinzen und Fürstlichkeiten ,
in Uniform . Man sah den König von Bulgarien , de » Prin¬
zen von Wales , den italienischen Thronfolger , den Kron¬
prinzen von Schweden , den Prinzen Axel von Dänemark ,

den Prinzen Nikolaus von Rumänien , einen Prinzen von
Siam und den Prinzgemahl der Niederlande . In ihren
Reihen schritt auch der Präsident der französischen Republik
Lebrun .

Als Vertreter des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung bemerkte man den Botschafter v o n K e l I e r . Es
folgten die Mitglieder des diplomatischen Korps , darunter
der deutsche Militärattache in London , Oberst
Frhr . Geyer von Schweppenburg , in Reichswehruniform .
Eine Gruppe französischer Generale in Uniform , geführt von
General Weygand und vom französischen Kriegsminister
Marschall P e t a i n war gleichfalls zu sehen . Von der eng¬
lischen Admiralität und Generalität waren Sir Roger
K e y e und Sir A l l e n o y erschienen . Weiter kamen das

ganze Kabinett , sämtliche ehemaligen Staatsminister , die
Abgeordneten der Kammer und des Senates , der oberste Ge -
richtshof und die Spitzen aller Militär - und Zioilbehörden .

Der Trauerzug führte zunächst zur Kathedrale Sainte
Gudule . Hier las der Kardinal ein feierliches Seelenamt
und erteilte die Absolution . Nach dem Requiem erfolgte die
Überführung nach Laeken . Der Hof und die Trauergäste
folgten in ihren Wagen dem Sarge . In Laeken er¬
folgte der Vorbeimarsch der Truppen , die vom
Schloß in Brüffel bis nach Laeken Spalier gebildet hatten ,
sowie der Abordnungen der fremden Truppenteile . Alsdann
wurde der Sarg von dem Kardinal in die Krypta geleitet
und nach kurzem Gebet dort neben den Gräbern Leopold I .
und Leopold II . beigesetzt . Eine Salve von 21 Kanonen¬
schüssen schloß die Feier .

Huldigungsadresse für den neuen König .

Brüffel , 22 . Febr . In einer neuen Kammersitzung wurde
die Huldigungsadreffe für den neuen König angenommen .
Sieben Mitglieder der sozialdemokratischen Par -
t e i , drei Kommunisten und sämtliche Abgeordneten der
flämischen Nationalisten haben gegen die
A d r e s s e gestimmt .

Die Reform der Länderverwaltungen .

Wie « , 22 . Febr . Über die bisherigen Verhandlungen des

Bundeskanzlers mit den Vertretern aus den Ländern über
die Neugestaltung der Verhältniffe in den einzelnen
Landesvertretungen wird amtlich Folgendes mitgeteilt :

Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat in den letzten Tagen
über die notwendigen Veränderungen in den Länderverwal¬

tungen mit den einzelnen hierfür in Frage kommenden
Gruppen Verhandlungen geführt . Die notwendigen Refor¬
men wurden in diesen Besprechungen einer einvernehmlichen
Lösung zugeführt . Niederosterreich und das Burgenland
haben in ihren heutigen Sitzungen bereits die aus diesen
Vereinbarungen beruhenden Veränderungen in der Landes¬

regierung durchgeführt . Auch für Tirol , Oberösterreich ,
Salzburg und Steiermark find in den vom Bundeskanzler
Dr . Dollfuß geleiteten Unterredungen die notwendigen Re¬

formen beschlossen worden und stehen unmittelbar vor der
Durchführung . Heute hat der Bundeskanzler mit den ver¬

schiedenen Gruppen des Landes Kärnten Besprechungen ,
aus deren Ergebnis die Wahl des Generals Hülgerth
zum Landeshauptmann von Kärnten in Aussicht genommen
ist . Damit ist für sämtliche Bundesländer einvernehmlich die
notwendige Reform der Länderverwaltungen gesichert .

Drei Schutzbündler zum Tode verurteilt .

Linz , 22 . Febr . Das Linzer Standgericht hat am
Donnerstagabend drei Schutzbündler , die während des Auf¬

standes am 12 . d . M . einen Oberleutnant des Bundesheeres
und zwei Alpenjäger ermordeten , zum Tode durch de «

Strang verurteilt . Nach der inzwischen erfolgten Aufhebung
des Standgerichts ist das Urteil auf Grund der Regierungs¬
verordnung erfolgt , nach der Mord , Brandstiftung und

offene Gewalttätigkeit mit dem Tode bestraft weiden können .
Das Urteil ist bereits an einem der Schutzbündler vollzogt ^
worden . Die beiden anderen find zu lebenslängKch <Nt
Kerker begnadigt worden .
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Eine neue Renaissance , die Wiedergeburt des Blutes

Charakterhaltung gegenüber
der Politik und Kultur . Die

Das marristifche Opium .

Nassauisches Landestheater
( Großes Haus .)
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Der Kommunismus , das erschreckende
Symbol des Verzagens .

Der Feuerzauber wird
"

: rotierendem

antiken griechischen Welt sich Rechenschaft abzulegen begann
über das Gesetz der kreisenden Gestirne ebenso wie über die
Gesetzmäßigkeit des Blutkreislaufes im menschlichen Körper

Wenn in diesen vergangenen Jahren erklärt wurde , daß
die Rassenkunde antichristlich sei , so können wir heute mit

Befriedigung feststelle » , daß das Hakenkreuz sowohl von
katholischen wie von protestantischen Kirchen herab¬
weht , daß somit die äußere Anerkennung vollzogen
iMiri >e und die Kirchen bereit seien , der neuen Wissen¬

schaft ihr Recht zuzusprechen .
Es gibt keine voraussetzungslose Wissenschaft , sondern es

geht darum , ob die aus dem Geiste genialer Menschen ge¬
borenen Voraussetzungen sich im Verlauf der Forschungen
bewahrheiten oder nicht .

„ Stofttrupp V ) \ 7 .
u
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Nach dem Kriegsbuch Hans Zöberleins „ Der Glaube
an Deutschland " .

( Erstausführung im Thalia - Theater . )

So wie ein Opiumraucher in seinen Räuschen sich die
schönsten Schlösser und die schönsten Weltmachtgedanken er¬
träumen kann , so war es möglich , auch die breiten Maffen
aller Völker mit diesem marxistischen Opium zu betäuben
und fie ihrem eigenen naturgegebenen Interesse untreu zu
machen . Wenn der Marxismus von einer Solidarität aller
Proletarier der Welt sprach , so hatte er damit nicht eine
arbeiterfreundliche Losung verkündet , sondern im Gegenteil
die Axt an die Lebenswurzel des deutschen
Arbeiters gelegt , denn solange die Völker lebendig
sind , ist der Arbeiter , der Bauer oder Handwerker mit seinem

nur für sie — die höchste Zeit gekommen ist , dem 20 . Jahr¬
hundert wirklich ins Äuge zu scheu .

Ein Volk aber , das dieses Problem nicht sehen will und
deshalb auch nicht lösen kann , wird in zuckenden Auf¬
ständen von Blut und Tod die Nichtachtung der
Fragen unseres Jahrhunderts zu bezahlen haben . An
dieser Stelle muß die nationalsozialistische Bewegung die ent¬
scheidende Feststellung machen , daß jene Gebilde in Deutsch¬
land , die beim sichtbaren Aufflackern der kommunistischen
Weltrevolution in erster Linie berufen gewesen waren , die
Kultur des ganzen Abendlandes zugleich mit dem Wesen
ihres nationalen Seins zu verteidigen , nicht imstande gewesen
sind , wirklich Widerstand zu leisten . Wir sagen das nicht , um
alte Wunden aufzureißen , sondern nur , um das Erstge¬
burtsrecht des Nationalsozialismus festzu¬
stellen . Wir sind der Überzeugung , daß , wenn mitten in den
Gefahren des Zusammenbruches von 1918 bis etwa 1921 sich
die Freikorpskämpfer zusammentaten , um die kommunistischen
Aufstände niederzuschlagen , sie mehr für die Erhaltung von
Religion und Kultur getan haben als jene , die später wieder
von der Höhe eines gesicherten Daseins diese Freikorps¬
kämpfer unter bitterste Verfolgung setzten oder jene , die heute
über Nationalsozialismus sprechen , ohne die Reden des
Führers und das nationalsozialistische Schrifttum zu er¬
wähnen . Die nationalsozialistische Bewegung ist gehärtet
worden bereits in den ersten Tagen ihres Entstehens , ist als
geistiges und politisches Eigengefetz inmitten des Chaos der
damaligen Jahre emporgewachsen und hat sich ihre eigene
Gestaltungsform deshalb auch auf allen Gebieten des Lebens
ehrlich erftritten .

Die Darsteller bewegten sich aus beachtlicher Höhe . Vor
allem war Hilde Singenstreu als Sieglinde in jeder
Beziehung bedeutend . Ihr Gesang schwebte stets wohllau¬
tend über dem Orchester , ihre Auffassung war voller Poesie
und edelster Weiblichkeit , wenn auch vielleicht einige letzte
dramatische Höhen nicht ganz erreicht wurden . Else
Gerhard - Voigt gab der Brünhilde das große Format ,
das diese Gestalt braucht . Stolz in der Erscheinung , war sie
vielleicht etwas gehemmt durch das Auf - und Absteigen auf

Wir hätten in den 14 Kampsjahren nicht diese großen Opfer
von allen fordern , hätten nicht dulden dürfen , daß Menschen
für diese Bewegung und ihren Führer Blut und Leben Hin¬
gaben , wenn es nur darum gegangen wäre ,

’ ..... '

Machtverlagerung herbeizufühi
“ "

in einem Ringen ver
S y st e m e . Wir nennen die

Wenn ich hier den Marxismus so ausführlich behandelte ,
so aus der tiefen Überzeugung heraus , daß keinem Volk eine
klare Entscheidung erspart bleiben wird . Jede Nation hat
Mar ihren Charakter , ihre ureigene Überlieferung , aber das
Problem an sich „ Volkstum und Marxismus "

mug vqn allen
gelöst werden . Das Aufflackern scheinbar wirtschaftlicher
Streiks , politischer leidenschaftlicher Ausbrüche in fast allen
Zentren Europas zeigt , daß für alle Europäer , — und nicht
nur für sie — die höchste Zeit gekommen ist , dem 20 . Jahr -

Schlcksal unlösbar an Blut und Boden gebunden . Inter¬
national sind im Verlauf der Weltgeschichte immer nur Gauk¬
ler , Scharlatane und Volksbetrüger gewesen . Die zweite
Theorie des Marxismus war die P r e d i g t d e s K l a s s e n -
h a s s e 5 . Das war der größte Betrug , der an dem deutschen
Arbeiter verübt wurde , auch wenn das Urteil der Geschichte
den kapitalistischen Klaffenkampf genau so verurteilen wird ,
wre den marxistischen von unten . Beide sind schuld am Elend
der deutscheen Ration . Drittens war die Predigt des
Pazifismus die notwendige Folge dieser beiden Begriffs¬
verwirrungen .

Eine besonders tiefe seelische Vergiftung war schließlich
die Leugnung des Eigentumsbegriffes . Der Marxismus
hatte nur ein hingeworfenes Wort von Proudhon auf¬
gegriffen und erklärt : Eigentum ist Diebstabl . Der
Marxismus predigte damit die Minderwertigkeit für
alle , die Herabdrückung jeder großen Persönlichkeit auf
das Niveau des Allerunproduktivsten und Allerminder¬
wertigsten . Wir erklärten dazu , daß der Begriff des
Eigentums sei » Werturteil da bezieht , ob dieses

Eigentum ehrlich oder unehrlich erworben sei .

Der Eigentumsbegriff ist eine Charakterfrage . Die lebens¬
feindliche marxistische Theorie aber äußerte sich in der marxi -
strschen Praxis dann auch so , daß die größten Diebstähle zum
berechtigten Eigentum erklärt wurden .

Kräfte , schließlich der politische , gesellschaftliche und kulturelle
Zusammenbruch von 1918 brachten Deutschland nahe an den
Abgrund . Nun erhob sich als letzte Konsequenz der marxisti¬
schen Idee , aber auch als erster Vorbote einer furchtbaren
Weltkatastrophe die kommunistische Revolution . Diese
bolschewistisch - kommunistische Bewegung ist keine Wirtschafts¬
theorie ist auch nicht nur eine politische Macht , sondern sie ist
das erschreckende Symbol eines Verzagens von Menschen¬
seelen , die eine vieltausendjährige Gesittung zu verteidigen
haben . Und hier mußte es sich zeigen , wo die Abwehr -
kräste noch vorhanden waren .

Keinem Volk bleibt die Entscheidung erspart .

s i n n u n g . Wieder bemühte sich der Deutsche , auf die Ur¬
gründe seines Jchs der deutschen Gemeinschaft , der europä¬
ischen Völkerfamilie zurllckzugehen . Man forschte nach den
leiblichen Gesetzen und seelischen Geboten dieser Gemein¬
schaften und zeigte , daß man Leib und Geist nicht vonein¬
ander trennen konnte . Diese neue Naturerkenntnis ist nicht
ein platter Materialismus , als der sie in allen diesen Jahren
bekämpft worden ist , sondern bedeutet ein großes menschliches
Erwachen wie einst , als die europäische Naturwissenschaft
nach einer 1500jährigen „ toten Zeit

"
seit dem Sterben der

Die staatspolitische Revolution ist zwar
beendet , die geistig -seelische Umschmelzung aber steht erst
am Anfang . Entscheidend für diese ersten Jahre ist die
Charakterhaltung gegenüber dem Schicksal und den Mächten
der Politik und Kultur . Diese heroische Haltung gilt zunächst
von einem einzigen , aber entscheidenden Bekenntnis aus . Von
dem Bekenntnis nämlich , daß Blut und Charakter ,
Rasse und Seele nur verschiedene Bezeichnungen für
das gleiche Wesen find . Im Werdegang der siegreichen
nationalsozialistischen Bewegung zeigte sich ein tiefes
Mysterium des Blutes ,

'
das scheinbar im Weltkrieg

gestorben war und doch in dieser neuen Bewegung wieder

geboren wurde . Di « Raffenkunde ist , von ganz oben betrachtet ,
in ihrer Tiefe weiter nichts als ein ganz weit a u s -
holender Versuch der deutschen Selb st b e -

Die Menschen der Vorkriegszeit haben sich ernsthaft mit
den notwendigen praktischen Folgen einer sinkenden bestimm¬
ten Idee nur mit wenigen Ausnahmen beschäftigt und die
weitblickenden Verkünder des Zusammenbruches , wie
Nietzsche , Wagner , Lagarde , Dühring verspottet ,
der verbitternden Einsamkeit preisgegeben oder in den Wahn¬
sinn gehetzt . Bis schließlich in den Juli -Tagen 1914 die dunk¬
len Wolken am Horizont auftauchten und das Unwetter seinen
Anfang nahm . Diese Jahre haben Deutschland , sie haben alle
Völker bis ins Innerste erschüttert . 1914 warf das deutsche
Volk alle fremden Krusten von sich , und mit denAugust -
* - - - < - - jnnt d i e deutsche Revo -

3n neuer Inszenierung : „ Die Walküre " . Erster Tag
aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

" von Richard
Wagner .

Nacht des nordischen Urwalds . Der Sturm zerrt an den

Wipfeln der Bäume . Äste krachen . Eine Eiche stürzt und

reißt das dichte Geschlinge der Umgebung mit sich . Der
Sturm verebbt , stößt mit erneuter Wut vor . Es wetterleuch¬
tet . Dann zucken Blitze . Vernichtend fährt Donners Ham¬
mer nieder .

Eigentlich besteht das Vorspiel zur Walküre lediglich in
einem monotonen Tremolo der Streicher auf dem D und
den hart hineinfallenden Figuren der Bäffe . In der gestrigen
Neuaufführung des Werkes aber wurde « in Landschaftsbild
von urweltlicher Größe daraus . Man merkte nach den ersten
Takten : Das ist Karl Elmendorfs . Das ist seine Hand .

Sie wurde auch weiterhin spürbar und spann das wun¬
dervoll « Gewebe der Stimmen aus . 2m ersten Akt tritt das

Orchester etwas hinter den Sängern zurück . Es ist beinahe
auf di « Rolle eines mit Leitmotiven durchsetzten Rezitativs
beschränkt . Im zweiten Akt , wo gleich am Anfang das
Walkürenmotiv ertönt , hat es mehr zu tun , als die Vor¬

gänge der Bühne zu illustrieren . Walhall baut sich in den
dunkel leuchtenden Klängen der Tuben auf , zart und innig
spinnt sich das Liebesmotio durch die Partitur , die Schicksals¬
frage und die Todesverkündigung recken sich drohend empor . Im
dritten Akt rückt das Orchester zur beherrschenden Stellung
auf , und hier war es Karl Elmendorfs vergönnt , eigentlich

zum ersten Male bei uns sich als der überragende Wagner¬
dirigent zu erweisen , der in Bayreuth Triumphe feierte . Den
Ritt der Walküren hat man eigentlich noch nie ganz schlecht

gehört . Die Gewalt der wie zu einem Angriff geschmetter¬
ten , vom Stampfen der Hufe und vom Wiehern der Rosse
umbrandeten Fanfaren kann selbst ein mäßiger Dirigent
nicht zerstören . Äber Karl Elmendorfs beschränkte sich nicht
auf eine korrekte Taktschlägerei , sondern entwarf ein Ge¬
mälde aus wilden und flammenden Farben . Das jauchzte
und stampft « , das klirrte und dröhnte wie der alles nieder¬

werfende Zug apokalyptischer Reiter . Und in dem Schluß¬
bild des Feuerzaubers faßte Karl Elmendorfs noch einmal
alle Fäden des gigantischen Werkes mit straffer Hand zu¬
sammen . Es war ein Höhepunkt orchestraler Kunst , wie wir

ihn feit langem nicht mehr erlebt haben .
Nicht weniger als der Dirigent mußte der Spielleiter

Hanns Friederici interessieren . Als Feldherr der

Bühne , der große Maffen von Chören und Statisten in Be -

Megung setzt , konnte er sich in einem Musikdrama , in dem

Der totale Umbruch .

m
Berlin , 22 . Febr . 3m überfüllten Saal der ehemaligen

Kroll -Oper iprach am Donnerstagabend in Anwesen¬
heit des Führers Reichsleiter Alfred Rosenberg
über das Thema „ Der Kampf um die Weltanschauung

"
. Die

Rede wurde auf den Deutschlandsender übertragen .
Rosenberg begann mit einer Darstellung der völligen

Wandlung der äußeren und inneren Welt , die sich nach dem
größten aller Kriege zeigte . Wenn sie sich auch zunächst bei
den pegreichen Mächten im Rausch der errungenen materiellen
Macht nicht bemerkbar machte , so wuchs die Stärke des
inneren Widerstandes gegen die alte Welt doch überall dort
besonders , wo der Ausgang des Krieges ein tiefes llnbe -
friedigtsein oder gar ein « Verzweiflungsstimmung hervor¬
gebracht hatte . Heute glaube ich , geht ein immer stärker an -

| wachendes Raunen durch Millionen und Abermillionen
Menschenseelen als Äußerung eines tiefen Wiffens , daß wir
in einer der größten Zeiten - und Welten -

r wenbe leien , in einer Epoche , die einen bis in die Wur¬
zeln gehenden Umbruch nicht nur auf einigen Gebieten des
Daseins , sondern für das ganze Lebensgefühl be¬
deutet .

Dies ist das letzte Geheimnis des nationalsozialistischen
Erfolges in diesen 14 Jahren gewesen , daß wir von vorn¬
herein nicht eine einzige Gruppe , nicht eine einzige Partei
angriffen , sondern den ganzen Kampf in einem Frontal¬
angriff gegen alle geführt haben . Dieser Angriff war
vor allen Dingen weltanschaulich begründet . Wenn wir
heute uns nur mit der rein staatlichen Macht begnügen
wollten , dann hätte die nationalsozialistische Bewegung

ihre Sendung nicht erfüllt .

Nationalsozialistische Geschichtsbetrachtung .

3n diesem Zusammenhang wandte sich Rosenberg gegen
den früher gegen die nationalsozialistischeBewegung erhobenen
Vorwurf , daß sie die Freiheit der Wissenschaft
knebele , und wies nach , daß gerade im sogenannten demokra¬

tischen System «ine wahre Freiheit niemals bestanden hat .
Auch Geschichte ist nicht , wie uns eine blutlos gewordene

wm .« , eine politische
iren . Wir alle standen'

h i e d e n st e r g e i st i g e r
. . Weltanschauung des 18 . und

19 . Jahrhunderts die liberalistische , sehen am Ende dieses
19 . Jahrhunderts die marxistische hochkommen , erblicken durch
alle diese Zeiten hindurch Formen des Mittelalters noch
immer ihren Platz behaupten . Diese liberalistische Welt¬
anschauung war die Folge einer immer größer werdenden
Verstädterung . Deshalb war es nicht verwunderlich , daß die
ursprüngliche liberale These von der Vervollkommnung der
Einzelpersönlichkeit schließlich zu einem blutlosen , halt¬
losen Eroßstadtintellektualismus geführt hat .
Neben diesen weit - und volksfremden Intellektuellen wuchsen
dann die ebenso lebensfern gewordenen , immer größer wer¬
denden Massen desArbeitertums der Weltstädte und
fanden in damaliger Zeit keinen Hüter und Schirmer , der
sich ihrer innerlich und äußerlich wirklich angenommen hätte .
So sehen wir als Ergebnis dieser jahrzehntelangen Ent¬
wicklung , daß sich der wurzellose Intellektuelle und der nicht
mehr blutaebundene „ Proletarier

"
zusammenfanden und

beide Opfer wurden einer utopischen und
volksfeindlichen Ideologie , die wir die marxisti¬
sche Bewegung nennen .

meist nur zwei , höchstens drei Personen die Szene beleben ,
nicht betätigen . Um so mehr durfte man auf die Raumge¬
staltung gespannt sein , di « er gemeinsam mit unserem
Bühnenbildner Lothar Scheuck - von Trapp besorgt
hatte . Der erste Akt unterschied sich nicht wesentlich von den

gewohnten Aufführungen . Höchstens daß die um die knorrige
Esche herumgebaute Hundingshütte besonders primitive

Formen zeigte , und daß die Szene in ein mystisches Dämmer¬

licht der Urzeiten getaucht war . Der zweite Äkt bietet der

Regie große Schwierigkeiten . Sie bestehen vor allem darin ,
daß der Naturalismus der Wagnerbühne dem modernen

Stilgefühl angenähert werden mutz . Die Szene zeigte eine

Eddalandschaft mit wild getürmten Felsblöcken . Man fühlte
sich in di « Zeit der Götter versetzt , als di « Erde noch in

Gärung war und die endgültige Gestalt noch nicht gewonnen
hatte . Die traditionelle Felsbrücke , auf der sich früher der

Kampf zwischen
"

Siegmund und Hunding hinter Nebel¬

schleiern abspielte , war verschwunden . Die Feinde treffen
sich in einer Spalte zwischen zwei Felshöhen , aus deren einer
di « Walküre , aus deren anderer Wotan von rötlichem Licht
umfloffen erscheinen . Das Schwert Nothung zerschellt an der

magischen Kraft von Wotans Speerspitze , und dadurch ge¬
winnt die Szene zweifellos an Klarheit . Die Ausstattung
des dritten Aktes näherte sich wieder mehr der hier von

früher bekannten Inszenierung . Links sah man die Welt¬

esche , rechts den Walkürenfelsen . Die Schlachtjungfrauen
trugen Mar die Brünne , hatten aber kurze Röcke und auch
kurz geschnittene Lockenköpfe . Das mag manchem gewagt er¬
scheinen , steigerte aber die Wildheit der Szene , deren Ge¬

sprächsthema ja überhaupt nicht für empfindsame Ohren ab¬

gestimmt ist . Die wabernde Lohe wurde mit allen Mitteln
der modernen Bühnentechnik durchgeführt . Die Zeiten sind
vorbei , in denen Spiritusflämmchen über die Versatzstücke
kletterten , so datz der Darsteller des Wotan in einer bestän¬
digen Lebensgefahr schwebte , und auch die Wafferdämpfe , di «

früher dem Publikum Hustenreiz verursachten , sind auf ein

erträgliches Maß eingeschränkt . O F
c ' ’ - v

heute durch Spiegelung von gegeneinander
Fließglas ausgeführt , ein Verfahren , das von „ . ,
Darmstadt erfunden und jetzt auch von unserer Bühne erwor¬
ben wurde .

Jas MgebiiMtchl des MimchMms
Grundlegende weltanschauliche Ausführungen Rosenbergs .

dem Felsen des zweiten Aktes . Zu außerordentlicher Schön¬
heit gedieh die Todesverkündigung . Mit der etwas leeren
Erscheinung der Frigga setzte sich Anni Andrassy -

Berchtenbreiter geschmackvoll auseinander , ohne für
diese Vertreterin der Konvention erwärmen zu können .
Richard Schubert a . G . gab eine darstellerisch prachtvolle
und kaum zu überbietende Zeichnung des Siegmund . Der
deklamatorische Charakter der Rolle ließ vergessen , daß die
Stimme nicht mehr über den ursprünglichen Glanz verfügt .
Adolf H a r h i ch war ein vornehmer Wotan , der freilich ge¬
legentlich Mühe hatte , gegen di « gewaltigen Orchestermaffen
anzukämpfen . Di « Längen der großen Erzählung im zweiten
Akt , die nur lose den Gedankengang der Trilogie zusammen¬
hängt , wußte er künstlerisch zu mildern . Viktor Hösbach
war « in pompöser , in Standesvorurteilen und herrischen
Moralbeariffen förmlich erstarrter Hunding .

Der Beifall des stark besetzten Hauses war enthusiastischer
denn je . Immer wieder mußten die Sänger , der Dirigent
und der Spielleiter an der Rampe erscheinen . W . W .

„ Man hört das Herz der Front schlagen , den Quell , jener
Kraft , die unsere unvergänglichen Siege schuf

"
, so schrieb

vor drei Jahren Adolf Hitler zum Erscheinen von Hans
Zöberleins Kriegstagebuch . Dieses Buch entstand nicht aus
literarischem Ehrgeiz , es ist Erlebnisdokument des Kämpfers
im feldgrauen Rock , Schicksal und Bekenntnis des Einen ,
der für Millionen seiner Kameraden spricht . Und ebenso ist
auch der Film aus dem Erleben jener gewaltigen und furcht¬
baren Zeit geschaffen , er umfaßt die Reihe der mit uner¬
hörtem Material - und Menschenaufwand vorbrechenden
Feindangriffe des Jahres 1917 , die doch am ungebrochenen
Widerstand der deutschen Front zerschellten . Eine Kriegs¬
reportage größten Stiles , von ungeschminkter Wahrheit , von
so zwingender Gewalt , daß man sich selGt noch einmal in

Schützengraben und Schlachtengraus zurückversetzt fühlt . In
der brüllenden - Höll « des Trommelfeuers scheint alles Leben
zerfetzt zu werden , zerrissen wie di « narbendurchfurchte , um und
um gewühlte Erde ; berstende Granaten , belfernde Maschi¬
nengewehre , aufspritzende Feuerfontänen , Explosionen der
Handgranaten , schleichendes Giftgas vereinen sich zu einer
Sinfonie des Grauens .~

Frühjahr 1917 marschiert ein deutscher Stoßtrupp
Aisne in Stellung , gewaltsame Erkundung verrät

tagen von 1914 beginnt bie deutsche Revo¬
lution . Aber vier Jahre Not , die Ausmerzung bester
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Friedrich der Große oder Bismarck nannten . Heute
an einer Jahrtausendwende können mir erklären , daß , wenn
Herzog Widukind im achten Jahrhundert unterlag , et im
20 . Jahrhundert in Adolf Hitler gesiegt hat .

Auf dem Gebiet des engeren Kreises der Weltanschau¬
ung , der Philosophie und des religiösen Lebens spielen sich
augenblicklich ebenfalls tiefgehende Kämpfe und
Erschütterungen ab . Hier ist die Haltung unserer
Bewegung vom ersten Tage an eindeutig gewesen und die
einmal eingenommene Einstellung wird die NSDAP , als
Partei und auch als Staat nicht ändern . Der National¬
sozialismus ist nicht schuld daran , daß es in Deutschland
mehrere religiöse -Bekenntnisse gibt . Sein Führer hat des¬
halb als wahrer Staatsmann und Volksmann den Stand¬
punkt eingenommen , daß die große Kampfbewegung
sich von einzelnen Meinungsverschiedenhei¬
ten des religiösen Lebens fernzuhalten habe .
Die NSDAP , hat immer erklärt , daß sie jedes echte religiöse
Bekenntnis , das nicht den germanischen Werten widerspricht ,
anerkennt und zu schützen gewillt sei . Aber ebenso müßen
wir seststellen , daß die nationalsozialistische Bewegung nicht
Handlanger sein kann irgendeiner Konfession . Mit dem
Nationalsozialismus bricht auch die Anschauung zusammen ,
als könne die Gesamtheit des Volkes jetzt gleichsam den welt¬
lichen Arm eines religiösen Bekenntnisses bilden . Wenn
ein Nationalsozialist das Braunhemd anzieht , hört er
auf , Katholik , Protestant , Deutsch -Kirchler usw . zu sein , er
ist dann ausschließlich ein kämpfendes Glied der
gesamten deutschen Nation . Umgekehrt müssen
wir jedem Nationalsozialisten als Persönlichkeit das Recht
zusprechen , zu 'den einzelnen religiösen Fragen unserer Zeit
so Stellung zu nehmen , roie es ihm fein Gewissen gebietet .

Diese wirkliche innere Achtung vor jeder tieferen reli¬
giösen Überzeugung ist nicht etwa Rückkehr zum Libera¬
lismus , sondern weiter nichts als die neue Anerkennung
einer altgermanischen Charakterhaltung , wonach um
eines religiösen Bekenntnisses willen Menschen nicht in
Zwietracht und blutige Kämpfe gestürzt werden dürfen .
Diese alte Seelenbereitschast der Weststgoten und zu¬
gleich eines Friedrich des Großen ist mit ein Gebot auch
für unsere Zeit . Wir achten den Glauben der staatlich
anerkannten Kirchen , aber auch jenes Streben , das nach
neuen religiösen Formen sucht . Wir wissen nicht , ob die
Bestrebungen zu einer deutschen Nationalkirche Ersolg
haben werden ober nicht , wir begreifen und achten es ,
wenn die Ablehnung dieser Resormversuche deutlich aus¬
gesprochen wird von den anderen Konfessionen , aber

sprechen uns nicht das Recht zu , weder als Bewegung
noch als Staat , Führer dieser Bestrebungen als unreife
Heißsporne hinzustellen . Deshalb werden wir , falls
jemand von uns sich mit religiösen Fragen oder De¬
batten besaßt , diesem das Braunhemd verbieten . Keinem

Zeit zu lehren bemüht war , aufzählende Chronik , sondern in
ihrem wahrhaften Gehalt immer Wertung gewesen .

Die neue Geschichtsauffassung mißt die Größe der
Männer und Frauen der Vergangenheit auf allen Ge¬
bieten danach , mit welcher Kraft und Vollkommenheit
sie Blut und Boden der deutschen Nation erhalten , in
welchem Ausmaß sie die hohen Werte germanischen Ehr¬
gefühls beschirmt und wie ihre Schöpferkraft das geistige
Deutschland gestählt und verklärt hat . Wir glauben ,
daß es int Sinne der Rassen - Seelenkunde keine Welt -
Geschichte gibt , d . h . teilte Geschichte , wonach alle Völker
und Rassen gleichsam zu einer einzigen planvollen Auf¬
lösung hingesührt werden . Danach sollte ein Plan in
der Christianisierung aller Rassen bestehen , später sollte
alles dem Zweck der Humanisierung der sogenannten
Menschheit dienen . Wir glauben , daß die Geschichte der
Völker einen Lebenskreis für sich darstellt . Wir besitzen
die Freiheit , nicht alles als „ griechisch “

zu bezeichnen ,
was sich auf diesem Flecken Erde , der Hellas genannt

wird , einst abspielte .
Uno so steht auch die deutsche Geschichte vor uns in einem

anderen Licht als bisher . Der Träger der deutschen
Reichsidee ist für uns nicht Karl der Große , sondern sein
erbittertster Gegner , der Sachsenherzog Widukind . Das
Heilige Römische Reich Deutscher Nation ist nicht die Vor¬
stufe zu diesem sozialistischen Dritten Reich , sondern die
Vorläufer zu diesem erblicken wir in allen großen
Rebellen gegen das erste Reich , ob sie , wie der
unbegreiflich große Friedrich III . , der Hohenstaufe , in¬
mitten einer Idee der universellen Monarchie wirkten , ober
ob sie dagegen ausstanden und sich Heinrich der Löwe ,
Friedrich von Brandenburg , Luther , Hutten ,

'ferner !
Itanb
ühre -

Bergruj
.30 Uh

j°ch der
chrer E

* 51

Hem
5 schr
Meni ,
• Ire
fchten
? l3en
fMei
'°" pso”

$ rt

^ erg
$ ria

tnenn
uldesbeo

liiritü
Jen S
»fee &
® die

^ Veg
Jilaget
fchfolg
flügeli
töes d
kjchvie
ben li
® itnn

«inagr
Meid

Ute er
«nzose
itmelt

Le^
Heichm
kt ihr
Seiten ,
%iift n
»s den
®orber
ts neu
00 Jüt¬

ten
sch a ,
I3JIU
(Seid

Wich
ns bt
iejene

Oberkonsistorialrat Theodor Heckel

wurde , wie bereits gemeldet , zum Bischof ernannt

und mit der Leitung des neuen kirchlichen Amtes

für auswärtige Angelegenheiten ( Kirchliches
Außenamt ) betraut .
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Arteigene Kunst ,

Auf dem Gebiet der gesamten Kunst vollzieht sich di «

gleiche Umwandlung der geistigen und weltanschaulichen
Haltung . Wir sind selbst Zeugen gewesen , wie auf dem

Asphaltboden der Weltstadt alle Jahre neue Kunstrichtungen
wie Treibhausgewächse emporschossen , nicht entstanden aus

starken schöpferischen Kräften großer Künstler , sondern aus

Propagandaabsichten artfremder Kunsthändler . Die Gale¬
rien dieser Zeit — und auch vieler noch von heute — waren
nicht mehr der Darstellung des deutschen Menschen , der deut¬

schen Landschaft und der deutschen Seele , sondern ein
Kabinett von geistig - seelisch - leiblichen Abnormitäten . Gegen
alle diese Gruppen richtete sich der gesunde Instinkt auch in
der nationalsozialistischen Bewegung und gestaltete schon
heute sichtbar ein uraltes und doch neues Schön -

h e i t i d e a l . Er erlebt die Pallas Athene verwandt mit

jenen Frauen , die Tizian malte , aber auch als wesensgleich
mit Gudrun und Goethes Dorothea . Er erblickt eine tiefe
Verwandtschaft zwischen Gestalten des Achilles und Dioinedes
mit Siegfried und Faust . Und langsam wendet sich die neu

erwachende Seele ab von der Krankheit der Vergangenheit
und stellt in den Mittelpunkt ihrer Formen nicht mehr den

problematisch zerquälten Menschen , der täglich seine Seelen¬
wunden betastet , sondern den starken und gesunden , seinen
Kampf und seinen Sieg , aber auch seine heroische
Niederlage .

tativem kirchlichem Munde kommende Äußerungen die Ge¬

fahr , daß die Dinge dieser Zeit in einer falschen Perspektive

gesehen werden . Denn vor dem Kommunismus bewahrt hat
die deutsche Nation und alle Kirchen einzig und allein die

nationalsozialistische Bewegung , die in diesen angeführten
Worten gleichsam als ein Meer oder Sumps hingestellt
wird , in dem die Kirchen zu versinken drohen . Wir sind

vielmehr der Überzeugung , daß die geschichtliche Wahrheit ~
einmal die sein wird : Adolf Hitler hat mit seinem

Siege ganz Deutschland vor dem Kommunis¬

mus und die ganze abendländische Welt vor dem Versinken ,
in ein blutiges Chaos gerettet .

Wir glauben , daß die Kirchen und alle anderen geistig -

kulturellen Institutionen , selbst wenn sie an dem einen

oder anderen Kämpfer unserer Bewegung Kritik glauben
üben zu müssen , doch alle Ursache hätten , dem Führer

dieses Staates angesichts der in anderen Staaten immer

wieder aufslackernden kommunistischen Bewegungen ihren

tiefsten Dank dafür auszusprechen , daß es ihnen möglich

ist , ungehindert in ihren Kirchen zu predigen . Wir

hassen , daß diese sordernde innere Dankbarkeit sich nach

und nach bei allen Psarrern und Priestern einstellen
wird als Voraussetzung für eine wirkliche , von allen

Gutwilligen angestrebte Befriedung des ganzen politi¬

schen und geistigen Lebens Deutschlands .

Der höchste Wert die nationale Ehre .

Es ist für eine große Bewegung nicht notwendig , täglich

scharf urnrissene Formeln für das geistig -weltanschauliche

Leben zu zeichnen , sondern sie hat nur die Aufgabe , die

Richtung anzugeben . Der Rhythmus der Zeit wird dann |
die organisch notwendige Entwicklung bringen . Um die ;

Neuordnung der Werte wird heute gestritten . Nach dem Still - Jj
stand der germanischen Völkerwanderung wurde ein religiöses |
Prinzip Herr über alle , abwechselnd in Form des Cäsaro - :

Papismus oder als Papv - Cäsari « . Die Kämpfe schon wäh - ,. W
renb und nach dem 30jährigen Krieg wurden ausgefochten S

für Dynastien . Der republikanische Gedanke 3

wurde dann durch Revolutionen lebendig , bis um die Mitte ..
des 19 . Jahrhunderts der Begriff der K l a f f e immer stärker -•

wurde . Alle diese Kämpfe um die genannten Höchstwerte i

sind in der Seele unseres Geschlechtes zweit - und brittrangig |
geworden . Der höchste Wert , um den heute gekämpft wird , j
und der die geheimnisvolle Kraft der nationalsozialistischen '

Bewegung ausmacht , ist die nationale Ehre . Dieser

geheimnisvolle Kern wird der nationalsozialistischen Welt - Z

auffaffung auch als Staat weiter die aufbauende Kraft -

schenken . Wir glauben , daß kein Gott von uns mehr ver -

langen kann , als auf allen Gebieten des Lebens in diesem

Sinne zu wirken , als Vermächtnis für alle , die noch kommen

werden , im Dienste für die einzige Idee : Das ewige Deutsch - -

land .

Nationalsozialisten ist es gestattet , öffentliche religiöse
Diskussionen in der Uniform seiner Bewegung zu führen .

Die nationalsozialistische Partei hat nicht um religiöse
Dogmen gekämpft und wird auch nicht um diese kämpfen .
Der Streit um Dogmen ist für uns zu Ende , bas große
Ringen der Werte aber hat feinen Anfang genommen .

Wir werden auf jenem Gebiet fechten , welches die Vor¬

aussetzung des nationalsozialistischen Sieges gewesen ist .
Hatte die alte Zeit mit der Furcht gearbeitet und Angst¬
gefühle als Mittel für ihre Herrschaft gebraucht , so hat die

nationalsozialistische Bewegung an den Mut appelliert und

ist wie ein starker Magnet immer wieder über das deutsche
Volkstum hinweggeschritten . Sie hat nicht die Selbstver -

achtung gepredigt und eine unterwürfige Gesinnung als

Voraussetzung eines guten Menschen gelehrt , sondern den

Stolz als deutsches Wesen wieder lebendiges Bewußtsein
werden lassen , und damit an jene tiefe Lehre Goethes an¬

geknüpft , der die Ehrfurcht vor sich selbst als die tiefste Reli¬

gion hingestellt hat . Das ist nicht Überheblichkeit , sondern
nur die Voraussetzung , um die Krankheit einer überlebten

Epoche zu überwinden .

Em Mahnwort an die Kirchen .

So sehr deshalb die nationalsozialistische Bewegung sich
von allen Dogmen -Streiten fernhält , so ist sie doch empfind¬

lich , wenn auf der anderen Seite deutsche Geschichte und

große Deutsche der Nichtachtung preisgegeben werden sollen .
Wenn in diesen Tagen eine hohe kirchliche Persön¬

lichkeit Reden verbreiten läßt , so wird niemand von uns

Äußerungen seiner Dogmaten als amtliche Persönlichkeit der

NSDAP , kritisieren . Wenn jedoch der Kircheiisürst sich auf
das Gebiet der deutschen Geschichte und Vorgeschichte begibt ,
so ist er hier genau so zu beurteilen , wie jeder andere

Deutsche , sei er Gelehrter ober Laie .
Wir empfinden es mit der deutschen Geschichtsauffassung

als unverträglich , wenn von dieser Stelle fast unverblümt

den Germanen ein Vorwurf daraus gemacht
wird , daß sie die Römer aus dem Teutoburger
Wald geschlagen hätten . Wir finden es nicht trag¬
bar , wenn die Führer des neuen Deutschlands als „ kriegs¬

lustige Altgermanen
" hingestellt werden , womit gleichsam

die Denunziationen aus dem Auslände von hoher kirchlicher
Seite unterstrichen werden . Und wenn es schließlich am

Ende derartiger Erklärungen heißt , daß uns Gottes Hand

nicht vor dem russischen Heidentum bewahrt hätte , um uns

jetzt in einem germanischen Heidentum ver¬

st n k e n z u lassen , so entsteht durch derartige , aus autorr -

gemeinschaft galt ; da es im feldgrauen Rock keine Unter¬

schiede gab und jeder bas Leben wagte , wenn ein nertDurt ’

deter , hilfloser Kamerad zu retten war . ßebenbiges Bei¬

spiel für bie Zukunft ist bas Erbe der Toten ; unsere Auf¬

gabe und Verpflichtung aber ist es , des Opfers eingedenk

zu bleiben , damit Blut nicht umsonst verströmte und in

uns selbst bas heimliche , bas ewige Deutschlanb wächst : in

Glauben , Einheit unb Größe .
Solches führte auch in seiner (Einleitung zu dem unter

Schirmherrschaft der nationalsozialistischen Äriegsopfer =

Versorgung geschaffenen Film der Drtsgruppenleiter B a u m

in temperamentvoller Rede aus : Er gab flammenden Auf¬

ruf zum Gedenken , betonte den rückhaltlostn Einsatz des

neuen Staates für die Kriegsopfer , lebendiges Fortwirken
des Gedankens kampfbewährter Gemeinschaft unter der

Fahne unseres Führers und Volkskanzlers . Die Festauf¬

führung , zu der sich auch Vertreter der Behörden , Führer
der SA .

'
und des Stahlhelms eingefunden hatten , hinterließ

tiefen Eindruck und kennzeichnete das Filmwerk als in jeder

Weife seines gewaltigen Vorwurfs würdig . 1s .

Friedrichs n . zurück . Zu dem Potsdamer Schloß liegt eine

in fast allen Einzelheiten ausgearbeitete Skizze des Königs
vor . In diesem Bau fühlte er sich zum ersten Male zu Hause ,
fern von Berlin , aus dem er sich stets herausgesehnt hatte . :

Die Rokokodekoration der inneren Räume , der Schwung der

Muschelformen mit Herabgleitenden Pflanzenformen und

heraufkletterndem Efeu wechseln je nach bet Bestimmung des

Zimmers Blau und Silber waren Friedrichs Lieblings -

farben . Das Vorbild boten die Franzosen . Bei der Außen¬

architektur gab er den Italienern den Vorzug . Der aus

Mannheim gebürtige Gontard schuf bas neue Palais , den

eigenartigen Freundschaftstempel , die Türme der franzö¬

sischen und der neuen Kirche in Berlin . Seine „ feinste und

letzte Leistung
" war die elegante Kuppel des Waisenhauses

in Potsdam . Wir lernten auch die auf Befehl des Königs

errichtete Fassade einer Potsdamer Kirche kennen , die Unzu - I

friedenheit wegen Verdunkelung des Kirchenschiffes hervor¬

rief . Der König soll gesagt haben : „Selig sind , die nicht W

sehen und doch glauben .
“ Über Jahrzehnte hinaus wirkte

die Anregung nach , die von dem großen König ausging . Sie

läßt sich bis in den Klassizismus hinein verfolgen . Der fein¬

sinnige Vortrag fand den lebhaften Beifall der zahlreich er¬

schienenen Hörer . bt -
* Der Mann , der seinen Namen zum „ geflügelten Wort "

machte . ( Zu Georg Vüchmanns 50 . Üobestage am
24 . Februar . ) „ Seitdem Georg B ü ch m a n n seinen „ Zitaten¬

schatz des deutschen Volkes " erscheinen ließ , also seit 1864 , Z
wurde der Name Vüchmann vielfach für zitatenreiche Leute

( zum Beispiel : „ Sie find ja der reine BüchmannI
"

) verwen¬
det .

" Mit diesen Worten konnte Büchmann sich selbst bereits

als „ geflügeltes Wort "
zitieren unb damit am beften die

Unsterblichkeit beweisen , bie er sich mit seiner Leistung er¬
worben hat . Dieser tüchtige Philologe und verdienstvolle

Gymnasiallehrer , der am 4 . Januar 1822 geboten wurde

und am 24 . Februar 1884 starb , gehört zu den Persönlich¬
keiten , die durch einen glücklichen Einfall einen Welter¬

folg errangen , wobei freilich auch Fleiß und Scharfsinn
bedeutsam mitgeroitft haben . Büchmann , der nach längerem
Studium 1854 Oberlehrer an der Friedrichs -Werdetschen - |
Gewerbeschule in Berlin wurde , hatte eine besondere Be¬

gabung für das (Erlernen von Sprachen . Während er sich
mit Griechisch , Hebräisch und Lateinisch nur in seiner
Studienzeit beschäftigte , wandte er sich bann den neueren
Sprachen zu , besonders Französisch und Englisch , machte sich
jedoch auch mit dem Spanischen , Italienischen , Polnischen ,
Dänischen und Schwedischen vertraut . Bei fernen Forschungen

Ans A linst unb Leben .

* Nassauischer Kunstoerein . Im Vortragssaal des

Nassauischen Landesmufeums sprach Galeriedirektor Dr .

Freiherr von Schenk zu Schweinsberg über die

Baumeister Friedrichs des Großen . Die Willens¬

kraft des Königs wirkte bestimmend auf die Künstler ein , die

es bei ihm nicht immer leicht hatten . Wohl betätigte er sich
selbst in der Kunst , aber nur mit Kopien , die dem Original
glichen „ wie einem verfolgten Menschen sein Steckbrief

"
.

Friedrich besaß ein starkes Formengefühl , flüchtig hinge¬
worfene Pläne pflegte er den Künstlern zur Ausarbeitung
oorzulegen . Bei der Vergebung bes Baustoffes benutzte er
neue Ideen . Seine Baukunst wurde vom Volke nicht mit¬
erlebt , aber man gönnte dem geliebten Herrscher die Liebe

zu diesem Prunk . Der Bauherr bediente sich aller Kräfte , die

ihm geeignet schienen , selbst solcher aus dem Ausland . In

trefflichen Lichtbildern zeigte der Redner vor allem die
Bauten von Knobelsdorf unb Gontard . Der erstere war ur¬
sprünglich Offizier , wurde bann Baumeister , wirkte schon bei
ber Gestaltung von Rheinsberg mit unb ging später ins
Ausland . Den Entwurf des Berliner Opernhauses schrieben
er und der König sich gegenseitig zu . Auch das Schloß von

Charlottenburg und „ Sanssouci
"

gingen auf Anregungen

groß angelegte Angriffspläne des Gegners . Dann setzt die
Wut des tagelangen Feuerwirbels ein , doch im zerschossenen
Graben , bis zu den Knien im Morast , halb verdurstend , in
Easschwaden fast erstickend , halten die Verteidiger stand .
Meldegänger nehmen ihren Weg durch die entfesselnde Hölle .
Im Abwehrfeuer brechen nach geringem Raumgewinn die

Vorstöße unter furchtbarsten Feindverlusten zusammen . Da

greift der Engländer in Flandern an . Wochenlanges Ver¬

nichtungsfeuer wandelt blühendes Land in eine Wüste von
verschlammten Kratern . Wieder wird der Stoßtrupp in den
Kampf geschickt , Zersprengte irren in einem Niemandsland
des Todes , das einem wahren Dantefchen Inferno gleicht .
Und das Grausig - Phantastische des modernen Material¬

krieges wird noch stärker offenbar , wenn die Geschwader
englischer Tanks in der Herbstschlacht von Cambrai wie

Urwaldungeheuer sich übet Ruinen und Schützengräben vor¬
wärts wätzen . Aber auch diese überlegene Kampfwaffe blieb

wirkungslos bei der unerschütterlichen Pflichttreue , dem

selbstverständlichen Heldenmut der grauen Kämpfer .
Weihnachten im Felde bringt das Schlußbild des Films .

Aber auch unter Schneefall ist das Wüten des Krieges nicht
erstickt . Ein Überfall wird abgeschlagen , ein junger Eng¬
länder wird tödlich verwundet in den Unterstand gebracht :
Sterbend erlebt er das Wunder der brennenden Christ -

tanne , nicht Feind mehr , fast wie einer im Kreis dieser in
Leid und Not geschmiedeten , herzlichen Kameradschaft .

Der Film ist das Hohelied des schlichten Frontkämpfers ,
des Namenlosen unter Millionen , des unbekannten Helden .
Er gibt das große Erlebnis kampfverbundener Gemeinschaft .
Gemeinschaftsarbeit hat ihn geschaffen . Wie Zöberlein , der

Verfasser des Drehbuchs , waren auch die Darsteller Front¬
soldaten , die nun nach 16 Jahren eine unvergessene Etappe
ihres Lebens neugestalten . Sie spielen nicht den Unteroffi -

zier des Stoßtrupps , den Gefreiten , den Musketier , den

Telephonisten oder Meldegänger , sie leben noch einmal ihr
einstiges Schicksal , und einer wie der andere ist Diener am
Werk . So entstand der echteste und packendste aller bis¬

herigen Kriegsfilme , der so stark ans Herz rührt , weil er
ohne besondere Tendenz doch Gleichnis gibt von dem heim¬
lichen , dem werdenden Deutschland ; dem Reich der Kraft
und Einheit , für das Millionen bluteten . Wir erleben nicht
nur die Front des Weltkrieges , auch die Front geistigen
Ringens um das neue Reich . Denn im Trommelfeuer der
Schlachten ward der Kern geschaffen für das nationalsozia¬
listische Deutschland , in jenen Notzeiten , da über Ständen ,
Stämmen und Klassen erstmals nur der Gedanke der Volks -
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SS . -Eruppenfiihrer Seidel - Dittmarsch f .

rlaß Görings über Beamtenernennungen .

Bestallungsurkunden : „ 5m Namen des Reichs " .

Berlin , 22 . Febr . Der Reichskanzler hat aus
und der ihm durch Erlaß des Reichspräsidenten über die
inennung und Entlassung der unmittelbaren
Ndesbeamten erteilten Ermächtigung die ihm dadurch zu -

henden Befugnisse durch Erlaß vom 7 . Februar 1934 in
mißen aufdenpreußischenMinisterpräsiden -
» übertragen . Dementsprechend hat , wie der Amtliche
leutzische Pressedienst mitteilt , der preußische Minister -

ffident Göring für die Veamtenernennungen durch Er -
[ öom 16 . Februar 1934 bestimmt , daß die bisher getroffene
igeluna auch weiterhin Geltung hat . Das bedeutet , daß
l preußische Ministerpräsident sich auch weiterhin die Er -

mung der Beamten in gehobenen Stellungen vorbehält .
$ im übrigen aber die Ausübung des Veamtenernennungs -
qtr den Staatsministern für die ihnen unterstellten Ver -
«ltungen übertragen bleibt . Eine Änderung tritt lediglich
psern ein , als Bestallungsurkunden künftighin als Kopf
l Worte „ Im Namen des Reichs

"
erhalten .

Kurze Umschau .

Der Reichspräsident empfing den Generaloberst
. von Hammer st ein - Equord zur Entgegennahme
er Abmeldung und sprach bei dieser Gelegenheit dem
eralobersten nochmals seinen Dank aus für die dem
chsheer geleisteten Dienste , insbesondere in seiner Stellung
Chef der Heeresleitung .

»

Reichspräsident von Hindenburg empfing den
men türkischen Botschafter Kemalettin Sami
lsch a , der Hm das Bild des türkischen Staatspräsidenten
si M u sta fa K e m a l in wertvollem Rahmen überreichte .
- Geschenk bedeutet den Dank des Präsidenten für die ihm
Lßlich des zehnjährigen Bestehens der türkischen Republik
«ns des Herrn Reichspräsidenten und der Reichsregierung
nesenen Aufmerksamkeiten .

*

Die SA . Groß - Berlins führt am Samstag und Sonntag
e Aktion durch , wie sie in dieser Art bisher von keinem
cband durchgefuhrt worden ist . Im Rahmen des Winter -
iswerkes sammeln zu Gun st en derVerlin -

andenüurger SA . - Männer alle SA . -

ihrer vom Sturmführer an aufwärts bis einschließlich
«rgruppenführer am Samstag , 24 . Februar von 15 bis
$0 Uhr und am Sonntag , 25 . Februar von 11 bis 16 Uhr .
ch der Führer der Gruppe Berlin - Brandenburg , Gruppen¬
der Ernst , wird sich an dieser Sammlung beteiligen .

______

lle er zwei Bücher kennen , in denen Engländer und

mzosen ihren Reichtum an landesüblichen Zitaten ge -
melt hatten , und das regte ihn an , für Deutschland das -
'e zu versuchen . In einem Äortrag über „ landläufige
ete “

prägte er 1864 die seitdem weltbekannt gewordene
ieichnung

'
„ geflügelte Worte "

, und als daraufhin ein Ver -
!: ihn aufforderte , den Vortrag zu einem Buch auszu -

« iten , ließ er noch im selben Jahre als eine bescheidene
Tift von 220 Seiten seine „ Geflügelte Worte " erscheinen .
5 dem dünnen Buch ist heute ein umfangreicher Wälzer
wrden , der « in Hausbuch des deutschen Volkes ist , in
s neuen Auflagen vermehrt und verbesiert auf weit über
6 Zitate anwuchs und von jedem zu Rate gezogen wird ,

. .sich auf diesem Gebiet unterrichten will . Die genaue
sinition , die Abgrenzung gegen das eigentliche Zitat ,
len Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten , machte
'S« Schwierigkeiten . Dies ist wohl der einzige Punkt , an

die Kritik einsetzte , denn schon Büchmann selbst hatte
> Begriff ausgedehnt und sein Nachfolger , die die späteren
klagen betreuten , gingen darin noch weiter . Sein erster
^ folger Robert - tornow gab folgende Erklärung : „ Ein
llügeltes Wort ist ein in weiteren Kreisen des Vater -
« >es dauernd angeführter Ausspruch , Ausdruck oder Name ,
nchviel welcher

'
Sprache , besten historischer Urheber oder

E«n literarischer Ursprung nachweisbar ist .
" Die Grenzen

® immer fließend geblieben , und die späteren Herausgeber
glles Erdenkliche getan , durch Ausscheiden und Neu -

' wahmen das Werk immer mehr zu vervollkommnen . Die

Meidende Grundlage aber hat Büchmann noch selbst ge -
®nen , der bis zur 18 . Auflage unermüdlich daran arbeitete .

* 50 Jahre Worpswede . Die Künstlerkolonie Worps -

oft tot gesagt und immer noch lebendig , kann binnen
S «m ihr fünfzigjähriges Bestehen feiern . Entdeckt wurde
:5 schwermütige Moorheidedorf von dem Maler Fritz
"

ensen der Hm das ganze halbe Jahrhundert hindurch
5 Treue hielt Malerei , Literatur und Kunstgewerbe
^ hten da -; einsame niedersächsische Rest weit über die

^ nzen Deutschlands hinaus bekannt . Einige Namen von
kMern , die sich um die Jahrhundertwende herum in

Apswede ansiedelten , oder auch in Worpswede häufig
Lehrten : Hermann am Ende , Karl Krummacher , Paula

,
^" fohn - Becker Otto Modersohn , Fritz Overbeck , Rainer

Rilke Malta Vogeler und Heinrich Vogeler , Richard

^ tmann ( später in Wiesbaden ) . Nach dem Kriege tauchten
’N den alten manche neue künstlerische Persönlichkeiten
S : u . a . der Balladensänger Ernst Duis , die Schauspielerin

Die Unterbringung der Abiturienten

in Industrie . Handel , Handwerk und Landwirtschaft .

Die Volksgesundheit fördern ,

heiht Elend verhüten .

Werdet Mitglieder
der NS . - Volkswohlfahrt !

Von der Industrie - und Handelskammer Bezirksstelle
geschrieben : Die Unterbringung der

besondere d
Wiesbaden , wird geschrieben : Die Unterbringung der

Schulentlassenen , insbesondere der Abiturienten ( innen ) des

Jahrgangs 1934 begegnet insofern Schwierigkeiten , als an¬

gesichts der unbedingt notwendigen Einschränkung in der

Eheberatung und ärztliche Schweigepflicht .

Neuregelung notwendig .

Der Durchbruch rastehygienischer Gedanken hat die

Ärzteschaft vor zum Teil völlig neue Aufgaben gestellt , unter

anderem auch auf dem Gebiet der Eheberatung . Be¬

kanntlich legt nicht nur die Staudessttte , sondern auch das

Strafgesetzbuch den Ärzten die Verpflichtung auf , über

das , was ihnen bei Ausübung ihres Berufes anvertraut

wirb , Stillschweigen zu bewahren . An dieser Aus -

fastung wird man , wie Dr . jur . Prost in den Veröffent¬

lichungen des Aufklärungsamtes für Bevölkerungspolitik
und Rastenpflege betont , auch in Zukunft festhalten müssen .
Die ärztliche Eheberatung erfüllt aber selbstverständlich nur

dann ihren Zweck , wenn jeder der beiden zukünftigen Ehe¬

gatten von dem wahren Gesundheitszustand des anderen

Teiles Kenntnis erhält . Dr . Prost stellt fest , daß beispiels¬

weise aus der Tatsache , daß der Arzt von beiden Teilen ge¬
meinsam aufgesucht und um Rat gefragt wird , eine still¬

schweigende Entbindung von der Schweigepflicht gefolgert
werden dürfe . Schwieriger ist die Lage , wenn das heirats¬

lustige Paar selbst von ärztlicher Beratung nichts wisten
will , die Eltern der Braut beispielsweise aber die Gewißheit

haben wollen , ob der Bewerber ehetauglich ist . Das Interesse
der Eltern reicht nach geltendem Recht grundsätzlich nicht
aus , um den Arzt zu einer Auskunft zu berechtigen . Eine

Ausnahme wird nur für den besonders kratz liegenden Fall
anerkannt werden dürfen , wenn der Arzt von einer veneri¬

schen Erkrankung des Bewerbers weift . Unter diesen Um¬

ständen rauft dem Arzt aus dem Gesichtspunkt der Notwehr

heraus , das Recht zugebilligt werden , die Braut oder auch

ihre Eltern auf die drohende Infektionsgefahr hinzuweifen .
Im übrigen werden sich die Ärzte bis zu einer endgültigen

Regelung dieser Frage praktisch mit dem Ausweg helfen
können , datz sie dann , wenn keine Bedenken gegen eine Ehe¬

schließung bestehen , dies sagen und daß sie in den Fällen , in

denen sie abraten zu mästen glauben , die Auskunft unter

Hinweis auf das ärztliche Schweigeverbot verweigern .

Erteilung der Studienberechtigung der größte
Teil der Abiturienten und Abiturientinnen in nicht¬
akademische Berufe geleitet werden muß . Hinzu kommt , daß
in diesem Jahr zum ersten Male einvollerFriedens -

j a h r g a n g Schulentlastener in das Berufsleben eintritt .

Industrie , Handel , Handwerk und Landwirtschaft erwächst

hieraus die Pflicht , im Vertrauen auf die fortschreitende
Besserung der Wirtschaftslage auch über die betriebswirt -

Klichen Erforderniste hinaus neue Lehrstellen zu
en und die Lehrlinge , deren Ausbildung beendet ist ,

weiter zu beschäftigen . Die Bezirksstelle Wiesbaden der

Preußischen Industrie - und Handelskammer für das rhein -

mainische Wirtschaftsgebiet gibt der bestimmten Erwartung
Ausdruck , daß die ihr angeschlosteuen Unternehmen diese

hohe staatspolitische und soziale Aufgabe erfüllen . Sie be¬

tont aber auch nachdrücklichst , daß Lehrstellen nicht zur Lehr -

lingszüchterei geschaffen und Lehrlinge nicht lediglich als

billige Arbeitskräfte verwendet werden dürfen .
Der verantwortungsbewußte Unternehmer wird viel¬

mehr die Gelegenheit gern benutzen , sich durch gründliche und

gewistenhafte Ausbildung der Lehrlinge einen brauchbaren ,
arbeitsfreudigen Nachwuchs zu schaffen . Die Jugend ist die

Zukunft unseres Volkes . Wer sich des Nachwuchses an¬

nimmt , handelt im Geiste der nationalen Regierung und

des Führers .

Wiesbadener Nachrichten .

Ein Aufruf des Landesbischofs
Lic . Dr . Dietrich zum Volkstrauertag .

Ungezählte Söhne unseres Volkes haben sich mit Leib
und Leben geopfert für Volk , Vaterland , Heimat , für Weib
und Kind , für Vater und Mutter , für Bruder und Schwestern .
Unsagbar schwer sind die Opfer , die in Kriegs - und Nach - I

kriegszeit gebracht worden sind . Wer fühlt nicht bei der
Grüße dieser Opfer die Armut unseres Feierns und unserer
Worte ?

Die Augen eines Heeres von Toten find auf uns ge - I

richtet . Sie haben eine Frage an uns . Sie fragen nicht bloß : I
Wieviel habt ihr um uns gekämpft ? Wir Toten wollen nicht
bloß eure Klage . Wir sind in Frieden . Wir sind auf dem
Platze geblieben , an dem wir unseren Mann gestanden haben ,
in fester Zuversicht an Deutschlands Zukunft . Aber steht ihr ,
ihr Lebenden , euren Mann an eurem Platz ? Lebt ihr unser
würdig ? Beweist ihr Haltung und Willenskraft in Stunden ,
die vielleicht lang nicht so furchtbar sind , wie es die unsrigen
waren ? Wißt ihr recht zu leben , wo wir zu sterben wußten ?
Vor allem , wie steht ihr einer zum anderen , einer für alle ?

Seht unsere Gräber : Da liegen wir nebeneinander ohne
Unterschied der Partei , der Konfession , des Standes , des

Berufes : der Arbeiter neben dem Fabrikanten , der Ange¬
stellte neben dem Kaufmann , der Bauernsohn neben dem
Städter , die Jungen neben den Alten , die Reichen neben
den Armen . Aber unsere Gemeinschaft begann nicht etwa

erst im Grabe , sie war schon unter uns , als wir auszogen .
Wir standen ja während des Kampfes jeden Augenblick
unter dem Eindruck der Vergänglichkeit all der Güter , um
die sich sonst Menschen streiten , und hatten nichts mehr als

unsere Liebe zur deutschen Erde und zur deutschen Heimat ;
da wurden wir e i n Herz und eine Seele . Wo aber steht
ihr , und welche Art Liebe habt ihr in eurer Brust ?

Volkstrauertag ! Es mutz e i n Volk sein , wenn

sich Diesseits und Jenseits einander begegnen , wenn Tote
und Lebende miteinander vor Gott treten ; denn ihm leben

sie alle .
Das Heer der Gefallenen der Kriegs - und Nachkriegszeit ,

das heute an uns vorüberzieht , bildet keinen unterschieds¬
losen , einförmigen Zug . Denn in diesem Heere , befindet sich
auch dein Toter , dein Gefallener . Darum ist der Volks -

trauertag dein persönliches Anliegen . Deutscher , es,geht um
einen , der dich lieb hatte bis in den Tod , vielleicht ohne
dich mit Namen zu kennen . Deutscher , es geht zusammen mit

diesem deinem gefallenen Bruder um unser aller Gut , die

deutsche Erde , das deutsche Land . Deutscher , es geht schlietz -

lich darum , datz Jesus Christus Recht behält , der da spricht :

„ Niemand hat größere Liebe , denn die , datz er sein Leben

lätzt für feine Freunde
"

.

Die Gedächtnisfeier in Wiesbaden .

Die Deutsche K r i e g s g r ä be r f ür so r g e, Orts¬

gruppe Wiesbaden , hält die Gedächtnisfeier am Sonntag¬

nachmittag 4 Uhr auf dem Südfriedhof ab . Der Volkstrauer¬

tag liegt
'
in diesem Jahre besonders frühe , da er sich nach

der Lage des Osterfestes richtet . Im großen und ganzen
wird er den üblichen Verlauf nehmen : Gottesdienst , Trauer¬

geläute um 1 Uhr , Verkehrsstille . Die Gedächtnisfeier findet

statt unter Mitwirkung der SS .- Kapelle , einer Abteilung
des Nassauischen Sängerbundes , Gau I , und der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten ÄreiQ . Die Gedächtnisrede hat

Herr Eeistlicher -Rat Pfarrer Wolf übernommen . Hoffent¬
lich zeigt die Stadt ein dem Charakter des Tages ent¬

sprechendes Bild durch das Setzen der Fahnen auf Halb¬

mast . Das Publikum wird gebeten , wenn die Glocken mit

ihrem ehernen Mund ein Reminifzere das heißt „ Gedenket "

zurufen , den Verkehr auf der Strafte , fei es zu Wagen oder

zu Fuß , auf 1 Minute zu unterbrechen und im stillen derer

zu gedenken , die ihr Leben für uns geopfert haben . Auf
dem Ehrenfriedhof können Blumen niedergelegt werden .

Lina Carstens , der Architekt und Bildhauer Bernhard

Hoetger ( Erbauer der Bremer Böttcherstratze ) und der

Dramatiker Eugen Ortner . Später fiedelten sich in und um I

Worpswede herum noch an : die Dichter Manfred Hausmann ,
Walther von Hollander , Wilhelm Scharrelmann und Carl

Emil Uphoff und die Maler und Kunfchandwerker Karl

Arft , Walter Bertelsmann , Karl Jörres , Hans Kriete ,
Martin P . Müller , Walter Müller , Udo Peters und Albert

Schiestl - Arsing . Mehrere von den Genannten rief bet , Tod

oder das Leben von dem Heidedorf , fort . Ein kräftiger
Stamm bodenverwachsener Künstler ist aber in Worpswede

hasten geblieben , dessen Glieder weiter künden von der

herben Schönheit der Hammelandschaft und von der Eigen¬
art der Niedersächsischen Kultur .

* Die deutsche Philosophie in Japan . Das große Jnter -

esie , das die japanische Wisienschaft an deutscher Philo¬

sophie nimmt , beweist die Anzahl oer Übersetzungen deut¬

scher philosophischer Werke ins Japanische die rn letzter Zeit

erfolgt ist . Diese Übersetzungen erstrecken sich sowohl aus me

Klassiker der deutschen Philosophie als auch auf Werke

neueren Datums . So ist Kants „ Kritik der reinen Ver¬

nunft
" von neuem ins Japanische übertragen worden .

Ferner wurden übersetzt : Hegels „Die Philosophie des

Rechts
"

, „ Philosophie der Weltgeschichte
"

„ System der

Philosophie
" und „ Wisienschaft der Logik

"
Fichtes „ Ver¬

such einer neuen Darstellung der Wlsienschastslehre und

ßubw iq Feueiöachs „ Das SBcfcn bei Religion uno

Gottheit Freiheit und Unsterblichkeit
"

. Don neueren

Werken feien erwähnt Diltheys „ Auffasiung und

Analyse des Menschen im 15 . und 16 . Jahrhundert , Emil

Last Zum System der Logik
"

, Heinrich Rickert „ Das

Eine die Einheit und die Eins "
, William Stern „ Die

menschliche Persönlichkeit
"

. Vorländer „ Geschichte der Philo¬

sophie " und Windelband -„ Einleitung in die Philo¬

sophie"
, „ Immanuel Kant " und „ Lehrbuch der Geschichte

der Philosophie
" .

* Ein deutsch - englisches Wissenschastslagcr in Königs¬

berg . Die englische Fachschaft der Albertus -Universität

Königsberg will innerhalb der vom Deutschen Akademischen

Austauschdienst alljährlich an den deutschen Hochschulen ver¬

anstalteten Ferienkurse ein deutsch -englisches Wissenschafts -

laqer an der . Ostsee unweit Königsberg für die Zeit vom

30 . Juli bis 2 \ August errichten . An diesem Wisienschafts -

lager , wo sowohl körperliche als auch geistige Übungen ver¬

anstaltet werden sollen , können Studenten , Studentinnen

und Junglehrer teilnehmen .

— Das Amt der Pröpste . Der evangelische Landesbischof ,
Dr . D i e t r i ch , hat die fünf Pröpste seines Bistums Nasiau -

Hesien zu feinen ständigen Vertretern in geistlichen 9lnge =

legenheiten ernannt . Die Pröpste haben auch auf seine An¬

ordnung die Theologie - Kandidaten zu ordinieren und deren

Fortbildung zu überwachen . Die Pröpste haben ferner
Prüfungen in den Gemeinden und Dekanaten abzuhalten ,
ferner die Aufgabe der Kirche gegenüber der Jugend , be¬

sonders in der Schule , wahrzunehmen und die freie kirchliche
Arbeit zu pflegen und zu überwachen .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania " veranstaltete
am Donnerstagabend im städtischen Reformrealgymnafium
unter Vorsitz von Konrektor Broeder einen Vortrag .
Astronom Dr . Kaiser sprach an Hand von Lichtbildern ,
Tabellen , Zeichnungen über die Zahlenmystik der

großen Cheopspyramide von Giseh , die Veran -

laftung einer großen Anzahl von Theorien war , die aber
alle wieder in sich zurücksielen , weil sie zu sehr auf Phantasien
von Gelehrten aufgebaut waren . Sie gingen alle mehr oder

weniger von der Auffassung aus , daß die große Cheops¬
pyramide keinen Totentempel darstelle , von König Chufru
um 3000 v . Chr . erbaut , sondern einfach ein Bau fei , um
ein ägyptisches Normalmatz zu erhalten . Der Vortragende
brachte zunächst Bilder der drei großen Pyramiden unweit
der Sphinx , dann in Bildern das Innere der Cheops¬
pyramide selbst , das eingehend erläutert wurde . Er sprach
sodann über die Baugeschichte und die weitere Entwicklung
der »Pyramiden überhaupt . Interessant war die Darstellung
der Maße der Ägypter , der Böschungswinkel , des astrono¬
mischen Wissens jener Tage mit Hilfe der Sonnenuhren, , der

Sterntafeln , Sternbilder , Tierkreisbilder , des Indischen
Kreises , der Seftwaage u . a . Schließlich ging der Redner auf
die einzelnen Theorien ein , die besonders von den Astrono¬
men von Herschel bis Nöthling vertreten wurden , daneben

auch von Max Eyth in feinem Roman behandelt . U . a .

spielte die Pyramide als Mittelpunkt der Erde , der Polar¬
stern , das Gewicht der Erde , der goldene Schnitt in diesen

Theorien eine Rolle . Der Redner lehnte alles ab , und be¬

kannte sich zur alten Auffasiung .
— Gutscheine für Gewerbesteuerzahlungen . Die Aus¬

gabe von Gutscheinen für Steuerzahlungen ist an zwei Vor¬

aussetzungen geknüpft : Die Zahlung mutz zwischen dem

1 . Oktober 1932 und 30 . September 1933 fällig gewesen sein ;
die Steuer muß in dieser Zeit auch entrichtet worben sein .

| Es sind nun Zweifel aufgetaucht hinsichtlich der Falle , m

denen die Zustellung des Bescheides vor dem 1 . Oktober 1933

erfolgte ; das Ende der Frist für die Zahlung siel zedoch in

die Zeit nach dem 30 . September 1933 . Ist ein Betrag erst

am 5 . Oktober fällig gewesen , so kommt ein Gutschein nicht

in Frage . Nun haben aber Pflichtige ihre Steuer noch im

September beglichen , um die Vergünstigung zu erhalten . Der

Reichsfinanzminister hat dazu folgendes bestimmt : Ist ein

Gewerbesteuerbescheid erst im Monat September erteilt
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Feuerwehr .
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— Nassauisches Landestheater . Unter der Spielleitung
von Friedrich Sebrecht kommt am Samstag im Kleinen
Haus „ DieHeimkehrdesMatthiasBru ck" , Schau¬
spiel von Sigmund Graff , zum ersten Male zur Aufführung .
Die Titelrolle spielt Walter Reymer . Ferner sind beschäftigt :
Hertha Genzmer ( Magd ) , Lieselotte Schreiner ( Bäuerin ) ,
Ottilie Gerhäuser ( Mutter des Dauern ) , Rudolf Blaeß
( Nachbar ) , Frank Falkner ( Bauer ) , Werner Fuchs ( Franz
Bruck ) , 5ßoul Riedy ( Der Jungknecht ) , Guido Lehrmann
( Xaver ) , P <rul Wiegner ( Der alte Knecht ) . Bühnenbild :
Friedrich Schleim , Kostüm « : Änne Pfusch und Robert Keese .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die VLueri « im Dritte » Reich .

. ZaHlreiche Bäuerinnen aus den Orten der Kreisbauern -
!chaft Wiesbaden hatten sich am Donnerstagnachmittag im
Gasthaus „ Zum Schwan

" in Erbenheim zu der ersten aemein -
Ichaftlichen Versammlung zusammengefunden . Kreisbauern -
fuhrer Fa ust begrüßte die Rednerin Frl . Bopp , die es sich
zur Aufgabe machte , die Bäuerinnen über ihre Pflichten im
Reichsnährstand aufzuklären . Frl . Bopp leitete ihre An¬
sprache,ein mit dem Wunsche aus gegenseitiges Verstehe » in
gemeinsamer Arbeit . Die nun in den Reichsnährstand ein¬
gegliederten Bäuerinnen hätten keineswegs die Aufgabe sich
politisch Hervorzutun , Wille des Reichsbauernführers DarrS
sei es vielmehr , daß sie sich innerhalb ihres Berufsstandes zu -
sammenfinden . Zur,Betreuung der Bäuerin im neuen
Deutschland seien besondere Sachbearbeiterinnen vorgesehen ,
denn die neue Zeit brauche Menschen , die im Gedankengut
des neuen Deutschland wugeln . Die Rednerin klärte die
Zuhörer nun über di « die Belange der Bäuerin vertretende
Organisation im Reichsnährstand auf . Im Kampf um das
Bestehen des Erbes seien bis jetzt weder Bauer noch Bäuerin
ihres , Lebens froh geworden , die neue Agrargesetzgebung
fasse sedoch hoffen , daß die Bäuerin als vollwertiger Mensch
: m Volk dastehe . In den letzten Jahrzehnten sei ein Tief¬
stand der Moral eingerisien , dem schiebe das Reichserbhof¬
gesetz einen Riegel vor . Die Bäuerin habe ferner die Auf¬
gabe Erhalterin des bäuerlichen Brauchtums zu sein , llber -
fernerte Zivilisation habe , die Eigenart des Bauernstandes
auch in der Kleidung verwischt . Eine eigenständische Klei¬
dung musie für das Bauerntum geschaffen werden für Arbeit
uuh Erholung , denn auch frohe Stunden müßten dem bäuer -
Iichen Menschen nach seiner Eigenart geboten werden . Als
letzte Pflicht sei vor allem di « Arterhaltung Aufgabe der
Bäuerin als Mutter des Volkes . Der starke Beifall am
Schluß der Red « bewies die innere Anteilnahme der Zu -
horerschaft . Kreisbauernführer Faust unterstrich nochmals
die Eingliederung der Bäuerin in den Reichsnährstand als
Abteilung der Ortsbauernschaft . Jeder Ortsbauernführer
habe sich dafür einzusetzen , daß alle Bäuerinnen ihre Auf¬
gaben und Pflichten innerhalb des Reichsnährstandes ken -
uen . In wenigen Tagen werde er die neue Führerin bekannt
geben . Anschließend führte Landwirtschaftslehrer Paul einen
Film vor „ Die Raffe und ihr Einfluß auf Kultur und
Heldentum .

4»

Im Gasthaus „ Zum Engel
"

eröffnete der Ortsbauern -
fuhrer Pradt eine Versammlung der Ortsbauern¬
schaf t und erteilte dem Kreisobstbauinspektor H e y e l -
mann ( Wiesbaden ) das Wort zu einem Vortrag über Obst¬
bau und Schädlingsbekämpfung . Herr Heyelmann führt «
aus , daß es eifrigstes Bestreben des deutschen Obstanbaues
Mn müsse , die Obst - und Gartenbauerzeugniffe , die das deut¬
sche Volk verbraucht , sowohl mengenmäßig , wie in Güte zu
verbessern . Die neue Absatzformen genossenschaftlicher Art
bedingten ebenso eine Qualitätsverbesserung . Durch Be¬
kämpfung der tierischen und pflanzlichen Schädlinge könne
hier viel erreicht werden . Der Redner schilderte dann die
verschiedensten Methoden der Schädlingsbekämpfung und be¬
handelte ausführlich das Spritzen der Obstbäume , wobei er
den anwesenden Obstzüchtern viel Wertvolles und Neues
zagte . Anschließend daran sprach der Vorsitzende des Obst¬
und Gartenbauoereins Peter GötteI ( Wiesbaden ) über
künftige Absatzformen und hob dann besonders die Sorten¬
vereinheitlichung bei Neuanpflanzunaen hervor . Der LOF .
gab dann seine neuen vorläufigen Mitarbeiter bekannt . Es
sind dies die Mitglieder W . Lendle , Adolf Born , Heinrich
Stemmler , Heinrich Pradt , Phil . Krag , Karl Weiß , A .
Weiershäuser , R . H . Merten , H . Friedrich , H . Straub , H .
Schwenk , K . Stoll , R . Christ , Georg Schrumpf , H . Stein und
K . Schrumpf . Im Folgenden entspann sich eine rege Aus¬
sprache über organisatorische Fragen im besonderen Hinblick
auf di « Lage in der Milchabsatzgenoffenschift , die durch den
Rücktritt der beiden Vorstandsmitglieder Merten und Schaab
entstand . Mit der Weiterführung der Geschäfte bis zur Ge¬
neralversammlung wurden Phil . Krag beauftragt . Nachdem
noch der Vorsitzende der Viehverwertungsgenoffenschaft , Karl
Weiß , auf die Neuregelung des Schlachtviehmarktes , die be¬
wirkt , daß in Zukunft sämtliches Bieh durch die Genoffen¬
schaft abgesetzt werden muß , hingewiesen hatte , schloß der
Ortsbauernführer di « Versammlung

— Wocheuspielplau des Nassauischen Laudestheaters .
§ . " ß « s Haus : Sonntag , 25 . Febr . ( A 22 ) : „ Tristan und

^ .Montag , 26 . Febr . ( G 23 ) : „ Wiener Blut "
. Diens -

152 ' 27 - Febr . ( B 22 ) : „Die Hochzeit des Figaro
"

. Mittwoch ,
i ■ »JwffmiMtns Erzählungen "

. Donnerstag ,
k wv3 £ Mt -Se Witwe "

. Freitag , 2 . Mär ,
Gräfin Mariza . Samstag , 3 . Marz ( E 21 ) : „ Der

Wrldschutz . Sonntag , 4 . Marz ( B 23 ) : „ Lohengrin
"

. —

x J lne ^ 5aus : Sonntag , 25 . Febr . ( n 20 ) : „ Die Heim -
Matthias Bruck "

. Montag : Geschloffen . Dienstag

rrv ^ n
" Försterchristel "

. Mittwoch , 28 . Febr .22 \ : " Tochter Ihrer Exzellenz
"

. Donnerstag , 1 . März
V3! 21 ) : „ Die Heimkehr des Matthias Bruck "

. Freitag ,2 Marz ( V 22 ) : Am Teetisch
"

. Samstag , 3 . März ( I 21 ) :
Tanzabend . Sonntag , 4 . März ( außer Stammreihe ) :

„ Tochter Ihrer Exzellenz
"

.
— Kurhaus . Unter den Fliegerinnen , die sich in

einen großen Namen erworben haben , nimmt
EIIy B e r n h o r n den ersten Platz ein . Die Fliegerin wird
am Dienstag , 27 . Februar , 20 Uhr im kleinen Saale des
Kurhauses einen Lichtbildervortrag über ihren Afrikaflug
halten . — Am Donnerstag , 1 . März , findet im großen Saale
des Kurhauses ein Konzert des bekannten Tenors der Ber¬
liner Staatsoper Marcel Wittrisch statt

worden und tritt dadurch die Fälligkeit eines Betrages , der
zurückliegende Zeit bezahlt werden muß , erst nachdem 30 . « eptember 1930 ein , so kann auf Antrag die bis zu

Zahlung einer bereits ällig gewesenen
Dieses Verfahren gilt nur M Steuer -

® ie ^ °
sn Fälle werden erst dann

nachgepruft , wenn der Pflichtige einen Antrag gestellt hat .

o „
— Die Unterbringung entbehrlicher Beamter in den

Landkreisen . Der Vorsitzende der Schiedsstelle für die Unter -
der aus Anlaß der Kreiszüsammenlegung für ent -

behrl - ch erklärten Beamten in den Landkreisen hat mitge -
da

'
8 " ° ch. ° -ne erhebliche Zahl von Beamten nicht

untergebracht ' st. Eine Prüfung der Ursachen dieses gerin -
gen praktischen Erfolges zeigt , wie der preußische Jnnen -
nnnrster in einem Erlaß betont , daß die Kreise die An -

neugeschaffener Stellen viel -
fach unterlaffen , nicht unterbringungsberechtrate Beamte
unter der Hand einstellen , den VesetzungHfwang dadurch zu
nÄ - >’* ■ die freien BeamtenMn,

"
wenn eine

^ ^ . ^ " 2 ' n Frage kommt , in Angestelltenstellen ver -
S die Besetzung freier , bzw . die Schaffung neuer
Beamtenstellen bis zu einem Zeitpunkt verschieben , zu dem

nshrnAt
T

m
®"

«
®$ tIili’ erklärten Beamten unter »

gebracht sind . Der Minister betont , daß einem derartigen
Verfahren der Kreise mit Entschiedenheit vorgebeugt und
entgegengetreten werden müffe . Die Kommunalaufsichts -
behorden haben darüber zu wachen , daß die Bestimmungen ,die für die Unterbringung der Beamten getroffen sind , ge¬
nauestens beachtet und befolgt werden .

.
~ « He9s6efääWßte bei der Deutschen Reichspost . In

rtuA bcL Kriegsopfer zu vermindern , hat
auch die Deutsche Reichspost , soweit es die dienstlichen Ver -

Arbeitsplätze für Kriegsbeschädigte
1̂ rei7 , Eistschaftsbereich waren Ende des

Zahres 1933 5,27
^

v . H . aller Stellen für Beamte , Angestellte ,Arbeiter und Postagenten mit Schwerkriegsbeschädigten be¬
setzt , das ist mehr als das 2,6fache des int Schwerbeschädiq -
tengesetz vorgesehenen Pflichtsatzes von 2 v . H . Unter den
Kriegsbeschädigten befinden sich gegenwärtig 72 Krieqs -
blllsde . Für diese haben sich vereinzelt Arbeitsplätze int Aus -
tunfts », Schreib - und Rechenmaschinendienst bilden kaffen .
Daneben , sind sie hier und da in kleinen Hausvermittlungen
tätig . Für die übrigen Schwerbeschädigten sind vielfach Ar¬
beiten der verschiedenen BetriebsMveige züsammenqezoqen
worden , nur um Arbeitsmöglichkeiten für sie zu schaffen
Soweit es der Betrieb noch zuläßt , ist die Deutsche Reichs -
post auch weiter bemüht , bei Einstellungen Schwerbeschädiate
zu berücksichtigen .

' H

_
~ Zuständigkeit der Behörden . Im „ Wiesbadener

Tagblatt " vom 14 . Februar 1934 brachten wir eine
aon ^ ug an die Bevölkerung , int Verkehr mit

oen Behörden den Dienstweg einzuhalten , das heißt bei
Eingaben und Anträgen sich nicht an die Ministerien direkt ,
sondern an die zuständigen örtlichen Behörden
zu wenden . Hierzu wird uns ergänzend vom hiesigen Land¬
gericht mitgeteilt , daß den Organen der Justizverwaltung ,
von denen in Dienstaufsichtsbeschwerden häufig ein Eingriff
tit die Rechtssprechung gefordert wird , eine solche Befugnis
nicht züsteht , Anträge dieser Art also von vornherein zweck¬
los sind .

— Die Reichsangehörigkeit Lei der Namensänderung .
Durch das neue Gesetz gibt es bekanntlich jetzt nur noch eine
deutsche Staatsangehörigkeit . Soweit es rechtserheblich ist ,
welche Angehörigkeit ein Deutscher besitzt , ist nach einem
Runderlaß des Innenministers maßgebend , in welchem Lande
der Mann seine Niederlaffung hat . Das hat u . a . zur Folge ,
dag preußische Behörden jetzt zur Bearbeitung und Entschei¬
dung der Anträge auf Änderung von Familien - und Vor¬
namen zuständig sind , die von Reichsangehörigen verlangt
werden , die sich in Preußen niedergelaffen haben . Umgekehrt
ist di « Zuständigkeit der preußischen Stellen fortgefallen ,
wenn Deutsche außerhalb Preußens im Reich wohnen . Leben
sie aber im Ausland , so ist für die Zuständigkeit maßgebend :
1 . die bisherige Landesangehörigkeit ; 2 . die letzte Nieder¬
laffung int Inland ; 3 . die bisherige Landesangehörigkeit
der Vorfahren ; 4 . die letzte Niederlaffung der Vorfahren im
Inland . ^

Bei Anträgen wird stets die
'
Reichsangehörigkeit

geprüft . Ist dies nicht gleich möglich , so genügt vorläufig
noch ein früher ausgestellter Staatsangehörigkeits - Ausweis
eines der deutschen Länder .

— Die zweite Impfung muß vollzogen werde » . Uber die
Pflicht zur Wiederimpfung eines Kindes hat das Kammer¬
gericht ein Urteil treffen müssen . Die Pflicht bleibt unab¬
hängig vom Lebensalter und vom Austritt aus der Schule
bestehen . Die Verantwortung der Eltern endet erst mit der
Volljährigkeit des Kindes . Ein Vater hatte behauptet , daß
sein Sohn nicht mehr geimpft werden muß , da er bereits
19 Jahre alt sei . Diese Meinung ist falsch . Der Wieder¬
impfung muß sich jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt
oder einer Privatichule , ausgenommen Sonntags - oder
Abendschulen , innerhalb des 12 . Lebensjahres unterziehen ,
sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzten fünf
wahren die natürlichen Blattern überstanden hat oder mit
Erfolg geimpft worden war . Die Pflicht zur zweiten Impfung
bleibt bestehen , ganz gleich , ob das Kind noch zur Schule geht
oder nicht . Danach besteht auch keine Möglichkeit , als zeit -

1>er Impfung das 18 . Lebensjahr anzunehmen .
Zeitlich begrenzt ist nur die Pflicht der Eltern , ihre Kinder
der Impfung zuzuführen . Sie endet mit der Volljährigkeit
des Kindes .

„
— Motorrad sauft gegen Radfahrer . In der Seeroben¬

straße kam es am Donnerstagabend zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Radfahrer . Beide
stürzten zu Boden , kamen jedoch mit dem Schrecken davon .
Dagegen erlitt der Beifahrer durch den Fall eine Gehirn¬
erschütterung und Verletzungen am rechten Fuß . Das
Sanitätsauto brachte den Verunglückten gegen 19 Uhr ins
Paulinenstift .

— Hohes Alter . Herr Schuhmachermeister Friedrich
Schlosser, , Nettelbeckstraße 22 , feiert am Sonntag , den
25 . Februar , seinen 70 . Geburtstag . Er ist über 40 Jahre
Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

— Der Weltkrieg , wie er wirklich war . Bei der von
heut « Freitag bis einschließlich Sonntag im Ufa - Palast
stattfindenden Sondervorführungen des Ufa -Filmwerkes
,Der Weltkrieg

"
handelt es sich um größtenteils echte , im

Kriege und an der Front selbst gemachte Aufnahmen .

— Weilburg , 22 . Febr . Nachdem in letzter Zeit im
Oberlahnkreis nicht weniger als 33 Freiwillig « Feuer¬
wehren neu gegründet wurden , ist jetzt im gesamten Kreis¬
gebiet keine Ortschaft vorhanden , in der nicht eine Frei¬
willige Feuerwehr besteht . Insgesamt besitzt jetzt der Kreis
Oberlahn 65 Wehren mit 2145 aktiven Wehrleuten . Der
Hauptanteil an diesem vorbildlichen Ausbau des Feuer¬
löschwesens , das zudem noch durch das neue Gesetz vom
15 . Dezember 1933 an Schlagkraft gewinnen wird , gebührt
Kreisbrandmeister Moser (Weilburg ) .

FreitiFreitag , 23 . Februar 1934 .
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Bauernkundgebung in Hahn i . Ts .
ai
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Rai
Landrat Herrchen einige Begrüßungsworte , die u . a . auch
Herrn Landeshauptmann Traupel galten . Hierauf eryiif 3U ;
der Hauptabteilungsleiter I der Landesbauernschaft z
Nassau , Reichstagsabgeordneter Seipel - Fauerbach , basEiimm,er
Wort , jener junge Vauernführer , der in seiner Heimat bit tSBag

st Schad

Wiesbadener Lichtspiele .

einet Märchenvorstellung für die kleine Welt ei »4
guten Erfolg verzeichnen . Zuerst waren es die Erzählung -
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Nischen Aben d "
. Die schwungvolle Begrüßungsansprs ^ ander «

hielt Herr W i e I a n d . Der Chor sang Rheinlieder . SUR r *

Am Mittwochnachmittag jand in Hahn i . T . eine xioft
dteck«

Bauernkundgebung statt . In dem geräumigen Saal bes ® * c '

Gasthauses „ Sonne "
spielte die SS .-Kapelle von der Eiw g

Hitlet die Macht übernahm und von diesem Zeitpunkt
tatkräftige Hilfe für die Bauern einsetzte , waren den aus
Nah und Fern Herbeigeeilten aus der Seele gesprochen ,
erst einmal ein Fundament geschaffen , dann könne man
ein Haus darauf errichten , und dieses Haus werde so
baut , daß es nicht gleich bei den ersten Stürmen wieder «

f *s zu 1 :
M Fäll

Übertragung der Kreisdirektorstelle ablehnte und es
als Erbhofbauer seine Pflicht zu tun . Seine Ausfllhru
über den Leidensweg der Bauern in den verflossenen l
Hunderten und Jahrzehnten , bis am 31 . Januar 1933

Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an (SemeinbeJ
gebauden der Gemeinden Gonsenheim , Hechtshei ,
und Laubenheim : 2450 Tagewerke .

Der Polizeipräsident Wiesbaden : v . Gab lenz .
Der Kreisfunkwart der NSDAP ., Kreis Wiesbaden :

Wilhelm R o d s ch i n k a .

Telegraphenamt Wiesbaden : Eckert .
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* Die Eesanasabteilung des Rhein - ul '-5

------ jIIuBs Wiesbaden veranstaltete am Dof
'

nerstag im Saale des Hotels „ Einhorn
" einen „ R h

tag de
bie Abte

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahme » des Arbeitsbeschaff » »« ,
Programms im Rheia -Maia -Eebiet .

B

darte H in Wiesbaden flotte Märsche , die durch LautsprechL
auch in den großen Saal des Gasthauses „ Taunus " üben

tragen wurden bis Kreisbauernführer Sauerbier die zweite
große Kundgebung der Untertaunuskreisbauekk
eröffnete . Nach dem Vortrag des Gedichtes „ Wir find « tz
jung Geschlecht

"
( von unserem Heimatdichter Hanson - VorÄ

durch de » Jungbauern Otto Link - Niedepseelbach , ;pM
Landrat Herrch

' " " "

Unteren

ML

. Em ^ au von Wohnräumen in der WanderarbeitsMi .
in Marburg : 1570 Tagewerke .

™

Instandsetzung des Volksschulgebäudes
hausen : 1085 Tagewerke .

« - - rc -? n ^ an ^ ^ un9 = und Ergänzung !
Gebäuden in den Gemeinden Malsfeld , Spangenberg , SVru
und Büchenwerra im Kreis Melsungen : 6530
werke .

in St . © oatsü sc Kugl
, . , .. . . Sirbelfäi

isarbeiten an öffentlich«. M eil

Mittelpunkt des Abends stand « ine Wimpelweihe . H
Wieland trug einen von Herrn Heller gedichteten Weü
ipruch vor , und Herr Konrektor Freund , der VorfitzeL ^ _
des Gesamtklubs , hielt eine Ansprache . Deklamation ^ ;
wechselten mit Gesängen und Reden ab , so daß der Ab «« p
stimmungsvoll verlief .

n

tter

Warnung !
Am 24 . Februar ab 20 Uhr , und am 25 . Februar

= L
auf
sunfi
vier
ter

9 Uhr vormittags sind die gesamten politischen Leiter ;
Kreises Wiesbaden der NSDAP , zum Anhören der Re !
des Führers und feines Stellvertreters
im Paulinenschlößchen vetsamn
fordert unbedingt st ö

. . . versammelt . Die Eauleitum s» : Laust
. rungsfreien Rundsunb

empfang während dieser grundlegenden Reden .
An alle Besitzer elektrischer Geräte und Stnlagei i6®111* *

( Diathermie - und Röntgenapparate , Heilgeräte , HeizkUssu , tr 36jäh
Ventilatoren , Staubsauger , elektrische Klingeln , Reklame , ß Mäk
beleuchtungen , Motoren usw . ) in dem vom Leberbeiz .
Schöne Aussicht , Geisbergstraße , Wilhelmstraße , Garte « 87 . ,
stratze , Hildastraße , Vodenstedt - und Josephstraße umgreif
ten Bezirk ergeht die dringende Aufforderung , dieise von itt I —. . .
genannten Zeit ab für die Dauer von drei Stunden niÄ L Wn

zu benutzen . ]
-

Die Besitzer von Rundfunkempfangsanlagen werden ach dmebun
gefordert , bei der Handhabung der Rückkoppelung befonderi M^ n 1
vorsichtig zu verfahren . 1 '

Besöckdere Uberwachungstrupps aus Beamte »
'

der Deutschen Reichspost , der Polizei , des ElektrizitätsweH
des Maschinenbauamts , des Funkwarts der NSDAP . M
des Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer werb »
jeden Störer mittels Störsuchgeräts sofort ausfindig mache »
und zur Anzeige bringen .

Etwaige Auskünfte bei Anschluß 26416 , RundfmL :
störungsstelle Telegraphenamt erhältlich .

ihren Erläuterungen in Versen den kleinen Buben »A
Mädels viel Spaß machten . Dann folgt « „ die Geschichte
kleinen Muck "

, die Hauff in seinem Märchenalmanach
1826 von den Kaufleuten in der Wüste erzählen läßt , n?
die wir alle selbst als Kinder so gern gehört haben , ®* 1
z. B . „ Zwerg Nase " und „ Kalis Storch

"
. Hauff , der fl L

übertreffliche Märchenerzähler , bietet dem Film reicht
Stoff für Kindervorstellungen durch prächtige Illustrier ««i
seiner Geschichten , die dann den Kleinen auch besser *
Gedächtnis haften bleiben , da Bild und Worteindruck 5*

sarnmen von stärkerer Wirkung ist 1

hielt Herr Wieland . Der Chor fang Rheinlieder . D »m ‘

Solovorträge erfreute ( begleitetvon Frau Riech - Kehlei ^
am Klavier ) Frau Ä reII . Auch der Dirigent des Ch ^
Herr Krönung , ließ sich als Gefaimssottst hören . ? ^ teilig

■an im

Penntnde
den

son den

stürze . Eines der wichtigsten Gesetze dieses Fundame «
des deutschen Bauerntums sei das Erbhofgefetz . Die Sei *
ration , die nach uns folge , finde das Anerbenrecht schon
etwas Selbstverständliches . Eine verheerende Wirkung hj
bie Besitzteilung in der Vergangenheit gezeitigt . Die
sitzer konnten sich nicht mehr mit Recht Bauern nennen ,
die Scholle allein war nicht mehr in der Lage , sie zu tu

nähren , und ein Handwerk mußte noch hinzuaelernt werde »
Nun soll ein gesunder Bauernstand in ganz Deutschland «tz
richtet werden . Inzwischen war der Landesbauernführel
Dr . Wagner erschienen , der ausführte : Es darf für ruck f
nur eine Erkenntnis geben , geht Deutschland zugrunde , S«* i
alles zugrunde . Für uns gilt nur eine Parole :
Deutschland , nichts als Deutschland ! Seine Rede 8
hauptsächlich dem Bauerntum und dem Reichserbhofgef
Zum Schluß ermahnte et die Bauern , Adolf Hitler ü
Reichsbauernführer Darrö die Treue zu halten .

* Der Ufa -Palast konnte am Donnerstagnachmittag Zahlreich
für die kleine Welt eine * Landrat

,vom tapferen Schneiderlein
" und „ Reineke Fuchs

'
, die M « iterin ,jg | -------- *' ' 1 ~ ' '"^ Lhn -

Btotional
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

L Durch Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt .USK ,
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Freßbar « . Aus diesem Grunde
schwersten Exemplare geangelt .
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-Iverden auch im Februar die schwersten Exemplare geangelt .
-Ws in Bälde erscheinende neue Fischerei - Gesetz

auch dem Hecht im nationalsozialistischen Staat zu
Muer Arterhaltung mehr Schutz bieten als bisher und
'K ^

'
^ rd - Angler oder Berufsfischer während dieser Zeit vom

Masser fernhalte » .

Kriminalpolizei jetzt auf die Spur und konnte der
das Handwerk legen . Fünf Personen wurden

£ # Aus der Umgebung , 23 . Febr . Zu den verschiedent -
ich gemeldeten Rekordstrecken über den H e ch t f a n g mit
et Angels dürft « es auch den Nicht -Angler interessieren , daß
er Hecht im Monat März und April sein Laichgeschäft be -
mnt . Da der mit Laich prallgefüllte Hecht in der Futter -

sehr gehemmt ist , lässt er alle Vorsicht außer Acht und
urzt sich mit Gier auf alles f

"

Mger Wucht gegen das eiserne Brückengeländer , das zer -
Mmmert wurde . Zum Entsetzen der Straßenpassanten und
« r Wageninsassen hing das Auto zur Hälfte über
S * * ° f ej , während der andere Teil im Brückengeländer
Wfaß . Glücklicherweise sind die Insassen des Wagens nicht
J’J schaden gekommen .

WNordenstadt , 22 . Febr . Im Gemeindewald „ Klinger -
Mühlehang

" werden 20 Morgen Wald vollständig abgeholzt ,
Mn mit Nadelhölzern angepflanzt zu werden . Das Holz

13 Ä .,12 Zentimeter Durchmesser geht kostenlos in den Besitz
« r Füller über , während das stärkere Holz der Gemeinde
Prm Verkauf verbleibt .

fc Saufe der letzten Tage festgenommen ; sie haben
le bereits « in Geständnis abgelegt und schon eine Anzahl
hnbräche zugegeben . Drei der Täter sind flüchtig , u . a .
p 36jährige Kupferschmied Georg Frank aus Nürnberg und
ß Wjährige Schausteller Friedrich Ritter aus Bruckhausen ,
dupttäter war Frank . Ein Teil der Sachen konnte wieder
Dcheigchhafft werden .

| Wildernd « Hunde , ein Gefahr für das Wild .

k = Koblenz , 22 . Febr . Aus der näheren und weiteren
pgebung von Koblenz häufen sich in letzter Zeit die Nach -
Mten , daß hier und da Rehe aufaefunden werden , die
Men oder zu Tode gehetzt worden sind . In vielen Fällen
m den Rehen der Kopf vom Rumpf getrennt . Mehrfach
Machte Beobachtungen lasten darauf schließen , daß wil -
jentte Hunds in Frage kommen . Bei Oberlahiiftöin wurde
M beobachtet , mi « ein großer Schäferhund ein Reh bis
I « n Rhein hetzte , es dann packte und so zurichtete daß
Ateßlich das Tier durch einen herbeigerufenen Jäger er -
Wsten werden mußte . Leider verfehlte die dem Hund
Milchte Kugel ihr Ziel . Ein weiterer Fall von wildern -
6 Hunden wird aus dem Hunsrückdorf Kisselbach gemeldet ,
co die Hunde Hafen und Rehe verfolgten . In einem bei
« ontabaur gelegenen Wiesental und bei Osterspay fand
M im ganzen vier Rehe , denen der Kopf vom Rumpf
jürennt war . Auch in diesen Fällen sollen wildernde

unde als die Tierwürger in Frage kommen .
» den Waldungen beim Hunsrückdorf Eckenroth wurden

nm den Ortsbewohnern wildernde Hunde in der Nähe der
ielle angetroffen , an der man kurz vorher ein totes Reh

eit abgerissenem Kopf entdeckt hatte .

Glück im Unglück .

■- z= Mainz . 23 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Heute vor -
’ftäite nitteg versuchte ein junger Mann am Fischtorplatz sein :

] Brat , ein Dienstmädchen , auf deren Verlangen zu erschießen .
st Kugel traf den linken Oberkiefer und blieb in der

Wirbelsäule stecken . Darauf brachte sich der junge Mann
einen Schuß in den Mund bei . Beide wurden

MarMb « n s g e f ä h r l i ch verletzt ins Krankenhaus ver -
raz -, Lacht . Die Untersuchung des Falles ist eingeleitet .

-indeH ^ Tin guter Fang der Polizei .
c :

ar . -- Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Seit drei Monaten

^
Igufrfen sich in allen Stadtteilen Frankfurts Fassaden «

^ Letterer unliebsam bemerkbar ; sie verübten Einbrüche

H Geschäftshäuser und Wohnungen fast ohne Zahl und et «

. Wateten größere Summen Bargeld , Schmucksachen , Zigarren ,

r ^,Iicbensmittel usw . Rach langen Fahndungen kam ihnen

— Koblenz , 22 . Febr . Am Mittwochnachmittag ereignete
l auf der alten Koblenzer Moselbrücke ein schwerer Ver -
nsunfall . Ein von Köln stammender Personenwagen , der
t vier Personen besetzt war , stieß mit einem aus entgegen «
Ester Richtung kommenden jungen Radfahrer zusammen ,
k Radfahrer wurde hierbei erheblich verletzt und
I Rad vollkommen zertrümmert . Das Auto fuhr nach
R Zusammenprall auf den Bürgerst :

'

$ er Wucht gegen das eiserne Brück

iB

11»

uni
Do -»

| — Limburg a . d . L . , 22 . Febr . Am Dienstagabend starb
»er in nastauischen Pfarrerkreisen bekannte Dekan

Sh « naus von hier . Der Verstorbene wirkte in Limburg
M Jahre in Kriegs - und Friedenszeit , und mit seinem

« inten ist die Entwicklung der evangelischen Gemeind «
» mburgs innig verknüpft . Während seiner Amtszeit wurde
sas große Gemeindehaus gebaut , die Kirche verschönert usw .

« it 1925 lebte Dekan Obenaus im Ruhestand . — Auf der
« fiteren Erabenstraße vor der Einmündung der Dr .- Wolff -
strage ereignete sich ein Verkehrs » nglück ^ das leicht
chlimmere Folgen hatte haben können . Zwei kleine Jungen

Fannten in ein Leichenauto aus Gießen und wür¬
ben überfahren . r der Lungen mußte mit erheb -

. Dchen Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt werden , der
tllMrnder « kam mit leichten Verletzungen davon . Den Auto -
. u -E sichrer trifft anscheinend keine Schuld .

boti . x Bad Ems , 22 . Febr . Unter außergewöhnlich starker
I Beteiligung fand im Kursaa ! die Weih « der Fahne der

Ortsgruppe der NSDAP , statt , wobei Kreisleiter
e
'
iS * Ohl -Diez und Gaupropagandaleiter Müller -Scheld sprachen .

, — Gumbsheim ( Rheinhesten ) , 22 . Febr . Am Mittwoch
in dem Anwesen des Bürgermeisters Schultheis

& Sutt aus . Binnen wenigen Minuten standen drei
« heunen mit Nebengebäuden in Flammen , doch konnte ein

1 | — Panrod i . T . , 22 . Febr . Auf dem Landfrauen -
। ag des Untertaunuskreises in Panrod , bei dem

_ ms Abteilungsleiterin der Frauenbauernschaft , Frau Enders ,
i m-' zahlreiche Bäuerinnen und Ehrengäste , u . a . Frau Overbeck ,
en *! -andrat Herrchen , Kreisbauernführer Sauerbier , begrüßen
lfiE pnnte , sprach nach einleitenden Worten der Kreisabteilungs -
'

iI ' terin , Frau Härtling - Wehen , als Hauptrednerin Frl .
fî Muhn - Wiesbaden über „ Die Stellung der Frau im
vl» rationalsozialistischen Staat "

.

Wiesbadener TatzblLtt - ÜFIF § 56 ? . -

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .
5000 Mark : 179 930 298983 .
3000 Mark : 53 692 189 790 213253 260455 386 013 .
2000 Mark : 51 032 378 137 .
1000 Mark : 31 063 55 763 59 684 96492 128 534 154808 .

Bekanntmachungen .

MA

Reichsluftschutzbuild , e . V . ,

Donnerstag -Nachmittagsziehung . Ortsgruppe Wiesbaden .
20 000 Mark : 78 281 .
10 000 Mark : 165 629 276158 348 487 .
5000 Mark : 95 490 333 922 .
3000 Mark : 22 601 130 793 222 412 358 326 377172 .
2000 Mark : 52 527 55 611 83 694 124 863 270157 312 729

344 085 350 006 354 131 .
1000 Mark : 129 487 149 439 237 643 247 215 262 533

263 129 312 416 342 026 .

Tagesprämieu :

35 146 46 949 48 420 68 823 71565 94 818 111014 124 662
275 783 284 200 . ( Ohne Gewähr .)

weiteres Umsichgreifen des Brandes durch das energische
Eingreifen der Feuerwehren verhindert werden . Der
Schaden ist beträchtlich .

— Rüsselsheim a . M ., 22 . Febr . Wegen des seinerzeit
in Konkurs geratenen „ Volkshaus

" - Anwesens bestand
bisher die Streitfrage , ob das vor einigen Jahren mit einem
Kostenaufwand von einer Viertel Million Mark erbaute
Anwesen als marxistisches Unternehmen der Beschlagnahme
durch den hessischen Staat unterliege . Bekanntlich gehörte
ein großer Teil der Gläubiger nicht zu den marxistischen
Parteien ; Hauptgläubiger sind mit 150 000 M . die Opel -
werke . Wi « der bestellte nationalsozialistische Pfleger des

Anwesens nun mitteilt , ist jetzt eine gerichtliche Entscheidung
dahin getroffen worden , daß das Anwesen als marxistisches
Unternehmen der Beschlagnahme unterliege . — Beim
Spielen mit einer Mütze , an der sich eine nichtaesicherte
Anstecknadel befand ^ schlug sich ein fünfjähriger Junge
ins Auge . Di « Verletzungen führten den Verlust der
Sehkraft herbei .

= Darmstadt , 22 . Febr . Vom 9 . bis 11 . Juni findet
hier das 60jährige Verbandsjubiläum der Krieger¬
kameradschaft „ Hassia

" in Verbindung mit dem

Hessischen Soldatentag statt . Diese Veranstaltung ist eine

Wiedersehensfeier der Angehörigen der früheren hessischen
Regimenter . Von den Hassia -Vereinen haben sich bis jetzt
über 15 000 Teilnehmer gemeldet . — Am Donnerstag ver¬

unglückte an der Baustelle der Staustufe am Main ,
Mönchhof bei Eddersheim , der 33jährige Elektromeister
Walter Schuf tödlich , unter Benutzung eines Flaschen¬
zuges war er auf einem 13 Meter hohen Mast einer Frei -

Lichtleitung mit der Lösung der Kupferstränge beschäftigt ,
als plötzlich der Mast brach . Schuf stürzte in die Tiefe , wo¬
bei er tödliche Kopfverletzungen erlitt . Er hinterläßt Frau
und zwei Kinder .

— Gießen , 22 . Febr . Wie von dem Pressereferenken
der Gießener Studentenschaft mitgeteilt wird , ist die Ein¬

weihung des Führerschulungslagers auf dem

Eleiberg , die gm 27 . Februar in Gegenwart des Reichs¬
statthalters in Hessen , Gauleiter Sprenger , stättfinden sollte ,
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben worden , da her
Herr Reichsstatthalter den Besuch des Gleibergs an diesem

Tage nicht möglich machen kann .

Die falsche Bankauskunft .

Wer trägt den Schaden ?

Die Frage wird oft gestellt : Sind die Banken über¬

haupt berechtigt , Auskunft über einen ihrer Kunden zu
erteilen ? Das darf selbstverständlich nur dann geschehen ,
wenn der Kunde grundsätzlich oder für einen bestimmten
Fall der Bank die Erlaubnis zur Auskunfter¬

teilung gibt . Handelt di « Bank ohne Erlaubnis , so ver¬

stößt sie gegen das Bankgeheimnis und macht sich er¬

satzpflichtig . In der Regel wird aber jeder Kunde die Er¬
laubnis zur Erteilung von Auskünften geben , da der

Kreditgeber aus dem Bescheid der Bank , daß hie Erlaubnis

nicht erteilt wurde , seine Schlüsse ziehen wird . Von dieser
Seite her werden also der Bank wohl nut in Ausnahme¬
fällen Schwierigkeiten entstehen . Aber es kommen häufig

genug Sonderfälle vor , die die Lage wesentlich verwickeln .
Man stelle sich vor , daß eine Bank sehr lange einen Kunden

hat , der früher einmal ein Guthaben besaß , dann aber bei
der Bank in Schulden geriet . Wie soll sich die Dank in

diesem Fall verhalten , wenn sie um Auskunft von jemand
gebeten wird , der ihrem Kunden Kredit einräumen möchte ?

Berichtet sie von dem überzogenen Konto , so ist hundert

gegen eins zu wetten , daß der Kreditgeber sich zurückzieht .
Gibt die Dank aber im Interesse ihres Kunden und im ver¬

meintlichen eigenen Interesse eine Auskunft , die nicht mehr
stimmt , so kann sie unter Umständen dem Kreditgeber be¬

trächtlichen Schaden zu fügen .

Die Frage ist nun , ob die Bank für derart falsche Aus¬

künfte haftbar ist . Dabei sind zwei Möglichkeiten zu unter¬

scheiden : Ist der Auskunft Erbittende selber Bankkunde ^
dann haftet ihm die Bank „ aus Vertrag

"
. Man nimmt

nämlich an , daß es zu den vertraglichen Pflichten einer
Bank gegenüber ihren Kunden gehört , sie in wirtschaftlichen
Fragen nach bestem Wissen zu beraten und entsprechend «

Auskünfte zu erteilen . In derartigen Fällen sind die Be¬

stimmungen recht scharf . Die Bank haftet nämlich selbst
dann , wenn feststeht , daß di « Auskunft „fahrlässig

" erteilt
worden ist . Sehr häufig kommt es auch vor , daß Kunden
einen Bankangestellten , mit dem sie durch Geschäftsverkehr
besonders häufig in Berührung kommen , um Auskunft
fragen . Wenn nun bi « Antwort , die im Gespräch erteilt
wird , sich als falsch erweist , so haftet die Bank , auch wenn
sie nachweisen kann , daß der betreffende Angestellte garnicht
das Recht hatte , im Namen der Bank Auskünfte zu erteilen .

Leichter hat es die Bank , wenn ein Nichtkunde di « Aus¬
kunft « infordert . Dann fällt nämlich die besonders scharfe
vertragliche Haftung fort , und die Bank kann bei falschen
Angaben in diesem Falle nur schadenersatzpflichtig sein ,
wenn feststeht , daß sie mit der Auskunftserteilung gegen die

guten © itten verstoßen hat .

Mütter , die NS . - Volkswohlfahrt kämpft
für Euch .

Werdet Mitglieder der NS . - Volks -

Wohlfahrt !
‘

In aller Stille hat der Lufffchutzdienst mit Unter -

tüMung der maßgebenden amtlichen Dienststellen den

massiven Luftschutz in unserer Heimatstadt aufgebaut .
Mehrere 1000 Mitglieder befinden sich bereits im Reichs¬
luftschutzbund . Tausende sind bereits durch die Luftschutz -

chule der hiesigen Ortsgruppe im Gas - und Luftschutzdienst
ausgebildet , um im Ernstfälle für alle Bevölkerungskreise
helfend und rettend einzugreifen .

Luftschutz ist nationale Pflicht , schützt Lebe » und Eigen¬
tum der Bevölkerung .

Jeder Deutsche muß sich in die Luftschutzbewegung ein¬

reihen und dafür sorgen , daß die Volksgenossen , die wäh¬
rend der Katastrophe eines Luftangriffs unter Einsatz ihres
Lebens schützend und helfend für alle Bevölkerungskreise
tätig sein werden , die notwendigen Ausbildungs - und Aus -

rüstüngsgegenstände erhalten können , daß öffentliche Luft¬

schutzraume gebaut werden , daß die Verbreitung und Durch¬

führung des Selbstschutzes restlos erfolgen kann .
In unserer Heimatstadt gibt es noch viele , die sich mit

der Luftschutzbewegung noch nicht befaßt haben , ja , viele

gibt es , die dieser Bewegung leider vollkommen gleichgültig
gegenüber stehen . Um allen Bewohnern unserer Stadt die

Möglichkeit zu geben , ihre vaterländische Verantwortung

durch die Tat beweisen zu können , werden in diesen Tagen

durch die hiesige Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes

Hauswerbeliste »
verteilt werden .

Es gefljt daher an jeden Bürger unserer Stadt die

Mahnung , seiner Pflicht im Sinne der Lufischutzbewegung
bewußt zu sein und sich als Mitglied des Reichsluftschutz -

bundes in die Hauswevbeliste einzutragen .

Heil Hitler !

Wiesbaden , den 20 . Februar 1934 .

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbä ' ■

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Weftring .

Zuteilung am Samstag , 24 . Februar :

Buchstabe Sch bis einschließlich U .

Ortsgruppe Westring .

Wetterbericht .

UaL- ttog.

. Februar HQVfr, 4Q Uhr

ttoer Skandinavien hat sich ein mächtiger Sturmwirbel

entwickelt , der vor allem im Ostseegebiet wieder stürmisches

und niederschlagreiches Wetter hervorruft . Da bei Island

bereits die Entwicklung eines neuen Wirbels erkennbar ist ,

muß mit weiterem Abbau des südwestlichen Hochdruckgebiets

und zunehmendem Einfluß von Tiefausläufern auf unser

Wetter gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Mild ,

meist trübe , zeitweilig leichte Regenfälle , mäßige südwestliche

Winde .
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Pralinen - Mischung

Metzgerei

Äcftten Sie bitte auf meine neue Rufnummer * 27ISO

Kirchgasse 64
WO2

Apfelsekt . . .

Weinsekf .
Apfelwein , gar . rein

Langgasse 25 und in Frankfurt :

ri rstraße 21 , nahe Frankfurirr Hof

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von I53an,4 -S.
Neue elegante Cabrio - Limousine 20S

Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .

Garage - Tankstelle

Elektro -

magnetische
Spezialbehandluni

Moaelwein ,

lang ) , 309 Rmfr . Brennscheik und - fnüvv .. 43 Rmtr .
Reiser 1 . Kl . , Kiefern : 314 Rmtr . Scheit u . Knüvv .,
Lärchen : 8 Rmtr . Pfosten ( 2 .20 und 2,40 Mir , lg .) .

Reinwollen , tadellos im
Sitz , in großer Auswahl .

Mühlgasse 11/13

- - - - - „ - jrwerfe , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine bellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
wahrend der Dunkelheit nicht aus
der Strahe stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Konfirmanden - Anzüge
gute blaue Stammqualitäten

Hauptpreislagen :

Hsdanki
kropag
pMchu
sc? M c

Forstamt Chausseehaus
versteigert am Donnerstag , den 1 . März , von 10 Uhr
ab im Bahnhofs - Restaurant „ Eiserne Hand " aus der
«Försterei Chausseehaus , Diftr . 30d ( Hangenstehr ) ,
42 ( Rotes Kreuz ) , 47 ( Katzenlohe ) , 48 ( Weiden )
und Sammelhieb und aus der Försterei Altenstein ,
Distr . 161 ( Ochsenstück ) , 167 , 176 ( Lauter ) , 168 , 169
( Altenstein ) , 172 ( Lautererlen ) , 175 ( Hirschgasse )
und Sammelhieb : Fichten : Stangen 298 1 ., 651 2 .,

Ule UationalsozioUsLisehe Ariegsopkerve
schen .

öer Gerühl hat für 6hre und 9anU _____ __ ___

dieses ihres JronHilms m unerhörter Echtheit und Irene auf .

__ Die Polizeiverwaltung .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und sicher -
beitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstratze in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesverrt .
Fahrten , die in diesen Strahen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeivrärident .

Seit 1910

die beliebteste

Sette 8 . Nr . 53 .

Dauerwäsche Formen

Mey u . Edlich - Stoffwäsche
Socken , gut sort . , alle Preislagen .

Konfirmandenhemden , Hosenträger

Gg . Kochendörfer
Schwalbacher Straße 29 .

Der Feldwebel ..... Hans Sdiaudinn

Die Polizeiverwaltung weist
darauf hin , dah auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Strohe beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ut unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie bie ~ '

Kaiser Sahne
Frische Pralinen

nur Qualität

Schokoladen -Wagner
Schwalbacher Straße 11

gegr . 1914

®
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im *

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Ischias
Rheumatismus , Eicht u . Kranl -
heitsformen auf nervöser ErunL -
lage . Magnetische Seihmaikge
Wärme - Durch strahlung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleilüüi »,^
Erklärende Besichtigung durch d.
techn . Leiter jederzeit unverbindi
Seit über 20 Jahren nachweis -

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Jnstitut
Luisenstratze 4 . P .

Sprechstunden d . leitenden Arzt « '

täglich von 11 — 13 Uhr .
Telephon 27203 .

der SA . der SS und . des Stahlhelms

JL Schirmherrschaft
Jlaiionalsogialististtii ?

ßripg ^ opferücr sorgung .

^ Taunui - fiotel
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

■ Samstag , Sonntag : Künstl .- Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertragung .

Seit 1910

„ Splendin

I I Warum tragen
JJJ Sie noch kein

I ' Strickkleid ?

Sehen Sie sich einmal
die neuen Bleyle - Mo¬
delle bei uns an . Sie
werden erstaunt sein ,
wie elegant diese prak¬
tischen und qualität¬
vollen Kleider heute
sind . Auch der Preis
ist wirklich niedrig .

M.Encn Pfleger
Oeorg Emmerling

. . -Toni Eggert
Oer Unteroffizier A . Penz kotier

Gaubiekelh . VViesberg Liter 0,85 ieidet d
Oestricher Lenchen . Liter O .9q

”

Mittelh . Honigberg . Liter O .95
Dexh . Doktor . . . Liter 1

"
qq

Hallg . Mehrhölzchen Liter i .Qj

Telephon 26914 Rathausstraße w 80hnun

eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiintn - lagtiffe ;

Flaschenweine
MANN

Die Schlacht ■ ■

ander Aisne - Die Schlacht in Flandern - DieTanhschladit beiGmbei

Der deutsche
‘
Frontfilm nach dem preisgekrönten Kriegsbud /
von Hans Zöberlein

JDtF Glaube an Aeutschlanö "

v (Besamtleitung ; ßanj Döderlein

Blücherstraße 24 Skichickt
2LL . LÜ , dingen ,

Max - ■
Karl
Gustl
Toni

Samstag , 24 .
"
Februar 1934

mein Geschäft Mauergasse 21 wieder eröffne .

Wie früher führe ich

Ochsen - , Kalb - , Schweine - u . Hammelfleisch ,

alle Wurst - und Aufschnittwaren

sowie meine bekannt guten Rindswürstchen

alles in nut * er *st Massigei » Qualität

Für aufmerksame und einwandfreie Bedienung , sowie prompte Lieferung
bürgt meine langjährige Erfahrung und der gute Ruf meines Geschäftes .

Frau Jos . Stern Wwe .

Hans Steinbauer Schmid wiloy
Oirgl . Beppo 6 rem
Meiner . - . . .- Ma » Zankt
Ander ! - . .. - . . Hans Rfesenbacher
martl — --- - --- Karl Hanft

Oer Kompanieführer : £ . ten Kloot

Jugendliche haben Zutritt !

______ K99

Freitag , 23 . Februar 1934 .

Rheinweii
vom Faß Liter O . J ;
Uterin Flaschen0 » 8l

Wiedereröffnung !

Meiner w . Kundschaft gebe ich hiermit bekannt ,
daß ich am

Ohwenck
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Aufklärung im Luftschutz .

ewegung werden . Die
den Schulen zu beginnen .

0 7Ä ,
« ag uns tm .augememen nur Dinarö Äteressieren die uns persönlich nahegehen . Jede PropagandaEU (Vrrnlrt hrthow :FrtfT Xtx ,r , . . . . v , r . L V. . . 1

eni

Irrs öerr <Setid ) t $ fälen
Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ut M

rztes

Rahmena

bchnittiqes Modell 6r -Styltl F 502

Altschüler
das bekannte Schuhhaus

nur Wellritzstraße 32

3

linbl
aeisl .

0 .35

Tlrh
J$ei4

ißeti

. so
1 . 30
1 .30
1 . 25

fciwnte itos ganze Volk erfassen , so mutz eine wirksame
Propaganda die Allgemeinheit über die Notwendigkeit des
Mtschutzes uicht nur aufklären , sie mutz diese Notwendigkeit
xn Massen geradezu einhämmern .

Luftschutz ist Selbstschutz .

. 8ütfolge für die Zukunft -
ch, Luftschutz t |t aber auch Selbstschutz , ist Schutz
eigenen Lebens und Eigentums gegen eine Gefahr ,

zeden Augenblick eintreten kann . Ist erst einmal jeder

praktischer Luftschutz ohne vorherige Aufklärung ist wertlos .
M

'
Es . ist eine Tatsache , daß uns im allgemeinen nur Dinge

« efteiien s «
Wiesbadener Tag blatt

otel - Rest . „ Pfälzer HoP
Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .

jn
1,4*5.
20 r

! 50 .

Ile

Ititws
guten Alten .

Sie läßt Schwan
im Haushalt walten !

Volksgenosse überzeugt , in welchem Matze er selbst , seine
" ant “ ter’..Je ! n Eigentum gefährdet sind , so wird die Einsicht
der Gefährdung des Volksganzen und der Notwendigkeit
eines allgemeinen Luftschutzes nicht nur ein Gebot der
Selbsterhaltung , sondern es muß auch die weitere Er¬
kenntnis kommen , daß Luftschutz Vorbedingung für den Be¬
stand der Nation , datz Luftschutz Reichsschutz ist .

Wie in anderen Staaten , so mutz auch in Deutschland
Luftschutz zu einer Volksbewegung werden . Die

Aufklärungsarbeit hat bereits in den Schulen zu beginnen .Sein hohes ethisches Ziel - selbstlase gegenseitige Hilfs¬
bereitschaft im Augenblick höchster Gefahr — lassen den
Luftschutz zudem als geeignetes Mittel zur Erziehung zum
völkischen Gemeinschaftsgeist erscheinen .

Sbompjon
's Schwan , dar seit über 50 Zähren im

haushalt bewährte Seifenpulver ;um Einweichen ,
• Waschen , Scheuern , Reinemachen . Paket 24Pf g .

haben soll , ist daher so zu gestalten , datz sie die
Mnliche Anteilnahme derjenigen weckt , auf die sie wirken

JL Wahrend es z . B . einfach ist , für den Luftschutzgedanken
E

Don alten Soldaten zu erregen , die die furcht -' Wirkung der Fliegerbomben aus eigner Erfahrung
dlnen , oder im Rahmen des Schulunterrichts das Verftäud -
M , deutscher Zungen zu wecken , wird es bedeutend
KDierrger sein , eine vielbeschäftigte Hausfrau oder einen

lasteten Geschäftsmann zu interessieren . Die Auf -
über den Luftschutz mutz auch in diesen Fällen soickt arbeiten , datz alle Personen zu der Erkenntnis qe =

jungen , ^ . uftschutz geht auch mich an , auch ich bin in meiner
chnung , an meiner Arbeitsstelle schutzlos feindlichen Luft¬

igriffen ausgesetzt . Jeder mutz sich sagen : Meine Kinder ,e Angehörigen , oder mein Unternehmen , mein Betrieb ,
ständig rn höchstem Maße gefährdet , ein wirksamer
tz vor dieser furchtbaren Gefahr ist dringend erforder -
” ° r

. , vieser Gefahr , die wie eine riesige Katastrophe
r Zeit plötzlich über Deutschland hereinbrechen kann .

Aber Schwan

bin ick im Bilde , ,

sagt voll Stolz auch

die Mathilde !

Sie hält treu am

der Bruder des Georg L ., der Arbeiter Peter L ., und mit
ihm der Arbeiter Johann Sch . auf die Polizeiwache , um
sich nach dem Verbleib des Georg L . zu erkundigen . Als
ihnen der geforderte Bescheid erteilt war und sie zum Ver¬
lassen der Wache aufgefordert waren , kamen sie dieser Auf¬
forderung nicht nach . Sch . wurde an die Luft gesetzt ,
wahrend Peter L . sich in Beleidigungen erging und sich den
Beamten widersetzte . Die vier hatten sich vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten , das gegen sie im Schnellverfahren
verhandelte . Die Angeklagten stellten alles in Abrede . Sie
wurden aber durch die Beweisaufnahme überführt . Das
Gericht verurteilte Georg L . wegen gefährlicher Körperver¬
letzung und Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe von zehn
Monaten . F . erhielt wegen der gleichen Delikte sechs
Monate Gefängnis . Peter L . wurde in eine Strafe von acht
Monaten genommen wegen Hausfriedensbruch , Widerstand
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung , während Sch .
mit drei Monaten Gefängnis davonkam . Das Gericht be¬
tonte , datz fichs um eine Straftat mit politischem Hintergrund
handele und datz derartigen Vorgängen endlich durch exern -
plarifche Strafen ein Ende gemacht werden müßte . Gegen

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in
Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Manntmachung
Die , Untugend , Papierfehen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
sahrfcheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne ufw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die herum -
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Vananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Paffanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
find und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft aus Grund des
§ 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

sthaus
„

Zum goldenen Löwen
"

Wiesbaden - Dotzheim
intag , 24 . Februar

r . Schlachtfest
wozu herzl . einladet A . Wintermeyer , Wwe .

El Mfähr 30 Meter von der Wirtschaft entfernt holten sie
& SA .- Mann ein und fielen über ihn her . Georg L .

mit einem harten Gegenstand auf ihn ein . so daß er
starkblutende Wunde davontrug , während F . ihm einen

t versetzte . Die beiden Übeltäter wurden daraufhin in
ltzhast genommen . Am Abend des folgenden Tages kam

. . .
2n Wiesbaden , das in besonderem Maße luftgefährdet

rst haben sich in dankenswerter Weise , außer den Behörden
zahlrerche Organisationen in den Dienst der Sache gestellt
insbesondere die Reichsluftschutzschule , welche in ihren
Raumen , Schulberg 10 , bereits allabendlich in 5 großen
llnterrichtsiälen , die Zivilbevölkerung über Gas - und Luft¬
schutz aufklärt , und bereits in kurzer Zeit über 6000 Personen
unterrichten konnte .

. Die Wichtigkeit des zivilen Luftschutzes muß es mit sich
bringen daß jeder Volksgenosse gern und freudig im Dienste
der Sache uneigennützig mitarbeitet , umsomehr als die
Arbeit nicht nur dem Wohle der Allgemeinhe .it dient ,sondern vor allem auch jedem einzelnen und seinen An¬
gehörigen .

Der Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , kann
sich nur immer wieder an die Bewohner Wiesbadens
wenden , den Gedanken der Luftschutzbewegung aktiv zu
unterstützen Der Beitritt zum Reichsluftschutzbund kann
lederzsit erfolgen , eine kurze Mitteilung genügt . Auch kann
der Beitritt auf dem Büro — Schulberg 10 — angemeldet
» erben . Über eine Ausbildung im Eas - und Luftschutz
wird jederzeit Aufklärung im obenbezeichneten Büro erteilt .

ier
n

3578J

nlle
rmea

sehe

lagen ,

räger

die beiden L . und F . erging wegen Fluchtverdachts Haft¬
befehl . i

Wegen falscher Anschuldigung stand dieser Tage der
64jährige Landjäger a . D . Emil A . aus Dotzheim vor dem
Schöffengericht . Der Angeklagte hatte dem Arbeitsamt
Mitteilung gemacht , daß ein Dotzheimer Einwohner Schwarz¬
arbeit verrichte . Auf dieses Schreiben hin wurde eine Unter¬
suchung eingeleitet . Die Erhebungen über die belastenden
Ausführungen des A . waren ergebnislos verlaufen . In
der Beweisaufnahme ergab es sich , daß der der Schwarzarbeit
Angeschuldigte einmal feinem Bruder geholfen hatte und da¬
für Feldfrüchte bekam . 2n einem anderen Falle hatte er
seinem Nachbar kleine Handreichungen getan , die aber die
Untersuchungsbehörde nicht als Schwarzarbeit an sah . Der
angeklagte A . erklärte , et habe seinen Namen nicht gleich
genannt , weil er mit dem von ihm Beschuldigten verfeindet
sei . Der Vertreter der Anklage beantragte für die falsche
Anschuldigung eine Gefängnisstrafe von einem Monat . 3n
Anbetracht des hohen Alters bes Angeklagten verurteilte
ihn das Gericht zu einer Geldstrafe von 100 M ., int Nicht¬
zahlungsfalle zu 10 Tagen Gefängnis .

Einen Strafbefehl über sechs Wochen Hast hatte der
Erdarbeiter Ferdinand B . aus der Schachtstraße bekommen ,
weil er in der Neujahrsnacht seinen Revolver mit Feuer¬
werkspulver und Papier geladen und damit geschossen hatte .
Er legte Einspruch ein und das Amtsgericht fetzte ihm nach
längerer Verhandlung die Strafe auf drei Wochen Haft
herab .

Vor einiger Zeit hatten zwei junge Burschen nachts
den Schaukasten der „ Richterstube

"
erbrochen und doriselbst

Gegenstände im Werte von 70 M . entwendet . Eine der
Ketten , welche einen Wert von 18 M . hatte , verkaufte der
Dritte int Bund , dem man die Sachen „ anvertraut "

hatte ,
einer Bekannten für 50 Pfennige . Heute stand das Klee¬
blatt , zwei Diebe und der Hehler vor dem Schöffengericht ,
welches sie zu Gefängnisstrafen von zwei bis sechs Monaten
verurteilte .

* Gefängnis für Steuerhinterziehung . Ein Bäcker¬
meister in Finthen hat in den Jahren 1928 bis 1931
durch Abgabe falscher Vermögenssteuererklä¬
rungen das Deutsche Reich um zirka 1000 Mark Steuern
geschädigt und selbst nach Bekanntgabe der Steueramnestie
weiter falsche Vermögensangaben gemacht . Der Angeklagte
wurde wegen fortgesetzter Hinterziehung von Vermögens¬
steuern zu einer Gefängnis st rafe von drei Monaten
und Geldstrafe von 2000 Mark evtl , weitere 14 Tage Ge¬
fängnis verurteilt . Bei fünfjähriger Bewährungsfrist und
Zahlung von weiteren 4000 Mark Geldbuße an die Reichs¬
kasse wird die Verbüßung der Gefängnisstrafe ausgesetzt .

* Gefängnisstrafen für fünf Berliner Kommunisten .
Das Reichsgericht verurteilte am Mittwoch nach zwei¬
tägiger Verhandlung wegen Vorbereitung zum Hochverrat
den früheren kommunistischen Reichstagsabgeordneten Artur
Vogt zu drei Jahren Gefängnis und vier weitere
ehemalige kommunistische Funktionäre aus Berlin zu Ee -
fängnisstrafen in Höhe von zwei Jahren sechs Monaten bis
zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis . Unter Leitung
von Vogt , der Organisationsleiter für den Bezirk von Berlin
und Brandenburg war , hatten die Angeklagten versucht , den
organisatorischen Zusammenhalt der verbotenen KPD . und
der illegalen „ Roten Hilfe

"
aufrecht zu erhalten . Wie in

der Urteilsbegründung betont wurde , bezweckten die Ange¬
klagten in der Zeit der politischen Gärung nach der natio¬
nalen Erhebung im Einvernehmen mit dem gesprengten
Zentralkomitee . der Umsturzpattei , die kommunistischen
Massen zum augsrparlamentarischen Kampf zu organisieren .

Weiße Leinen - Spangen - 0® 75
Schu he , bequeme Form 6r5,/j ! •

Mädchen - Lackspanqen -4 ^ 90

Schuhe Gr 31/35 HM •

Kngben - Halbsdiuh m Lach Qrx
und schwarz Rindbox
weiß gedoppelt O
Knaben - Halbschuh . Mq »
R ahmenarbeit
m Lack und . schwarz Boxcalf •

Am Abend des 22 . Januar 1934 saßen in einer Geisen -
rat er Straußwirtschaft der Maurer Georg L . und der

, g Weiter Christian F . beim Glase Wein . Ihr Gespräch
| aufs politische Gebiet . Sie kritisierten das Winter -

Usswerk der NSDAP , und meinten , daß zwei Drittel der
3 N - Gesinnungslumpen seien . Ein tm Lokal anwesender

Ä .- Mann hatte die beiden bemerkt und wollte sie zur» 8 toe stellen . L . sprang jedoch sofort auf und ergriff ein
; teinglas , um es dem SA .- Mann an den Kopf zu werfen ,

gerade eintretende Polizeibeamte konnte dies noch ver -
3 Wern . Er forderte den SA .- Mann auf , nach Hause zu

Bn , wozu sich dieser auch anschickte , und gebot den übrigen
en Feierabend . L . und F . verließen daraus das Lokal .

nur Wellritzstraße 32

Restaurant „ Gambrinus “

Marktstraße 20

Morgen Samstag :

Sdiladilfest .
Es ladet freundlichst ein

Michael Mittelhammer .

Gasthaus „ Zum Falken
Bahnhofstraße 13 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest ! ? t -
t

Es ladet freundlichst ein
Johann Henz .

_ _
allgemeine Anerkennung des Lustschutzgedankens

O .85 leidet darunter , daß weite Kreise der Bevölkerung ihm auch
O .9Q Mte noch durchaus gleichgültig gegenüberstehen . Soll dieser
O . 95
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Stellen -

Angebote
V ■ . .

Weibliche $ etjona

SewerblichesPemvlll

Fräulein
zum Beziehen v .

Lampenschirm .
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vll Vn

hMMsoul l
Jüngere Köchin ,
welche schon in
kleineren Hotels
oder Pensionen
selbständig ge ->
arbeitet hat . z.
20 . März gesucht .
Angeb . m . Ee -
haltsangabe u .
S . 436 T .- Berl .
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Zimnöbilien

Metgesuche

Stuttgart . F64

2 - ZimI -!

6 Zimmer

Witzteritr . 5

vm . ierrn =

LllliHlliis
gr .

Ang . m . u .

nur

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , dm .. . 1934

i' en
Alle Tiin ^

Name

Stand

Ort :

Stock
Straße : Nr .

Bestellschein

Stellen -

Gesuche

WvhiHlilgeil
zu vettauicheu

Verloren

Gefunden

Telephon

24180

In der unteren Röderstraße

schöne 3 - u . 4 - Zimmer - Wohn .
zu vermieten . Näheres durch

Fr . Pauli Zietenrinq S .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Verkäuferin
branchekundig , mit guten Umgangs¬
formen und gewöhnt ist , in einem
flotten Betrieb zu arbeiten , sucht
Parfümerie Dette , Michelsberg .

st " 42 ( 10 -1 Uhr )
Dr . Wetzel ! .

Suche kpl . gut «
erh . Wohn - a .
Scklafzim .- Ein -

richt ., evtl , auch
Einzelmöbel .

Ang . u . M . 427
an Tagbl .-Verl .
Weid emaill .

K .- Herd
z. k. ges . Ang . u .
W . 433 T .-Verl .

NIMM

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbMgt , zum

1 . äpril zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Werbedame
für Putzmittelbranche

gesucht .

Gehalt u . Provision . Bewerb ,
sind zu richten u . S . A . 1899
durch Koch & Münzberg ,

NM
weiß emailliert ,
in sehr gut erh .
Zustand , vreisw .
zu vk . Ädelheid -
straße 12 , 2 lks .

5 Z . , mit Zub .,
Earl , zu

die , ,
hunger ^

1
j

Vögel nicb ^

Möbliertes
Zimmer

in der Nähe des
Luisenvlatzes

gesucht . Ang , u .
Z . 151 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
sofort Hellmund -
itraße 17 . P . l .

Möbll Mans .
vellmundstr . 44

Freund ! , möbl .
Zimmer

airugeben . die
Wscke 5 .50 Mk .
einschl . Licht u .
Frühstück . Jahn -
straße 26 , 1 .
Mbl . Mans . m .
O . u . L . zu vm .
Äori

'
tzsrr . 33 , P ,

Möbl . 3immer
ab 1 . 3 . zu ver¬
mieten Nikolas -
straße 23 , 2 .

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schöuherr , 1 . Stock l .

y Wenn
' tRöbel
L dann

Näh . b Sdimtöt
'

Albrechtstr . 8 , 1 .
Scklichterstr . 11 ,

Sorfsoart .,
Süds . . 4 ^ - Zrm .-
Wohn . mit Zub .
sof . od , spät , zu
vm . Näh . 1 . St .

19 . Men
welch , alle Haus¬
arbeit versteht ,
zum 1 . 3 . gesucht
Albrechtstr , 23 , 1

Tüchtiges

HallSlmWll
gesucht

von 7 .30 bis
8 Uhr nachm ..
das zu Hause
schlaf , kann . Vor¬
zustellen von 17
bis 19 Uhr bei
Zir . Kaiser - Fr .«
Ring 26 . 1 . St .

Hal 47
sonn . 4 - Zim .-

Wobnung ,
Höhenlage ,

mod . herger . .
m . gr . Sait .
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Willen -

öorfitta&e 1
schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reich ! . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens . , 4 Z „
K . . M Honlack .
Goebenstr . 9 . 3 ,

4 - Zim .- Wohn .
davon 3 Zim .
Süds . , zum 1 . 4 .
zu nenn . Näh .
1 rechts .

Seit . Gelegenheit
Steinway - Fl ügel

sowie Bliithner - Piano
z .bill . Preis .abzug .Schock .Jaiinstr.3l

Riederbergstr.7
Erdgesch . . 1 . und
2 . Obergesch . , sch .
4 -Z . - W .. Bad u .
Zub . . z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .
das . od . Kneisel .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

2 sonnige möbl .
Zim . ( Wohn - u .
« chlckfzim .) . auch
ein »., bill . zu v .

Schwalbacher
Straße 5g . 3 l .

Deckbett
wie neu , 12 M .
zu vk . Eltviller
Straße 16 . Vdh .
Erdgesch . rechts .

Küche
m . Linol . 18 .— ,
Backhaube 2 .—
zu verk . Taunus -
straße 18 , 2 .____

Klevver -
Bagabund -

Einer
verkauft Näh . i .
Tagbl . - Bl . Vb

werden gut 5
saub . ausgeM

PH . Eck - kt'.
ZietenrinS ^

t) ie bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

2g . Dame , die stch vor keiner
Arbeit scheut , mustkal ., in
Haush . , Kinderpfl ., Stenogr . ,
Schreibm . erfahren , sucht

Wirkungskreis zum 1. 3 .
Mainz , Ritterstr .15 , v . Erotthuß

Schöne

Htm -

Wohnung
in der oberen
Serderstr . zum
1. 4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -
u . Erundbel . - B . ,
Luisenstraße 19 .
Schöne 3 - Z .-W .,
Süds ., Hochpart .,
z. 1 . 4 . zu vm .
R . Rüdesheimer
Straße 27 . P , l .

Herrschaftliche
3-Zim . -Wohm ,

RingP ll . Etg .,
gr . Helle Raume ,
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
2n 2 -Familien -
Haus sonnige

3 -3im . -Wohn .,
1 . Et . , m . Man¬
sarde und Bad .
ab 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .

Wsb .-Bierstadt
Taunusstr . 17 .

mit grob . Bal -
kon zu vermiet .

Neu herger ^
grobe konuige

L- W -Mhll .
m . Bad U. Zu¬
behör zu verm .
Böhm , Oranien -
straße 35 . 2 .
Kl . 2 - Z .- Wohn .
( Frontsp .) vom
1. 4 . 1934 ab an
ruh . Mieter zu
verm . Mietpreis
36 RM . Ang .
u . O . 435 T .-B .

Durchaus
zuverlässige

Stütze
die selbständig
kocht und alle

Srsarbeit ver -
t . zum 1. 3 .

gesucht ( Saush .

Beamter i . R . sucht zum Früh¬
jahr in Einfam .- Saus , nahe
Eeschäftsviertel u . Straßenbahn

mehrere Zimmer
in denen er etwas Bed . und
nötigenfalls auch Verpfl . haben
kann . Angebote unter K . 433
an den Tagbl .- Verlag .

Küche u . Zub .,
zum 1 . Avrrl v .
ruh . Ehev . ges .
Preis bis 35 .—
Fried .- M . Nach -
weisb . vünktl .
Miet ». Ang . u .
M . 433 T .- Derl .

2 - Zim . - Wohn .
abgeschl . , 1 . od .
2 . St . . Eoeben -
strabe od . Nähe
od . i . Zentr . z .
1 . 7 . gei . Preis -
airg . 5 . 436 T .-V .
Ehepaar s. saub .
2 bis 3 Zimmer

und Küche .
Ang . mit Preis
u . I . 434 an den
Tagbl .- Verlag .

Abgeschlossene
2 — 3 - Z .- Wohn .

mit Mansarde
von ruh . Ehe¬
paar zum 1 . 4 .
od . spät , gesucht .
Mietpr . 50 — 55 .
Ang . E .436 T .- V ,

Frontspitze .
a . liebst . Villa ,
2 % bis 3 Zim .
m . K . v . Rentn .-
Ehep . m brav .
6jähr . Jungen
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
B . 435 T .- Derl .

Suche sofort

Hochp . , auch Stb .
Nahe Ringkirche

Schwarz . W -
Kater J

weibe Brust rt
w . Pfoten ®

Hand . gekomM
Nikola ^ .^

strabe 33 ,

Hohe Belohnung
Gold . D .-Arm -

bandnhr a . 12 . 2 .
verloren . Richt .
Rheinstr . Adr .
zu erfragen im
Tagbll -Vll üw .

Im Postras «
Bismarckrins
Donnerstag ,

nachm .. 5— /st
kleine bnuuit

Handtasche
a . Fenst . liege »
gelassen . m . to¬
sendem JnhaU

PortemomZe
enth . 4 .50 Ni
kleinen goldenA
Tr .- Ring . Bu »
Schlüssel un
Taschent . AÄ
gegen Beioi «
abzug . Bismal »

ring 24 . 3 reg ™
L . Kolb b . RM

Hallgarter
Straße 10 . 1 ,

sch. 4 - Z . - SÜohn .
mit Bad u . Zub .
zum 1, 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

Küchen
F . Darmstadt 1

Frankenstraße 25 .

Bedarfsdeckungsscheine werd , sngen.

Wein
Einige 100 Fl .
30er . 32er u . pa .
Rheins . Orig .«
Abfüllung , ganz
o . geteilt , preis¬
wert abzug . N .
Nikolasstr . 24 . 3 .

Fortzugshalb .

mren - uni )

6peilezim .
dunkel Eiche , m .

Klubgarnitur .
zu verkauf An¬
gebote u . S . 431
an Tagbl .-Verl ,

Serrenz .
Sv .- Schr . ,Waschk .
® . Heizk . , Diwan
bi » . Einz .- Möb .
b . zu verk . Erfr .
i . Tagbl .-B .__ Ux
Aus Privathand
zu verk . Roßh .-
u . Seegrasbett .,
Büfett , Serr .- u .

Damenschreibt .,
Werkbank bezw .
Küchentische , 3 u .
4 m lang , Wasch¬
kommoden usw .
Ang . L .431 T .- V .

SifllUÄjlL 4
2 - Zim .- Wohn „

Frontsp . . gr . R . ,
mit Mansarde ,
vollst , n . herger . .
sofort zu verm .
Festm . 48 Mk .
Näh . Baubüro

Aßmns .
Schwalb . Str . 1

Ren hergericht .

Klein¬

wohnungen
z . 1 . 3 . u . 1 . 4 . 34

zu vermieten
eine 2 - Z . - Wobn .
tn . Küche . Vdh . ,
zwei 3 - Z .- Wohn .
m . Küche , Hth .
Näh . Albrecht¬
straße 7 . Büro
1 . Stock .

Mann in Tätig¬
keit . Angeb . u .
O . 434 T . - Verl .

!ohn .

gartenstraße 7 , 2

Villen u . Häuser

Euterhalt . mod .
Kinderwagen

» reistn . su verk .
Anzusehex

Albrechtstr . 43 ,
Hinterhaus 2 ,

Hand¬
karren

billig zu verk .
Witzel .

Michelsberg 11 .
Feder - Hand¬

wagen . geeig . f .
Metzger , zu vk .
Klovstockstr .21,P ,
Zinkbadewanne

weiß gestrichen ,
u . Schirmkrone
m . Seidenschirm
zu verkaufen .

v . Kamele ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 14 , 2 .
Nur vormittags .

Hindenburgallee 13
1 . Stock , schöne 5 - Zim - Wohnung
mit Zubehör , Bad , 2 Mans ., Zen -
tralheiz ., zum 1 . 4 . 1934 preiswert
zu vermieten . Näheres F435

Wiesbadener Bank ,
Friedrichstraße 20 .

Mod . eichtre
Büfetts

und Kredenz «
Ausziehtisch ^
Lederstühle

billigste Vezy «
auelle . SdH
bacherCtr . 73J
üb . MichelsÄ

M tzch
AsPck
Jakob Post

Hochstättenstr . !

Herde , Lfe ,
Gasherde

Mauritiusstr . U
91_ Sltnomnntt

irilMi
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasso 50 , l
Ich suche zu kauf .

PU groß .

Perletteppilh
sow . einige echte

Brücke «
möglichst aus
Privatb . Angeb .
u . M . 432 an d .
Tagbl .-Verlag .

Mod . Eßrim .
geg . bar nur
aus Priv . zu
kauf . ges .Äng .
H . 433 T .-V .

Eustav - Freytag -
Straße 23 .

zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .

F . Beckel .
Kurbotel

„ Römerbad "
.

Bahnhofsnäbe .
Kaiser - Friedr . -

Riug 62
schöne , neu her -
gerichtete 4 - u .

6 - Zim .-Wohn „
Sonnens .. 1 . u .
2 . Et . , sof . o . sp .
prw . zu vm . Zu
erfr . Pfau . P . l ,

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

Mauritiusttr . 1 ,
Ecke Kirchgasse ,
vollständig neu

Vornehme ,
gutgehende

Pension
v . seriös . Unter¬
nehmer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

MMM . 10
sch. gr . 3 - Zim . -
Wohn .. Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Adolfstraße 14 .
2 . Stock .

3 -Zim .-Wohn .
m . Bad zu vm .
Näh , Part .

Smllholll .

Kleiuwohu .
2 od . 3 Zimmer ,
Küche , Bad . Hz . .
Balkon , zu vm .

Rheinstr . 30 .
Telephon 26263

Sonn . 2 -Z .-W »
1 . St . , Eth . , gr .
Wohnküche , gr .
Ierr „ Bad usw .,
sof . z . v . Mon .
Festm .ca .45 RM .
Näh . Schwalb .
Str . 57 , V . 1 r .

Mansarden -
Wohnungen

mit je 2 Zim .,
Küche , Keller , in
sehr gut . Hause
( Kais .- Friedrich -
Rg „ N . Bahn -
Hof ) , an ruhige
Mieter zum 1 . 4 .
1934 zu vm . An¬
trag . erb . unter
E . 422 T .- Verl .

3 Zimmer

Wne große
3 . W . - WHN.

mit Zubehör
( Teilwohnung .

Alleinküche ) , in
Bahnhofsnäbe .

zum 1. £ 34 zu
verm . Näh . ttn
Tagbl .- Vl . Vc
3 3 . 1 . 1 Küche
zum 1 . März zu
vm . W .- Sonnen -
berg , Kapellen¬
straße 21 .

4 Zimmer

Adolfstraße 3
neu hergericht .

4 - Zim .- Wobn „
Diele Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

Geb . Witwe m .
12j . Sohn sucht
kleine Wohnung

mit Küche
Ende März od .
Anfang April
in Geg . Albr .-
Dürer - Straße ,

Zietenring .
Schriftl , Ängeb .
m . Prersang . u .
Z . 152 T .- Verl .

1 - od . 2 - Zim . -
Wohnung

von jg . Leuten
ges . Preisangeb .
u . B . 436 T .- V .

Angestellter
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wohnung zum
1 . 4 . 34 . Preis -
ang . u . K . 434
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . Preis
bis 30 Mark .

Weibliche foijanea

Haizpersoiliil

Sielt , zuverläss .
Mädchen

sucht Stelle in
kl . Haushalt z.
1 . od . 15 . März .
Ang . u . O . 428
an Tagbl .- Verl .

3g . 17jShriges

Mädlhen
( Bayerin ) sucht
Änfangsstelle in
gutbürg . Haus¬
halt . Seeroben -
straße 16 , S . 1 .

3g . intelligent .
Mädel .

24 I . alt . sucht
irgendwelche

Beschäftig . Eef .
Ang . u . F . 434
an TagbL -Verl .

1 Zim ., Küche u .
Bad geg . 1 Zim .
und Küche zu
tauschen gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Uy

s EMoerkehl
V1.IUI II

| Kapiliilien-Seiiiche

5000 Mk . f . Bau¬
zwecke , g . 1 . Hyp .
( Einheitsw . 25
Mille ) ges . Ang .
u . 3 . 435 T .-Vl .

L . 435 T .- Verl .
Geb . Dame

Dauermiet .. s. z .
1 . März gut mbl .
gr . Zim , m . Hz . .
1 . St . , ev . Mitt .-
Essen . im Kurv .
Ang . B .434 T .- V .
Ruh . ger . W -
Schlafz , m . Blk . .
m . Drat u . Psl . ,
v . Beamtenwwe .
ges . Ausf . Ang .
u . S . 434 T .- V .

1 — 2 möblierte
Zimmer ( Mans .)
ges . Preisangeb .
u . T . 435 T .- Vl .

Vdh .
Mtb .
Hch .

Kietan *

II* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
rm 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
■ ■ BBBWim

Seerobenstr . 11 ,
2 lks ., mbl . Zim .
an ber . Herrn
sof . od . 1 . März .
Kl . Wilhelmttr . 7
1. 6t . sch. m . Z .
ruh .. sonn „ z, v .
Möbl . Zimmer
z. vm . Bahnhof -
straße 1 . 2 . St .
Ent mbl . Zim .,
1 u . 2 B, - Bis -
mnrckring 16,1 r .

MMgWe
mit Kochofen zu
vermieten .

Koud . Fritz ,
Kl . Burgstr . 4 .

Zimmer
mit Pens , frei
Dotzh . Str . 31 . 1

GegruB *

1908

LchwalbaAr
ötmtze 3

a . d . Rheinstr .,
sch. 4 - Z .- Wohn .
mit Zubehör ,
1 . Etage , zum
1 . Avril 34 zu
vm . Näh . Bau¬
büro Aßmus ,
Schwalb . Str . 1

seerobenstr. 14
1 . und 2 . St ,

schöne 4 - oder
5 - Zim .- Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näh .

Kleber .
Bülowstraße 1 ,

Part , links .
Stiftstr . 33 , 2 ,

sch. 4 -Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunusstr . 78 . 1 .

ZietMwg 1
sonnige 4 - Zim .-
Wohnung . Bad ,
2 Balk . u . Zu¬
behör zu verm .
Näh . 2 , Stock ,

4 - ZMOIIO.
2 . Et . , zum 1. 4 .
su vm . Soeben «
straße 2 , P . r .
4 - Zim . »Wohn , I .
und WerkMtte ,
Göbenstraße 15 z.
Friedensmiete zu

vermieten .
Näh . Christmann

daselbst .

Bertromltr . 18
schöne 3 -Zim .»
Wobnung zum
1. 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part .

griehriiDftr ^ 1

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich 3n « g .

Luisenstr . 14
Vdh . 3 . St . , sch.

3 ' W . - Aj0hN .
Vad .Balk . ,Küche ,
Zubeh .. z. 1 . 4 .
frei , N t . Part .
Oranienstr . 21 ,
Sth . 1 . 3 -Zim . -
Wohn . tn . Zub . ,
dazugebör . drei
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , zum
1, 4 . 34 zu verm .
Skäo . bei Marr ,
Hellmundstit 58 .
2 , 19 — 21 Uhr .

MtF . 23 . 1
sonnige , neu her¬
gericht . 3 -Zim .-
Wobn . zu verm .

BNW . 3/15PS
Limousine

Opel 4/20 PS
2 - Sitzer

OPEI to PS
Limousine

billig gegen bar
zu verk . Ang .
u . K . 435 an den
Tagbl .- Verlag .

Motorrad .
500 ccm ,

„ Surfer “
, i . erst -

kl . Zustand , für
350 Mk . zu vk .
Friedrichstr . 53 ,
Hof ,

'

Eebr .
Kinderwagen

zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . üz

13iwmobiIien«gertaMft

Wiese
im Taunus

für Wochenend -
Häuschen geeig ..
zu verk . oder zu
vermieten . Ang .
u . D . 426 T .-V .
'

VeifSiife

1 $ rn>at «Sert änfe

Molkereiprodukt-

Geschäft
in guter Lage ,
sof . besonderer
Umstände halb ,
gegen Kasse zu
vk . Sing . S . 433
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
Wohnungen

Gut m . Wohn -
und Schlaszim „
2 Betten , mit
Küche sofort zu
vermiet . Adolf -
straße 10 , 3 .

Möüliette

Wohilmg
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ( 2 B .) ,
Küche , Bad . Hz .,
eign . Abschluß ,
eign . Zähler s.
El . u . Gas . zum
1 . Avril zu vm .

Rheinstr . 30 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
a . Bahnb .. eleg .
m . W . - Schlafz .
an sol . Mieter .
Dotzh . Str . 18 . 1
mbl , Zim , sofort

Rheinstraße 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
onn . Zim , iu v .

Kaiser - FrieW - Mg 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . Siäh .

$ r . Massing , Moritzstr . 49,1

_____________ F . 23322 ._____________
Blumenstraße 7

6 — 7 -Zimmer -Wohnung
mit Bad , 2 Ballonen , Zentralheiz . ,
Warrnwasservers . , Earienbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .

Oranienstr . 12 ,
2 . St . rechts ,

2 -Z .-Wdhn .. neu
herger .. z. 1. 4 .
zu vm . Anzuseh .
10 — 12 u . 5— 7
werktags . Näh .
Rückertstr , 3 , 1 .

EßßW |tU2
2 . Stock .

Teilwohnung ,
2 Zim . u . Koch -
gell . sofort oder
ipät . an Einzel -
vers . zu vm . N .
Bülowstraße 1 ,
Part , l . Kleber
In Herrschaft ! .
Villa . Sulius »
straße 2 . Ecke
Bierstadter Str . ,
ist eine schöne ,

ganz moderne

Gr . mbl . beizb .
SRanL eig . Gas -
aut . . a . ber . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Klein . Schwalb .
Straße 61 . 1 r .
SÄ . mbl . Maus ,
zu vm . Westend -
strabe 1 , 1 r .
Gut m . Zim . m .
fl . Wasser . Äad
zu vm . Wieland -
straße 11 , 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . herrsch . Eck¬
zimmer . 5X7 .
Et .- Hz . , Allern --
bad , Küchen -
benutz . . leer od .
möbl . . in ruh .
Haushalt zu v .
Adelheidstr . 62,2
Schönes leeres

Zimmer .
groß , separ . . zu
vermiet . Herder -
straße 5 , 3 lks .

Garagen . Stalll ,
Keller

Schenkendorfftr . l
Garage

sof . zu verm .

tzenlWl .

Wotznmg
Rheinftr . 30

3 gr . Zim .. 1 kl .
Zim . Küche , ein «
ger Bad . Heiz .,
gr . Balk ., bestens
ausgest . . z. 1 . 4 .

zu vermieten .
Herrliche

4 - M - MhN.

Südfeittz mit
reich !. Zubehör .
Zentr . - Heiz ., z .
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Anfrag .

Tel . 25313 .

Milhelger.
4 >M . ° MD .

Morgensonne ,
Nähe d . Ring¬
kirche . m . ein -
ger . Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh ., sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unt . M . 438 an
Tagbll - Verl .

5 Zimmer

MllMl . 10
1 . St . sch. gr .

5 -Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Emser Str . 43,1 ,

5 - Zim .- Wohn .
( Sonnenseite )

zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
daselbst .

LmmbiirflsW
5-Zim .-Wohn .

sofort . Näheres
Schesselstr . 6 , 3 .
Moritzstr . 52 . 1 ,
od . Hochp ^ 5 - Z .-
W . m . Et .-Heiz .,
Näh . Part .

Kaiser - Friedr ^
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

SchWerftr . 5
1 . Stock . 5 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . b . Schmidt
Albrechtstr , 8 , 1 .

Schwalbacher
Straße 47,1 ,

5 -Z .-W . z. 1 . 4 -
z. v . Ausl . 3 . St .
bei Langewand .

Nerotal .

Frz . -Abt - S1r 6 ,
5 - Zim .- Wohn .

mit reich ! . Zu -
behör zu verm .
Schöne 5 - Zim . -
Wohn . vrw . z. v .
Näh . Albrecht -
straße 6? B . P .

5 - Zim .- Wohn .
m . Bad . Goethe -
str . 20 . 1 , billigst

Serrsch .Part - W .
Hainerweg 3 ,

5 Zim ., Winters .
Badez .,Zentraltz .
Warrnw .- Verf . ,

Gartenben . z. v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Uhr ,

H - W . - LW .
auch für Büro
geeign . , f. preis¬
wert zu vermiet .
Mauritiusstr . 5 .
Tavetengeschäft .

Schöne große

5 ' W . - MYN .
Rheinstr . 123 ,

Ecke Ringkirche ,
2 . St . Sonnen¬
seite . viel Zu¬
behör . zu verm .
Ev . Etagenheiz .
N . Enget 3 . St .

für 80 Mk . mtl .
Festmiete zu v .
Näh . Schuhhaus

Sandel .
Kirchgasse 60 .

4 - M . . MU
neu berget .. Fr .-
M . 650 Mk .. z.
1 . 4 . zu verm .
Oranienstr . 42 .

Sonn . 4 -Z .- W .
im 1 . St . Erker ,
2 Balk . und gr .
Terrasse , Bad rc ..
evtl , sof . . zu vm .
Mtl . Festmiete
ca . 83 RM . Näh .

Schwalbacher
Str . 57 . V . 1 r .

Sonnige

4 - M . . 'WHN
Festmiete 70 .— ,
zu vermieten

Tkalkmühl -
straße 20 .

Luisenstr . 24 , 1 ,
schöne 6 -Zrm .-
Wohn . m . reich !.
Zub - Hör sof . od .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit gr Erker zu
vm . Hellmund -
straße 34 ,

Laden
mit anschließend .

2 - Zirn .-Wobn .
u . Küche , auch f .
Vürozw . geeign . ,
zum 1, 4 . 34 zu

M ßolllgassr 1- 4 ,

Bedarfsdeckungsfchein -
werden angenommen

von

r $ eimietunoen]
2 Zimmer

Adelheidstr . 57 ,
2 Zim .. Küche
u . Bad zu ver¬
miet . Näh . Part .

Herrngarten -
iirabe 7 . t

2 - Z .- L8ohn . . ein¬
schl . Zentr . - Heiz . .
ab 1 . April z . v .
Monatl . 56 Mk .
Näh . Heß . 2 . Et .
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Ircltaü Samslafi Sonntag

Qroß - Film der Ufa

Hin
seinen

öh epunkten

Schlachten

MssMWes Landestheater

Ufa - Palast
Kartens

AUF DER BUHNE

Wiegner .

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .Kochbrunnen - Konzerte K88

Sonntag , den 25 . Februar 1934

Kurhaus - Konzerte . Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 Uhr

Volkstümliche Preise : ». 5V , . 70

Spielbeginn : 4 Uhr , 6 .15 Uhr , 8 .30 Uhr .

WALHALI1

UFA - PALAST

Wir Men
war 616 brauchen!

L.SchÄenberg
'
sche

$ ofhud|hniierei
Wiesbadener
lagtidt

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 K Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Kinder

nachmittags
50 u . 75 H

Die

Riesen

D
E

R

wie er wirklich war

Wettlauf nach dem Meer
Die Kriegsfreiwilligen

von fcangemarckl
Die mörderischen Geschütze , Gaskampf
flüssiges Feuer , Flieger , Tanks , Minen

Des Volkes Heldeneenti

nach . dem gleichnamigen Roman

von

Curt J . Braun

mit

Gustav Fröhlich

Luise Ulrich

Paul Kemp
Hubert v . Meyerinck
Lil Dagover
Adele Sandrock

Kleines Haus .

Stammreihe I . 19 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Die Heimkehr
des Matthias Bruck

Schauspiel in 3 Akten von Graff .
Sebre » t. Schleim .

Einmalige Aufführung
des herrlichen neuen Kulturfilms

Baurixdie Heimat
Vom Frankenland biszu den Alpen

Stt . 53 . Tritt 11 ;

Ab heute Freitag
Ein Riesenschritt vorwärts auf dem Entwicklungswege des
Ufa - Tonfilms . — Mit „ Liebeswalzer " geboren , gefolgt
von „ Tankstelle " und „ Kongreß " — jeder Film ein

weiterer Fortschritt — und jetzt die Krone aller :

RendteMGIIer

Hermann Thimig

Heute Erstaufführung

ddi Spfffflidndöft ÄbdrifetJrerfilms

Spannung — Abenteuer

Sensation — Großes Format

Große Besetzung — Künstlerisch

Ein Spitzenfilm !

ManntmaAng .

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straße untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufstcht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

Um bk ' en Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräsident .

Makulatur
zu haben

Ta § bl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Aus dem Inhalt :
Im Fichtelgebirge/Bayreuth/Würzburg
Nlürnberg/Rothenburgad .T . /Augsburg

Braunau , unseres Führers Geburtsort

Berchtesgaden/Tegernsee / Garmisch -
Partenkirchen / München u . v a .

zum Erfolg sind Artzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

0 .70 , 1 .— ,

1 . 10 , 1 . 30 ,

1 . 50,2 . - Mk .

Eenzmer - Gerhäuier . Schreiner ,
Schulze , Bmeß , Falkner , Fuchs .
Lehrmann , Reymer . Rledy ,

Samstag , den 24 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne ,
1. Ouvertüre zur Over „ Johann von Paris

" von
F . Boieldieu .

2 . Serenade für Trompete von Eh . Eounsd .
3 . Fantasie aus der Over „ Undine " von A . Lortzing .
4 Hofballtänze , Walzer von Jos . Lanner .
5 . Potpourri aus der Overe . te „ Der Vizeadmiral

"

von E . Millöcker .
6 . Verliebte Brüder , Marsch von O . Redbal .

Union - Theater
Rheinstraße 47 .

Täglich steigende Besucherzahlen !
Unverminderte Nachfrage !
Deshalb : Verlängert bis
einschließlich Sonntage

BOMBEN AUF

MONTE CARLO

Ein mit

HANS ALBERS
Anna Sten - Heinz Rühmann
Wo. 4,8 . 15,8 . 30 Uhr , So . 3,5,7,9 Uhr .

Ein Mädel zieht sich Hosen

an und blufft die ganze Welt

Spielleitungi Reinhold Schünzel

Einer der schönsten Filme der Ufa , in deren Ver¬
lauf aus einem Mädel (Renate Müller ) ein Mann ,
und aus einem Mann (Hermann Thimig ) eintf feurige

spanische Tänzerin wird .

An der Orgeli Ernst Lohmann

Preise von 70 Pf . ab . / Jugendl . 50 Pf .

des größten Krieges aller Zelten

Furchtbar wütet

die Kriegsffuriei
Die Erde zittert . — Dörfer und Städte

sinken In Staub und Trümmer .

Millionen
Z . WOI1 Deutsche

im offenen Kampf

(■ Raßland : Die deutsche Offensive 1915

Mackensen
befreit Prxemysl und Lemberg

w W , , . die menschenmordende

Verdun Schlacht
Todesfort Douaumont

U - Boot - Krieg

KLM Somme

Fox tönende Wochenschau
und das ausgesucht gute Beiprogramm .

Samstag , den 24 . Februar 1934 .

Grobes Haus .

Äußer Stammreihe :

Arabella
Lyrische Komödie in 3 Akten

von Hugo von Hofmannsthal .
Mustk von Richard Strauß .

Friederici , Elmendorfs , Schenck -
von Trapp .

Andrassy - Berchtenbreitet , Haas ,
Russart , Sack , Singenstreu .

Einrod . Hospach , Moseler , Schmrtt -
Walter . Streib , Zeitbammer .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Gastspiel der beliebten

deutschen Sängerin

Gloria Lilienborn
mit ihren unübertrefflichen

Harmonie - Ladies

in der großen Schau :

„ Ein Feentraum

Samstag , den 24 . Februar 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Freibeitsjubel

" von Blankenburg .
2 Ouvertüre zur Operette „ Die Fledermaus

" von
Strauß .

3 . Walzer „ Die Romantiker "
von Lanna : .

4 . Die Spieluhr ( Elocken -Jntermezzo ) v . Blaauw .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteiger "

von Zeller .
6 . Lied im Volkston „ Deutschland , blühe neu auf "

von Meyer -Helmund .
7 . Walzerlied „ Eeh " von Benatzky .
8 . Rheinländer -Potpourri von Robrecht .

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
i Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutschlands Weltmachhtellang erregt
Neid und Mißgunst Bär Sarajewo

1914
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Rassen fallen In Ostpreußen ein

Deutsche Soldaten
HMrail siegreich I

Der eisern

Hindenburg
Masuren — Tannenberg
Die Deutschen vor Paris !

In tragischer Verkennung der Lage
wird der Rückzug befohlen !

Marneschlacht

22 612 822 Uhr Sonntag - b 322 Uhr
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Neues aus aller Welt .

Wieder Schutzhaft für einen unsozialen
Arbeitgeber .

Unhaltbare Verhältnisse bei einer Münchener Firma .

München , 22 . Febr . Der Pressedienst der DAF .
teilt mit : Die Fachschaft Bäcker , Konditoren , Sützwaren
der Deutschen Arbeitsfront nahm in Verbindung mit
der Rechtsabteilung der DAF . am 7 . und 8 . Februar
bei der Firma Fenchel , Schokoladenfabrik
in München , Reichenbachstraße 29 , Kontrollen vor .
Auf Grund der vorgefundenen Zustände wurde der

Inhaber der Firma am Mittwoch in S ch u tz h a f t

genommen .
Bei der Firma sind 24 Mädchen beschäftigt , die

wöchentlich bis zu 91 Stunden arbeiten mußten .
Nnen großen Teil der Arbeitszeit mußten sie im Keller

verbringen , der weder Licht noch Luft hatte . Es wurde

sehr viel nachts gearbeitet . Die Entlohnung der An¬

gestellten war weit unter Tarif . So wurden

z . V . in einem Fall anstelle des tarifmäßigen Lohnes
von 4514 Pf . nur 34 Pf . bezahlt . Die sozialen Ab¬

gaben wurden von dem Arbeitgeber nur zum geringen
Teil abgeführt . Fenchel steht heute noch damit in er¬

heblichem Rückstände . Am 21 . Februar früh wurde

sämtlichen Angestellten gekündigt mit der Begründung ,
daß an ihrer Stelle jetzt „ junge Arbeitskräfte

"
, solche

unter 16 Jahren , eingestellt würden . Bereits im
Oktober 1933 wurde der Inhaber der Firma ersucht , die

Mißstände innerhalb seines Betriebes abzustellen , was
er jedoch , wie die Untersuchung ergab , nicht getan hat .
Dieser Fall gibt wieder Veranlassung , darauf hinzu -

weiisen , daß es im nationalsozialistischen Staat unter
keinen Umständen angeht , Arbeiter und Angestellte als

Menschen zweiter Klasse zu behandeln .

Der Mordfall Prince .

Nur langsame Fortschritte der Untersuchung .

Paris , 23 . Febr . Die Freitagmorgen -Blätter befassen
sich wieder in spaltenlangen Artikeln mit der rätselhaften
Ermordnung des Gerichtsrates Prines . Man begrüßt es ,
daß die Regierung für die Aufklärung eine V e -

lohnung von 100 000 Franken ausgesetzt hat .
Innenminister Sarraut erklärte Pressevertretern , er

persönlich glaube an das Bestehen einer regel¬
rechten Maffia . Daher werde er alles tun , um das

Geheimnis zu lüften . Die Untersuchung werde mit allen

zur Verfügung stehenden Mitteln durchgeführt . Am Don¬

nerstag sind jedoch keine Fortschritte gemacht wor¬
den . Man weiß bisher lediglich , daß der Telephonanruf , der

Prince nach Dijon lockte , nicht aus Dijon gekommen ist , son¬
dern aus Paris . Die Polizei sucht jetzt insbesondere nach
dem Unbekannten , der Prince vor kurzem auf der Straße
ansprach und zum Frühstück einlud . Ferner ist beim Ver¬

lassen des Bahnhofes in Dijon Prince , der eine Kraft¬
droschke nehmen wollte , von ^einem Mann angesprochen wor¬
den , der ihn dann wieder tn den Bahnhof zurückbegleitete .
Hierüber liegt die Aussage des Kraftdroschkenführers vor .

Auch dies steht jetzt im Mittelpunkt der Untersuchung .

Hohe politische Persönlichkeiten in den Akten des ermordeten

Prince belastet .

Paris , 22 . Febr . Die Familie des auf geheimnisvolle
Weise ums Leben gekommenen Rates des Pariser Appella¬

tionsgerichtes , Prince , ist fest davon überzeugt , daß ein poli¬

tisches Verbrechen vorliegt . Der Sohn des Ermordeten hat
einem Mitarbeiter des „ Echo de Paris

" erklärt , sein Vater

habe des öfteren zu ihm davon gesprochen , daß in die von

ihm bearbeitete Angelegenheit hohe politische Persönlich¬
keiten verwickelt seien , darunter sogar einige Minister . Auch
der frühere Generalstaatsanwalt Pressard , gegen den die

Rechtspresie im Zusammenhang mit dem Stavisky - Skandal

Sturm gelaufen hatte , sei in den Akten seines Vaters be¬

ruflicher Verfehlungen bezichtigt worden . Rach der An¬

nahme feiner Familie fei Prince auf Veranlasiung derer

beseitigt worden , die einen unbequemen Zeugen los sein
wollten .

Ein ehemaliger französischer Minister
wegen Bertrauensmißbrauches angeklagt .

Paris , 22 . Febr . Der Untersuchungsrichter hat den

früheren Minister Francois Marfal , der lange Zeit Vor¬

sitzender des Verwaltungsrates der Societs commerciale

de L '
Ouest - Afrique war , wegen Vertrauensmißbrauches

unter Anklage gestellt . Mit ihm werden sich mehrere andere

Verwaltungsratsmitglieder dieses Unternehmens zu verant¬

worten haben , des gleichen der Vorsitzende des Verwaltungs¬
rates der Banque Francaife d '

Afrique . Es handelt sich um

Wertpapierspekulationen , durch die der Societö
commerciale ein Verlust von 35 Millionen Franken ent¬

standen ist .

102 Menschen treiben im Eismeer .

Gefährliche Lage der Tscheljuskin - Leute .

Moskau , 22 . Febr . Die Lage der 102 schiffbrüchigen
Männer , Frauen und Kinder der Tscheljuskin - Expe¬
dition ist höchst gefährlich geworden . Die Eisscholle , auf
die sich die Schiffbrüchigen gerettet haben , ist in den letzten
Tagen 17 Meilen abgetrieben und zeigt große Risie . Alle

Versuche , die Abgetriebenen zu erreichen , sind bisher ver¬

geblich geblieben . Die ausgeschickten Flugzeuge mußten
wegen heftiger Schneestürme wieder umkehren . Die Hunde¬
schlittenexpedition ist vor den Eisbarrieren stecken geblieben .
Alle Hoffnungen konzentrieren sich jetzt auf Mit Flugzeugen
abgegangene Eisbrecher .

Unfall der Dichterin Ricarda Huch . Die Dichterin
Ricarda Huch , die seit einiger Zeit in Heidelberg
wohnt , erlitt beim Ausgleiten vor der Haustür einen
Oberschenkelhalsbruch . Der Zustand der 69jährigen
gibt , wie wir hären , zu Bedenken keinen Anlaß . Ricarda
Huch befindet sich in ihrer Wohnung .

23 Schulkinder bestehlen Geschäfte und Gastwirtschaften .
Schulkinder im Alter von 7 bis 12 Jahren konnten jetzt
auf Grund eingehender Ermittlungen überführt werden , seit
längerer Zeit systematisch Eelddiebstähle in Ge¬
schäften und Gastwirtschaften in K ö l n ausgeführt zu haben .

Dabei sind die jugendlichen Täter tii unglaublich gerißener
Weise vorgegangen . Zwei bis drei Kinder gingen meist in
den Laden oder in dl « Lastwirtschaft hinein und fragten
nach Bildchen «md Kistchen . Waren die Kinder abgefertigt ,
wußten sie es stets so einzurlchten , daß ein anderer drauhen -
stehender Lung « fich schnell in da » Geschäft einschlich und dort
versteckt « . Lm geeigneten Augenblick wurde dann die Kaste
ausgeraubt .

Schreckenstat eines Balers . In der Nacht zum Don¬
nerstag überfiel der Bauarbeiter Enno Vödisch aus
Lipperts bei Hof in Bayern seine schlafende Familie .
Seine Ehefrau und seinen llüjährigen Sohn
Willi richtete er , wahrscheinlich mit einer Axt , in fürchter¬
licher Weise zu , während sich der 13jährige Sohn Herbert
durch die Flucht retten konnte . Die Frau und der 10jährige
Knabe wurden in schwerverletztem Zustande durch die Sani -
tätskolonnne ins Krankenhaus eingeliefert . Vödisch er¬
griff nach der Tat die Flucht , stellte sich aber später det
Polizei in Hof .

Sportflugzeug verunglückt . Bei einem Übungsflug
verunglückte am Mittwoch das Sportflugzeug
v 2 8 3 3 in der Nähe von Mülheim ( Ruhr ) . Hierbei wurde
der Flugzeugführer Vräunig verletzt . Der zweite Insasse
des Flugzeuges , Heiter , kam ums Leben . Der Unfall ist
vermutlich auf einen Bedienungsfehler zurückzuführen .

Eifersuchtsdrama . In den Abendstunden des Donners¬
tags ereignete sich in Neukölln ein furchtbares Eifer¬
suchtsdrama . Der erst vor etwa acht Tagen aus dem Zucht¬
haus entlaßene frühere Zuhälter Gustav Schultze er¬
schoß auf offener Straße den 22jährigen Herbert 61 a p a I ,
in dem er seinen Nebenbuhler erblickte , nieder . Dann stürzte
er in ein Lokal , in dem sich seine Geliebte , eine geschieden «
Frau Elsa Winkler , befand und schloß sich mit ihr in
einem Nebenzimmer ein . Einige Sekunden später krachten
erneut Schüsse . Bei der gewaltsamen Öffnung der Tür fand
man beide mit schweren Schußverletzuna « n auf .
Auf dem Transport ins Krankenhaus starb di « Winkler .

Großer Schmuggel von Seidenstrümpfen und Thermos¬
flaschen nach Frankreich . Wie Havas aus Straßburg
berichtet , ist die Staatsanwaltschaft gegenwärtig mit der
Untersuchung eines großen Schmuggels von Seidenstrümpfen
und Thermosflaschen nach Frankreich beschäftigt . Es sollen
große Mengen dieser Waren in das Innere Frankreichs ein¬
geschmuggelt worden sein , die einen Wert von mehreren
Millionen Franken haben .

Schisfszusammenstoß in der Themse -Mündung . Gegen
Mitternacht stieß in der Themse - Mündung bei dichtem Rebel
der dänische Dampfer „ M a j a “

, 2203 Tonnen groß , mit
einem unbekannten Dampfer zusammen . Letzterer scheint
gesunken zu sein . Einer späteren Meldung zufolge ist
das gerammte Schiff ein britisches Motorschiff , dessen aus
sechs Mann bestehende Besatzung gerettet wurde .

Starke Schneefälle in den Bereinigten Staate « . In
großen Gebieten der Vereinigten Staaten ist in der Nacht zum
Montag fovielSchnee gefallen , wie es zu dieser Jahres¬
zeit während der letzten 30 Jahre nicht mehr der Fall ge¬
wesen ist . Die Börse in New Pork und zahlreiche ander « Ge¬
bäude konnten erst mit großer Verspätung ihre Pforten
öffnen . Etwa eine halbe Million Menschen , die in
der Umgebung von New Park wohnen , konnten heut « nicht
in die Stadt h i n e i n k 0 m m e n , da der Eisenbahnverkehr
stockte . Wie aus den verschiedensten Teilen des Landes ge¬
meldet wird , haben die Züge große Verspätungen . Aus
Philadelphia wird berichtet , daß mehrfach Straßenbahnen
entgleist sind . Im Staate Maryland sind mehrere elektrische
Kabel zerstört worden . Eine Laterne an det Säulenhalle
des Weißen Hauses , die einen Wert von 1000 Dollars hat ,
ist umgeworfm worden . In zahlreichen Städten müßen die
Bewohner riesige Eiszapfen von Türen und Fenstern ent¬
fernen , da für die Vorübergehenden Lebensgefahr besteht .

Eine Serie politischer Morde in Nicaragua . Wie
Reuter aus Managua meldet , ist nach einer Regierungs¬
erklärung General Sandino , der Führer des Auf¬
standes von 1932/33 getötet worden . Auch der Bruder
Sandinos , Sokrates genannt , sowie zwei seiner
Freunde , sind in der vergangenen Nacht von National -

aardisten vor den Toren Managuas getötet worden .
Wie man weiter hört , sollen ferner die Generale Umanzor
und E st r a d a , die seinerzeit auf Seiten Sandinos
kämpften , auf gewaltsame Weise ihr Leben eingebüßt
haben , über ganz Nicaragua ist die Zensur verhängt
worden .

Ci « japanisches Marineslugzeug an einem Felsen zer¬
schellt . Wie aus Söul ( Korea ) gemeldet wird , kam es b« i
dem Fluge eines aus 17 Flugzeugen bestehenden japanischen
Marineflugzeuggeschwaders , das von Omura ( Kiuschu ) nach
Heijo ( Korea ) unterwegs war , zu einem schweren Unglücks -
fall . Ein Flugzeug raste infolge des Nebels gegen einen
Felsen und zerschellte . Von der aus sechs Marineoffizieren
bestehenden Besatzung wurden fünf getötet und einer schwer
verletzt .

Mißglückte Siidpolarexpeditio « . Wie Reuter aus Kap¬
stadt meldet , muhte die Südpolarexpedition des Vizeadmirals
Evans infolge schlechten Wetters das weitere Vordringen
in das Südpolargebiet aufgeben . Die Expedition hatte
bereits 1000 Meilen in Richtung auf die im südlichen Eis¬
meer gelegene Vouvet - Lnsel zurückgelegt , jedoch wurde das
Vordringen durch Stürme derart behindert , daß das Feue¬
rungsmaterial bedenklich zur Neige ging . Vizeadmiral
Evans teilte jetzt funkentelegraphisch mit , daß die Brenn¬
stoffvorräte nicht mehr ausreichten , um die Vduvet - Jnsel zu
erreichen und daß die Expedition daher nach Simonstown
( Kapland ) zurückkehren werde .

• Die Zentralheizung vo » Ehaudesaigues . Hoch drobeit
in den Bergen der Auvergne ficgt die Stadt Ehaudesaigues .
Kalte Winde wehen das ganze Jahr und der Schnee bedeckt
oft 6 Monate hindurch die Erde . Aber in dieser Stadt mit
ihren 2000 Einwohnern raucht kein Schornstein , Kohle und
Holz sind unbekannt . Die Siedlung ist im Krater eines
Vulkans erbaut , und aus dem Boden strömen Unmengen
kochenden Waßers . Selbst wenn es sehr kalt ist , könn «n dit
Häuser allein dadurch erwärmt werden , daß man eine Luke
im Fußboden öffnet und die Wärme des heißen Waßers , das
in einem weitverzweigten Kanalsystem unter die Häuser ge¬
leitet wird , einströmen läßt . Über diese Luken hängen di «
Hausfrauen die Kochkeßel , und an der allgemeinen Wasch -
quell « laßen sie das kochende Waffer über die Wäsche laufen
und sind schnell mit ihrer Arbeit fertig .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbencht .

Amtliche Notierung vom 22 . Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
4 Ochsen , 7 Bullen , 24 Kühe oder Färsen , 90 Kälber ,
21 Schafe , 395 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 21 Kühe oder Färsen , 4 Schweine . Marktverkauf :
Gedrücktes Geschäft . Bei Schweinen 64 Stück Überstand .
Ochsen , Bullen , Kühe , Färsen ( Kalbinnen ) : Nicht notiert .
Kälber : b ) 33 — 38 , c ) 28 — 32 , d ) 24 — 27 . Lämmer und
Hcimmel : b ) 2 . 28 — 30 . Schafe : f ) 20 — 26 . Schweine : b ) 46
bis 48 , c ) 44 — 48 , d ) 42 — 47 , e ) 40 — 46 . Von den Schweinen
wurden verkauft : Zum Preise von 48 M . 46 Stück , 47 M .
99 Stück , 46 M . 87 Stück , 45 M . 24 Stück , 44 M . 28 Stück ,
43 M . 6 Stück , 42 M . 12 Stück , 41 M . 3 Stück , 40 M . 11 Stück ,
38 M . 5 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogen « Tier « und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht - , Markt - und Berkaufskosten , Umsatzsteuer
sowie den natürlichen Gewichtverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben .

'
/ Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Austrieb : Rinder 86
( gegen 56 am letzten Donnerstagsmavkt ) darunter 12 Ochsen ,
11 Bullen , 14 Kühe und 49 Färsen . Kälber 900 ( 925 ) , Schafe
220 ( 153 ) darunter 136 ( 77 ) Hammel . Schweine 634 (718 ) .
Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in M . : Kälber
Sonderklasse — , andere a ) 44 — 45 , b ) 39 —43 , c ) 83 — 38 , d )
27 — 32 . Lämmer und Hammel : b ) 1 . 34 , c ) 31 — 33 , d ) 28
bis 30 . Schafe : e ) 27 — 29 , f ) 25 — 26 . Schweine : a ) 46 — 48,
b ) 44 — 47 , c ) 43 — 47 , d ) 41 — 45 , e ) 36 - 43 . 2m Preisver¬
gleich zum letzten Donnerstagsmarkt notierten Kälber 1 bis
2 Mark und Hammel 1 Mark höher , Schafe und Schweine
lagen unverändert . Marktverkauf : Kälber , Hammel und

Schafe ruhig , ausverkauft . Schweine ruhig geringer über¬
stand . Bemerkungen : Don Kälbern wurden in der Klasse
a ) 31 , b ) 74 , c ) 359 und d ) 379 Stück notiert . Bei den

Schweinen wurden zum Preise der Höchstnotiz und darüber
verkauft : Klasse a ) 3 , b ) 2 , c ) 2 und d ) 1 Stück . Fleischgroß¬
markt . Beschickung : 1005 Viertel Rindfleisch , 164 ganze
Kälber , 37 ganze Schafe bzw . Hammel 696 Schweinehälften .

Preis 1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rind¬

fleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 42 — 50 . Bullenfleisch 45 — 50 . Kuh fleisch
2 . 34 — 40 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 48 — 60 . Hammel¬
fleisch 62 — 70 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1.
60 — 68 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .
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Riesendemonstration der streikenden Pariser Taxi -Chauffeure .

Die Streikenden auf der Seine -Brücke ont Fuße des Eiffelturms .
Die bereits seit Wochen im Streik befindlichen Pariser Taxi - Chauffeure hielten jetzt eine gewaltige
Demonstration am Seine - llfer ab , wobei sie eine Puppe , die die neuen Bestimmungen für Aiuto -

Droschken symbolisieren sollte , in 'den Fluß warfen .
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IflieT
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

F462abzeichen ist anzulegen .

einladen . Der Vorstand .

Geschäfts - Verlegung

Berufskleidung aller Art , gut und preiswert .

Von der RZMzugelassene Verkaufsstelle für parteiamtl . Bekleidung

Danksagung .
im 67 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Ergebenst

spenden bitten wir absehen zu wollen . F1O1

- Drucklartzan : Zrauctmclbungcn in Stic ?- u . Rartan -
| form / Ssüsnlrdlättsr z Dankjagnngskartan ufm .

88
m,

Reinr . schöner
Augora -

Wiesbaden , Mainz , Sukses (Südw . - Afrika ) , den 22 . Februar 1934 .
Rüdesheimer Straße 30 , I .

Für die vielen Beweise der Teilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir

allen herzlichen Dank .

Frau Elisabeth Stelle

Fritz u . Mia .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 24 . Februar bis 2 . März 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ubr , sowie
Mittagsdienst von 2 % Ubr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . Sn der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Ubr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher -Apotheke , Dotzbeimer Str . 83 Fernsvr . 28204
Löwen -Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien -AvotHeke , Wellritzstr . 11 Fernspr 26325 .
Viktoria -Apotheke , Rbeinstr . 45 . fernspr . 27156

Die Einäscherung findet Montag , den 26 . Februar , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und Kranz -
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In tiefer Trauer :

Frau Marie Koehler , geb . Stilbach
Dr . Erhard Koehler
Lotte Metxges , geb . Koehler
Gustav Metzges .

Trinkt
IW ATE

d . Volksgetränk .
Harnsäure lös .
% Pfd . nur 35

Probepäck . grat .
Schloß - Drogerie

SIEBERT
Marktstraße 9

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 25 . Februar 1934 .
Rosen - Apotheke , Kaiserstrahe 18 . Fernspr . 61495

Gedächtnisfeier
für die

Gefallenen
Sonntag , den 25 . Februar 1934 ,

nachmittags 4 Uhr auf dem Südfriedhof .

3 .30 Uhr nachm . : Antreten der Krieger vereine
vor dem östlichen Tore des Friedhofes . Vereins -

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief am Mittwochnachmittag im Alter
von 76 Jahren unser lieber guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr Johann Kreiling .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Frau Anna Pfeiffer u . Sohn
Familie Robert Schulz .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1934 .
Westendstraße 18,3 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 24 . Februar , nachmittags 4 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Restaurant „ Stratzenmühle
"

I » iä 1ÄS ; Schlachtfest
bäte Schlachtspezialitäten in bekannter Güte . Mittwoch :

Saspelessen . Pr . Apfelwein , Johannisbeere , Rheinwein .

Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse . Vereinszim . 80 Pers .

Es ladet ein Hch . Klein « . Frau .

Wiesbaden

Kivchgasse 56

Fernruf 22093

Frau E . StOlte , Wwe .

Mühlgasse 7 .

2398

Eilt - Eilt !

Bei - u . Rückladung Frankfurt —
Hanau - Fulda . Umzüge,Transporte
Weimer , Ludwigstr . 6 , Tel . 22614 .

Konfirmanden - Anzüge
2 - u . 3teilige Sport - u . Sakkoform , aus gutem blauen Twill

RM . 17 . - 21 . - 25 . - 29 . - 33 . - 37 . - 41 . -

Meinen verehrten Kunden und Nachbarschaft
zur gef . Kenntnis , daß sich meine Metzgerei ,
bisher Mauergasse 21 , ab morgen Samstag

Faulbrunnenstr . 15
befindet . Wie bekannt führe ich nur allerb . Qualitäten .

Für das mir seither bewies .Vertrauen danke ich bestens
und bitte auch weiterhin dasselbe bewahren zu wollen .

' Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Bremser , Metzgermeister
Faulbrunnenstr . 15 - Telephon wie seither 27171 .
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Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Ortsgruppe Wiesbaden

Gedächtnisfeier
am Volkstrauertag

nachm . 4 Uhr auf dem Südfriedhof

wozu wir jedermann , insbesondere
unsere Mitglieder und die uns
nahestehenden Vereine herzlichst

- Marktkirche . Norm . 10 Uhr Landesb . schof Die .
e Dr . Dietrich . ( Mitwirkung des Vach - Cbors .) Nach -

- mittags 5 Uhr Pfr . Rumpf . — Montag , 26 Febr ..
abends 8 Uhr Mainzer Strahe 116 . „ Elias ' Leben ,

^ Pfr . Herrich . — Mittwoch . 28 . Febr .. abends 8 Uhr
im Evans . Vereinshaus , Platter Str . 2 , „ Romer -
brief "

, Pfr . Herrich . — Donnerstag , den 1 . März ,
abends 8 Übr in der Marktkirche Passionsgottes¬
dienst . Pfr . Rumpf .

1 Bergkirche . Norm . 10 Uhr Pfr . von Vernus .
- Mitwirkung des Kirchenchors .) Vorm . 11 .30 Uhr

Kindergottesdienst . — Donnerstag , den 1 . Marz ,
t abends 8 .30 Uhr Passionsgottesdienst . Pfr . Anthes .

Ningkirche . Vorm . 10 Uhr Eedächtnisgottes -
I b-cnit für unsere Gefallenen im Weltkrieg , Propst

K -'Ide . Peter . ( Mitwirkung des Ringkirchenchors .)
| Vorm . 11 .30 Uhr Gottesdienst für die Schutzpolizei ,
| Dekan Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdrenst
| m Pfarrhaussaal , An der Ringkirche 3 . Nachm .
| ä Uhr Pfr . Hahn . — Donnerstag , den 1 . Marz ,
■ « tos . 8 .15 Uhr Passionsgottesdienst . Dekan Schmidt .
I Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Heldengedenkferer .
I Pfr . Bars . ( Heil . Abendmahl .) Vorm . 11 .30 Uhr
I Kindergottesdienst . Nachm . 4 Uhr Prüfung der

Konfirmanden , Pfr . Dr . Michel . — Dienstag , den
27 . Februar , abends 8 .30 Uhr Passionsgottesdienst ,
Pir . Dr . Michel . — Freitag , den 2 . März , abends
8 Uhr im Luthersaal Jahresversammlung des

°Männerbundes . ( Bericht des Vorsitzenden , Vortrag
von Pfr . Fries „ Kirche u . Jugend in der Zukunft

"
,

Mitwirkung des Lutherkirchenchors .)
Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .’ « orm . 10 Uhr Dekan Schmidt . ( Mitwirkung der

Christ ! . Chorvereinigung .) Vorm . 11 .30 Uhr Kinder -
goltesdienst . Passionsgottesdienst siehe Ringkirche .

| 77 . Freitag , den 2 . März , abends 8 .30 Uhr Bibel -
beivrechstunde . Psarrvikarin Türck .

- . Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Donnerstag , den

? 1 . März . abds . 8 Uhr Passionsgottesdienst . Pfr . Jung
Vereinshaus , Platter Strahe 2 . Vorm . 11 .30 Uhr

Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Gemeinichaitsitunden :

Bibelbesprechungen finden statt :
D enstag , den 27 . Februar , abends 8 .30 Uhr im

- Gemeindehaus . Steingasse 9 .
Mittwoch , den 28 . Februar , abends 8 .30 Uhr im

i _ „ Blauen Kreuz "
. Sedanvlatz 5 .

-ronnerstag . den 1 . März , abends 8 .30 Uhr im klein .
« aal der Lutherkirche .

Wiesbaden - Sonnenberg .
ponn . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Pfr . Rohr . ( Ge -

i lauenen - Eedenktag ) . Vorm . 11 Uhr Kindergottes -
btertrt . Pfr . Rohr . — Mittwoch . 28 . Febr .. abends
° Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , den 1. März ,
abends 8 Uhr Passionsgottesdienst . — Freitag , den

E - Marz , abds . 8 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung
1 rr. Wiesbaden -Rambach .
- ^ 9rm - 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfr . Bauer . ( Ee -
E tallenen -Eedenktag .) Vorm . 11 Uhr Kindergottes -
L » Bauer . — Freitag , den 2 . März , abends

,
■ Uhr Pasfionsgottesdienst . Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen entschlief nach langem schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater

Herr Direktor Karl KoehlerGleichzeitig teile ich höfl . mit , daß

ich das Geschäft im Sinne meines Mannes

unverändert weiterführen werde , und bitte

mir das bisher in so reichem Maße be¬

wiesene Vertrauen auch weiter schenken

zu wollen .

11 Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 24 . Februar 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

stienst , Pfr . Anthes .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

I ldienst , Dekan Mulot .
i kSonntag , den 25 . Februar 1934 ( Volkstrauertag ) .

J kKirchensammlung für die Kriegsgräbersiirsorge und
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen .

ÄkstM « .

Samstag , 24 . Febr . 1934 , vorm . 9 )4 Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags

1 Schlafzimmer , kompl ., best . aus 3türigem
Sviegelschrank . Waschkommode m . Marmor
und Spiegel , 2 Betten , 2 Nachttischen
1 Schlafzimmer , best . aus 2türig . Kleider¬

schrank , Waschkommode ( Marmor und

Spiegel ) , 2 Betten , 2 Nachttischen
1 Schlafzimmer , best . aus Itür . Schrank ,
1 Bett , Waschkommode , Nachttisch .

ferner : 1 Klavier ( Rönisch ) , schöne 2tur,ge
Sviegelschränke , zirka 10 Iturrge Schranke ,
Bücherschränke , Waschkommoden , Nachttische ,
Teppiche . 1 schöne Sofagarnitur , 1 Flaschen¬
schrank , Kinderbett mit Matr ., Deckbetten .
Tische , Stühle . Spiegel , Betten , Matratzen
und Saushaltungsgegenstände . 1 weiher
Herd ( Roeder ) , fast neu . 1 Schrankkosfer ,
fast neu , 1 amerik . Rollpult , Buromobel ,
Bilder , schöner Schreibtisch u . a . m .

meistbietend gegen Barzahlung .

Friedrich BmemM
Auktionator , Taxator

Tel . 28036 . 40 Taunusstrahe 40 . Tel . 28036 .

Uebernahme ganzer Nachlässe u . Einzelmöbel .
Karte genügt .

Krieger - u . Militärverein Wiesbaden 1879
Wiesbadener Militärverein 1884

Krieger - u . Militärkameradschaft 1896

_________
Nassauischer Kriegerbund .______________

Ihre .

Landbutter p * 1 . 20
kaufen Sie nur bei

Gessner ,
Wellritzstraße 10

Deckkater .
mögl . weib oder
hell , sofort ge¬
sucht . ev . Kauf .

Todesfälle in Wiesbaden .

Hugo Dathe , Schuhmacher . 66 Jahre , Dotz -
heimer Strahe 84 , t 20 . 2 .

Karl Deuster , Kaufmann , 67 Jahre . Richard -
Wagner - Strahe 7 , t 21 . 2 .

Christine Christ , Verkäuferin , 24 Jahre .
Westerwaldstrahe 20 , t 21 . 2 .

Johann Kreiling , Plattenleger , 76 Jahre ,
Westendstrahe 18 , t 21 . 2 .

Johann Harte , städt . Arbeiter i . R „ 58 ^ ahre ,
Dotzbeimer Straße 78 , t 22 . 2 .

Karl Koehler , Direktor i . R ., 66 I ., Rüdes¬
heimer Strahe 30 , f 22 . 2 .

Leonhard Bockius , Obervostschaffner . 59
Rbeinstrahe 34 , t 22 . 2 .

Für die Liebe und Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

herzlichsten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Michel für seine

trostreichen Worte .

Frau Katinka Kilb , Wwe .
Karlstraße 42 .
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'
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D . 436 T .- Verl . zu haben im Tagbl .- Verlag ,

Machen
Sie ?

einen Versuch

@
mit ;
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WiesbadenerTagblai ! ;
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
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Vor der Holzbaracke hinter Mauerresten eines eh
maligen Klosters stand der Sänger und packte seine siebe
Sachen . Er war froh über die glücklich « Wendung , da
merkte man ihm wohl an . Doch merkwürdig : Seine Freiü
lag wie in Fesseln . Stunde um Stunde des heiteren Morge «

verrann . Wir spürten , er dehnte den Augenblick N

Trennung hinaus . Endlich aber stand er marschbereit i

unserem Kreise , drückte lachend die hingestreckten Hände
konnte doch eine kleine Verlegenheit oder Unruhe nm

ganz verbergen .

Ich sehe ihn über die leuchtende Wiese schreiten , S

mählich zur Straße anstieg . Die Bllltenpracht der Bin
bäume steht über ihm und er geht , so dünkt , uns , uns

diesem schwellenden Dach wie ein Wanderer in den heilig
Frieden der Heimat . Am Ende hält er noch einmal I»
und wendet sich uns zu . Er nimmt den Helm vom Ko ^s

fährt mit der Hand durchs flammende Haar und läßt fert
Augen noch einmal langsam über die ferne Höhenfeu ^
stellung wandern . Dann singt er die erste und letzte Stropl
des Argonnerliedes . Der Klang der Stimme schwebt !
uns hernieder , und ein sanftes Luftesäuseln trägt den DL
der Birnbaumblüte zu uns heraus . Oben auf dem Kmn >

der Wiese schwenkt er noch einmal mit einem Hellen Jod »
Len Helm und steigt dann langsam zur Straße herni «de>

„ Wie in die Erde gesunken . Wie weggewifcht
"

, spki <

jemand in die Stille und in das verzückte Schauen hinein . -

Kurz darauf wandten wir uns wieder unterhaltsam «'

Spiel zu . Es mochten wohl zwei Stunden nach des SänK «*

Abschied vergangen sein , da zischte aus der Ferne eine GM
ladung über uns dahin und landete mit dumpfem Rou «

weit im Hinterlande .

„ Joffre sagt dem Sänger Lebewohl !"
scherzte einer , j

Am Nachmittage kam Hannes Viederoth mit dem M
wagen angerumpelt . Er hatte ein graues , erdfarbt ^
Gesicht , das von einem fuchsigen Vollbart umwallt
Als der Wagen hielt , sprang er schwer vom Bock Hern »
und machte sich lange an den Zügeln zu schaffen .

„ Was hat denn der alte Postkutscher ? "
schrie jentO

ungeduldig . :
Der rote Hannes schnaufte ein paarmal . „ Der San -

— ist nicht mehr . Just in dem Augenblick , als er in D
Zug einsteigen wollte , hat es ihn gepackt . Der singt nimB
— Ler nicht .

"

eingeschaltet wurde . Die Manometer wiesen einen ganz ge¬
ringen Ausschlag auf .

Um 30 Prozent besser als die englischen Modelle .

Campbell glaubte seinen Augen nicht trauen zu tonnen
Dieses buckelige und unförmige Gefährt sollte wirklich um
fast ein Drittel weniger Luftwiderstand haben , als die
übrigen , schlanken Stromlinienformen ?

Aber es stimmte tatsächlich ! Auch der zweite Versuch
zeitigte das gleiche Ergebnis . Campbell setzte sich sofort hin
und rechnete . Rechnete immer wieder von neuem . Plötzlich
sprang er auf : „ Der Rekord ist schon so gut wie gebrochen !"

rief er , „ mit dieser Form kann ich mindestens 4 8 0 Kilo >
meter erreichen !" Dann wischte er sich den Schweiß von der
Stirn , und lief zum Telephon . Die Tür zu der Kabiw
schloß er sorgfältig hinter sich . Lange Zeit blieb er in bei
schmalen Zelle . Mit wem er gesprochen hatte , wollte er nicht
sagen , als er schließlich äußerst aufgeräumt wieder erschien .

Zeitungsleute umringten ihn . Aber sie erfuhren ucn
ihm nur , daß es sich in den beiden Konstrukteuren um deutsche
Flieger handelte . Auch eine nähere Einsicht in die Pläne mH
es nicht . Als plötzlich ein Photograph aus der Bildfläche
erschien und das Modell zu photographieren beabsichtigst
war es mit der Geduld des Weltrekordinhabers zu Ende
Sehr höflich , aber doch energisch , komplimentierte er de » un¬
gebetenen East hinaus .

Immerhin , die Zeitungsleute haben genug gesehen und

gehört , um jetzt in ganz sensationeller Aufmachung über H

deutschen Rekordwagen zu berichten . Ja , ein Journalist f

sogar eine Zeichnung angesertigt , die man in einer t
größten Londoner Zeitung sehen kann . Sie zeigt etiL .
dahinrasenden Wagen , der dicke Staubwolken hinter sich aus-
wirbelt . Den Wagen erkennt man nur daran , daß ei»
Chauffeur mit Autobrille in einem kreisrunden Führersta » -

sitzt . „ Sir Malcolm Campbells fliegender Käfer
" steht als

Überschrift darüber . Wenn die Zeichnung wirklich des
Modell entspricht , ist allerdings die Ähnlichkeit mit ein ®

Käfer nicht gerade sehr augenfällig . Die Verkleidung reicht
fast bis auf die Erde , und hinter dem Führerstand befindet
sich eine hohe buckelförmige Ausbuchtung . In einem ist die

Zeichnung jedoch bestimmt nicht zutreffend , in den dicke»
Staubwolken . Das ist ja gerade der Vorteil der neu «

Form , daß nur ganz wenig Luftwirbel entstehen . Entst ^ er
aber keine Luftwirbel , dann gibt es auch keine Staubwolke ».

Es ist zu hoffen , daß die beiden deutschen Flieger recht
bald ihr Jncognito ablegen und auch der deutsche »

Technik ihre Pläne zur Verfügung stellen .

Die neuen Wohlfahrtsmarken des Saargebiets .

Zwei Marken aus der schönen Serie , die jetzt zu
Gunsten der Volkshilfe des Saargebietes in Licht¬

kupferdruck herausgebracht wird .

Deutsche Flieger konstruieren das schnellste Auto der Welt .

Geheimnis um die Erbauer des
„ Käferautos "

.

Die unbekannten deutschen Mitarbeiter Sir Malcolm Campbells . — Auto - Schnelligkeitsrekord von
500 Kilometer in Sicht .

Soeben ist Sir Malcolm Campbell , der Inhaber
des Autoschnelligkeitsrekords , der „ schnellste Mann
der Welt "

, im Flugzeug nach Afrika aufgebrochen ,
um dort nach sagenhaften Schätzen zu suchen . Seine
Abreise hatte sich immer wieder verzögert , da ihn
die Vorbereitungen für den neuerlichen Angriff auf
den Autoschnelligkeitsrekord allzu sehr beanspruchten .
Er kann jetzt aber mit der Gewißheit abreisen , daß
der Rekordversuch glücken wird . Diese Gewißheit
verdankt er zwei deutschen Fliegern , die für ihn die
Pläne für den Rekordwagen entwarfen . Die Namen
der beiden deutschen Konstrukteure sind bisher aber
sowohl in England wie auch in Deutschland nicht zu
erfahren gewesen .

Auf der spiegelglatten Strandfläche des Salzsees im
Staate Utah in Amerika soll noch in diesem Jahre , im
August , der Rekordversuch vonstatten gehen . Ein Gesuch um
die behördliche Erlaubnis dazu wurde von Campbell bereits
an die zuständige Regierung von Utah geschickt . Die Bedin¬
gungen für den Rekordversuch sind dort außerordentlich
günstig . Es hat sich herausgestellt , daß die dünnere Lust des
Hochlandes die Vergasung des Brennstoffes begünstigt , so daß
eine größere Nutzkraft erzielt werden kann . Diese gesteigerte
Nutzkraft liegt bei der Höhe des Salzsees etwa 7 Prozent
über dem normalen Durchschnitt .

Soweit ind also die äußeren Möglichkeiten gegeben .
Größere Kopfschmerzen bereitete schon die Wahl zwischen dem
Vierrad -Äntrieb und dem Hinterrad - Antrieb beim
Bau des großen neuen Rekordwagens . Nach langem Zögern
und nach vielen Experimenten in verschiedenen Versuchsan¬
stalten hat sich der Weltrekordmhaber schließlich für den
Hinterrad - Antrieb entschieden . Er glaubt , daß bei
diesem Antrieb das Gleiten der Räder , das bei der hohen
Geschwindigkeit äußerst gefährlich werden , zumindest
aber den neuen Rekord vereiteln kann , am zweckmäßigsten
vermieden wird .

Der Motor und das Fahrgestell sind bereits in Bau , aber
niemand weiß wo ; denn Campbell bewahrt über die Einzel¬
heiten der Konstruttion tiefstes Stillschweigen . Zu er¬
fahren ist nur , daß der berühmte englische Ingenieur Mr .
F . Railton der Konstrukteur ist , und daß der Motor , ein
Rolls -Royce , 2000 Pferdestärke entwickelt .

Das größte Kopfzerbrechen machte allerdings eine dem
Laien recht nebensächlich erscheinende Frage . Die Frage des
geringsten Luftwiderstandes , die Frage der

äußeren Form . Seit Jahr und Tag arbeiten Ingenieure
und Wissenschaftler an Plänen für Körperformen , die ohne
erhebliche Reibung durch die Lust oder durch das Wasser zu
gleiten vermögen .

Die Frage ist bei den ganz schnellen Fahrzeugen von ent¬

scheidender Wichtigkeit . So ließ denn auch Campbell im
Wind -Tunnel des National Physical Laboratory all die Mo¬
delle aus ihren Luftwiderstand untersuchen , die ihm in

reicher Auswahl von englischen Ingenieuren angeboten wur¬
den . Ganz England interessiert sich für den neuen Rekord¬

versuch . Den Weltrekord weiter hinaufzuschrauben , und da¬
mit der englischen Technik neue Ehren zu erwerben , ist der

Ehrgeiz aller britischen Ingenieure und Techniker . Um so
bedeutungsvoller ist daher die Tatsache , daß sie alle von zwei
deutschen Ingenieuren , zwei Fliegern , übertrumpft
wurden .

Die Versuche in dem Wind -Tunnel hatten alle das gleiche
Ergebnis . Die Form der Modelle war zwar durchaus
zweckmäßig , allein der Luftwiderstand war doch so groß , daß
an einen neuen Weltrekord nicht zu denken war , wenn man

nicht den Motor noch erheblich verstärkte . Man experimen¬
tierte Woche um Woche . Wertvolle Zeit verging . Schon
wollte Campbell an der Möglichkeit einer noch größeren Ge¬
schwindigkeit als der bisher erreichten verzweifeln . Da er¬
innerte er sich eines deutschen Fliegers , der ihm erst vor
wenigen Tagen von den Plänen zweier Deutscher erzählt
hatte .

Er forderte die Pläne an . Auf den ersten Blick wollte er
sie wieder beiseite legen . Ein Fahrzeug war in den Papieren
zu sehen , das eher einem Käfer von riesenhaften
Ausmaßen als einem Automobil glich . Als aber auch
am nächsten Tage die Versuche mit den englischen Modellen
weiter mißglückte , ließ er ein Modell nach den deutschen
Plänen unfertigen . Die Ingenieure und Versuchsbeamten
lachten . Wie sollte dieses vorsintflutliche Ungeheuer einen
brauchbaren Rekordwagen abgeben können . Das Lachen ver¬
ging den Engländern jedoch sehr bald , als der Windstrom

Der Sänger .

Ein Tagebuchblatt von Otto Fabian .

Er hieß in der Kompagnie und noch ein wenig darüber
hinaus der „ Sänger

"
. Diesen Ehrennamen , der ein fröhliches

Herz und einen heiteren Lebenssinn umschloß , verdankte er
dem lieblichen Lied von den drei Burschen , die über den

Rhein zogen . Das sang er in einer jener schwülen August¬
nächte 1914 , als die Kompagnie nach barbarischem Marsch
in der Gegend von Namur zu schwerem Schlaf ins nacht¬
feuchte Gras gesunken war . Wir dehnten die Glieder unter
dem Schutze der ausgestellten Feldwachen , und nur vereinzelt
noch tropften die Worte von den Lippen . Da quoll auf
einmal aus einem Strohschober dieses Lied bet unbekümmer¬
ten Daseinslust und einer süßen Wehmut zugleich . Die
Heiterkeit der Melodie trippelte wie ein Kind mit wehendem
Haar über die Köpfe der Ruhenden hinweg und riß die

Schnarchenden ins Bewußtsein zurück . Auf einmal war die

Müdigkeit hinweggeweht , die Augen wurden wieder groß
und sahen mit Staunen , wie ferne Brände den nächtlichen
Himmel rot malten , indes der vertraute Sang wie ein

kühles Wässerlein durch die fiebernde Seele rann .
Seit dieser Nacht war er der Sänger , das heißt : Der

Mittler zwischen dem fernen Gestern und dem grellen Heute .
Sein Liederschatz schien unerschöpflich , und er besaß die feine
Gabe , immer das Lied zu singen , das die Lust steigerte und
die Schwere einer Stunde milderte .

Wenn et an der Erabenwand lehnte , den langen ,
hageren Körper ein wenig zusammengeduckt aus Besorgnis ,
fein blonder Haarschopf möchte wie eine Sturmhaube über
den Erabenrand leuchten , bahnte sich eine festliche Stimmung
an . Er sang feurige Balladen und harte Landsknechtslieder ,
er ließ die Töne eines koketten Schäferliedchens wie Perlen
in eine silberne Schale rinnen . Sein Gesang verscheuchte
den Griesgram , und seine Gestalt schien immer von Froh¬
sinn umweht , wie eine Birke von spielerischen Winden .

Da kam ein Tag , der dunkel war , obgleich die Sonne

leuchtete . Der Sänger rüstete zum Abschied . Es war um
jene Zeit , als Facharbeiter nach Hause geschickt wurden .
Auch der Sänger gehörte zu den Leuten , die in die Sicherheit
des bürgerlichen Lebens eingingen . Wir waren am Tage
zuvor aus der Feuerstellung gekommen und genossen den

strahlenden Frühlingstag wie einen frischen Trunk aus dem
vollen Lebensbecher .

Erbhofrecht und Leibzuchtrecht !
Von Amtsgerichtsrat Dr . Schmidt -von Rhein , Vorsitzer des

Anerbengerichts Wiesbaden .

Uneinigkeit besteht noch darüber , ob das Leibzuchts¬
recht nach ehemals nassauischem Güterrecht beim Erwerb
eines Erbhofes durch den Anerben noch zur Entstehung ge¬
langen kann . Triefe Frage muß meines Erachtens verneint
werden .

Bei ihrer Beantwortung muß von folgender grund¬
sätzlicher Betrachtung ausgegangen werden : Das Reichs¬
erbhofgesetz bestimmt für besondere Fälle — nämlich für
den Fall des Vorliegens eines Erbhofes — eine Abweichung
von dem normalen gesetzlichen Erbrecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches . Beim Tode des Bauern bildet der
Erbhof hinsichtlich der Erbfolge und der Erbteilung einen
besonderen Teil der Erbschaft ( § 19 ) , während das außer
dem Erbhof vorhandene Vermögen des Bauern sich nach den
Vorschriften des allgemeinen Rechts vererbt ( § 33 Reichs -
erbhofgesetz ) . In welchem Verhältnis stehen nun diese Be¬
stimmungen mit dem Artikel 200 des Einführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch ? Artikel 200 bestimmt : „ Für
den Güterstand einer zur Zeit des Inkrafttretens des
Bürgerlichen Gesetzbuches bestehenden Ehe bleiben die bis¬
herigen Gesetze maßgebend ; dies gilt insbesondere von den
Vorschriften über die erbrechtlichen Wirkungen des Eüter -
standes

"
. Nach dieser Vorschrift galten also für Ehen , die

vor dem Inkrafttreten des BGB . — 1. Januar 1900 — ge¬
schlossen waren und deren erster Wohnsitz innerhalb des
früheren Herzogtumes Nassau lag , beim Tode eines Ehe¬
gatten , der ohne Ehevertrag oder Testament verstarb , das
ehemalige nassauische Leibzuchtsrecht . Danach hatte der
überlebende Ehegatte zwar kein Erbrecht , aber die soge¬
nannte Leibzucht — ein ausgedehntes Gebrauchs - und
Nutzungsrecht an dem Nachlaß des Verstorbenen , — während
die

,
Kinder sogenannte Eigentumserben wurden . Zweifel

bariifcer , daß diese Vorschrift für Besitzungen , die keine Erb¬
höfe geworden find , sowie für das nicht zum Erbhof gehörige
Vermögen des Bauern , im Todesfall eines Ehegatten
weitere Geltung haben , dürften wohl nicht bestehen .

Anders liegt die Sache jedoch bei den Erbhöfen .
Zwar fetzt § 60 Reichserbhofgesetz nur die landesgesetzlichen
Bestimmungen über das Anerbenrecht außer Kraft , sodaß
die anderen landesrechtlichen Vorschriften — somit auch
der Artikel 200 — in Kraft bleiben . Das ist ja auch , da
nicht alle landwirtschaftlichen Besitzungen Erbhöfe geworden
sind , von Bedeutung für Nassau hinsichtlich des Klein -
besitzes und des erbhoffreien Vermögens eines
Bauern , die sich nach Leibzuchtsrecht gegebenenfalls weiter¬
vererben . Die Anwendung der Leibzuchtsbestimmungen auf
den Erbfall eines Erbhofes würde aber den Zweck des Erb¬
hofgesetzes vereiteln , da nicht der Anerbe , sondern der über¬

lebende Ehegatte als Leibzüchter alle Rechte des Anerben
ausüben würde . Die dem Leibzüchter nicht zustehenden
Rechte auf Veräußerung und Belastung sind belanglos , da
der Erbhof ja grundsätzlich nicht veräußerungs - und nicht be¬
lastungsfähig ist ; es würde also alles in allem durch die
Leibzucht der Anerbe tatsächlich von der Erbfolge ausge¬
schlossen sein , solange der Leibzüchter lebte . Das ist aber
nicht der Wille des Reichserbhosgesetzes , der dem über¬
lebenden Elternteil des Anerben nur ein zeitlich beschränktes
Verwaltungs - und Nutznießungsrecht unter
gewissen Voraussetzungen zugesteht . Nach § 56 Reichserbhof¬
gesetz hat aber bei Zweifeln der Richter so zu entscheiden ,
wie es dem in den Einleitungsworten des Gesetzes darge¬
legtem Zweck entspricht , d . h . den Erbhof nach Möglichkeit
als Erbhof zu erhalten . Es würde aber nicht nur dem Ge¬
setz , sondern auch dem Geist des Gesetzes widersprechen , wenn
ein Hof in Nassau , der nach dem Erbhofgesetz Erbhof ge¬
worden ist , beim Tod des Bauern nur formal ein Erbhof
blieb , in Wirklichkeit aber nicht mehr allein den Be¬
stimmungen des Erbhofgesetzes unterstünde , sondern in der
Hauptsache den Vorschriften des nassauischen Leibzuchtsrechts .

Läßt sich so aus dem Geist des Gesetzes die Nichtanwen¬
dung des Leibzuchtrechtes herleiten , so auch rein formal -
juristisch . Artikel 200 des Einführungsgesetzes zum BGB .
schafft nur eine Ausnahme von dem gesetzlichen Erbrecht
des Bürgerlichen Gesetzbuches und nur in den Fällen , wo das
gesetzliche Erbrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches in Frage
kommt . Aus diesem allgemeinem gesetzlichen Erbrecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist aber der Erbhof herausge -
nommen , für ihn gilt die besondere Erbfolge des Reichs¬
erbhofgesetzes . § 19 Erbhofgesetz bestimmt ausdrücklich , daß
der Erbhof hinsichtlich der Erbfolge und der Erbteilung
einen besonderen Teil der Erbschaft bilde , also aus der all¬
gemein nach BGB . gültigen Regelung ausscheidet . Da
Reichsrecht dem Landesrecht vorgeht , insbesondere die lex
specialis der lex generalis nach allgemeinen juristischen
Grundsätzen , kann auch aus Grund formalrechtlicher Er¬
wägungen mit Recht angenommen werden , daß die Be¬
stimmung des Artikel 200 bei Erbhöfen in Nassau nicht
mehr anwendbar ist . Damit scheidet die Leibzucht bei Todes¬
fall eines Bauern aber aus .

Bei dieser Gelegenheit sei noch auf eine sprachliche Un¬
richtigkeit des Reichserbhofgesetzes aufmerksam gemacht .
Das Gesetz spricht in gleichem Atem vom Vorsitzenden des
Anerbengerichts , Richter , Stellvertreter und Beisitzer . Wenn
man vom Beisitzer spricht , muß man folgerichtig auch vom
Vorsitzer , nicht vom Vorsitzenden , sprechen , ebenso wie man
Richter und Anerbenrichter , und nicht Anerbenrichtender ,
sagt . Der Nationalsozialismus bekämpft alles unschöne und
wertlose Römischrechtliche ; dann soll man aber auch das
häßliche participium praesens der Römer unterlassen und zu
den schönen germanischen Bezeichnungen zurückkehren : Vor¬
sitzer und Beisitzer wie Richter und Führer !
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Freitag , 23 . Februar 1934 .
Wiesbadener Tagblatt Seite 15 .Rr . 53 .

Sport und Spiel .

Tlad ) Mqr Sdjmelings Uiedetfage .

Tkrfäumniße , Oie fitff rachen . — Dor neuen Kämpfen ,

Wie das „Wiesbadener Tagblatt
" bereits am

Tage nach der Niederlage des Exweltmeisters
gegen Steve Hamas schrieb , ist Schmelings Lauf¬
bahn im Lande der Dollars vorläufig beendet .
Als einziges Betätigungsgebiet , bleibt Europa
noch offen . Und diesen Weg will Schmeling jetzt
einschlagen .

Glanztage eines Borers .

Steil wie sein Aufstieg , war sein Niedergang . Im 2n -

tereffe des deutschen Boxsports ist diese Tatlache an und für

sich bedauerlich . Schmelings Karriere begann im Jahre
1928 , als er auf dem Kontinent leinen Gegner mehr fand .
Wie keinem anderen Ausländer gelang es ihm , nach einer
Reihe siegreicher amerikanischer Gastspiele populär zu wer¬
den , zumal auch sein Manager 2oe Jacobs (Bülow hatte
man den Vertrag gekündigt ) eine sehr glückliche Auswahl
traf . . . den Amerikaner Monte schlug Schmeling im No¬
vember 1928 in der 8 . Runde k. o ., drei Monate später blieb
er nach 10 Runden über Sekyra Punktsieger , 14 Tage ( !)
später legte er Corri abermals horizontal , und wieder nur
eine Woche danach blieb Dempseys gefürchteter Gegner Jonny
R i s c o in der 9 . Runde am Boden . Nach „ längerer

"
Pause

mutzt « dann Paolino als Punktelieferant herhalten , und
dann gelang endlich der grotze Coup , der Kampf gegen
Sharkey brachte den Weltmeisterschaftsgürtel . Zum
erstenmal gewann kein Amerikaner die Boxwelt -

meisterschaft aller Kategorien . Als vielbejubelte Boxgrötze
kehrte Schmeling aus den Staaten nach Deutschland zurück .

Er hat drüben zweifellos für den deutschen Sport eine
Lanze gebrochen .

Das wollen wir ihm in den Tagen seines Pechs nicht ver¬
gessen . Sein Stil ähnelt dem des „mankiller "

Dempsy , sein
Mut und scharfes Auge , seine Ausdauer und Widerstands¬
kraft , sowie seine wirklich großen boxerischen Qualitäten
wurden von den sportbegeisterten Amerikanern immer wieder
von neuem hervorgehoben — kurz , Max war , obwohl Aus¬
länder , ein vielbegehrter Mann und hat schweres Geld
verdient . Daß er

ein Kassenmagnet

gewesen ist , beweisen die Gesamteinnahmen von 2 % Millionen
Dollar bei Schmelings Auftreten . Ihm selbst fiel die ge¬
waltige Summe von etwa 600 000 Dollar zu , von der noch
die Managergagen abzurechnen sind . Sein größtes Geschäft
war di « Begegnung mit Sharkey , die den ungeheuren Be¬
trag von 770 000 Dollar einbrachte . Nach Dempsy und
Tunney kämpfte kein Boxer mit solch finanziellem Erfolg
in USA . !

Der Abstieg .

. Noch einmal errang . Schmeling einen großen Sieg , als
er im Jahre 1931 Young Stribblings Angriff auf
die Weltmeisterschaft groß abschlug . Dann begann sein
Stern zu erlöschen . Zwar die Niederlage gegen Sharkey
int Jahre 1932 — Max machte sich schon jetzt sehr rar — , die
ihm den Gürtel kostete , war , das scheint festzustehen , ein
Fehlurteil , das dem Deutschen noch keinen sonderlichen
Schaden zufügen konnte , zumal er im September des gleichen
Jahres einen k. o . - Sieg über Micky Walker errang .
Seitdem ging es bergab . Kein Kampf wurde mehr ge¬
wonnen .

Seine schwerste Niederlage
erlitt er durch Max Baer , die für ihn in zweifacher Hin¬
sicht verhängnisvoll war , denn einmal kostete ihm diese ganz
entscheidend « Schlappe viel Terrain , dann aber hatte er .
was noch viel nachhaltiger war , eine Herausforderung
Charkeys nicht angenommen , da sein match gegen Baer besser
honoriert wurde . Dies kostete ihm zweifellos Sympathien ,
und zu allem Unglück erwuchs ihm in C a r n e r a ein neuer
mächtiger Gegner . Hamas zerstörte schließlich die letzten Zu¬
gänge der von Schmeling einst einwandfrei beherrschten
Boxhochburg Amerika .

Die letzte Chance .

Schmeling steht , h « ute wieder weit unten , und es hat
San ; den Anschein , als sollte er nie wieder dahin kommen ,
wo er einmal stand . Die Worte vom „ wohlhabenden Schme¬
ling

"
klingen bitter , aber sie müffen unterstrichen werden .

Die Boxgeschichte lehrt , daß alle großen Boxer , die mit den
MAmtehmlichkeiten des Lebens eine allzu enge Bindung ein «

Sn , verweichlichten und damit den Anlaß zu ihrem
rgang selbst gaben . Max Schmeling — so scheint es —

bildet keine Ausnahme ( wie etwa Tunney ) . Wir schrieben
« m Tag « seiner letzten Niederlage , daß nun Europa für ihn
° nen stände . Und wir hören ,

daß Schmeling noch lange nicht den Kamps aufzugeben
gedenkt ,

sondern anscheinend mit aller Energie neue Kämpfe plant .
3m April geht es nach Barcelona gegen den alten Gegner
Paolino . Der Kampf ist bereits fest abgeschlosien . Mit
oem englischen Doppelmeister Len Harvey schweben Ver¬
handlungen . Schmeling will wieder siegen , will vorwärts
- ommen — von unten herauf ! Dieser Typ Schmeling gefällt
uns bester , als der Sieger Schmeling . Denn , um genau zu
!« n , der S p o r t t y p Schmeling ist heute mehr erledigt ,
u - - er selber . Als Boxer gehört er immer noch in das erste
nutzend der Weltklasteboxer . Er kann noch von sich reden
machen . Aber jener Typ Schmeling ist restlos erledigt ,
■ nur die finanzielle Seit « seiner Karriere
™ Auge hat , in Minuten Riesensummen verdient , sich
lahrelang ausruht und dann noch zu allem Überflug

putsche Boxringe meidet . In dieser Hinsicht hat
schmeling wieder vieles an seinen deutschen Sportfreunden
gut zu machen .

Im Blitzlicht der Aritik .

Deutsche Stellungnahme gegen Schmeling .

Sehr scharfe Worte für dieses Verhalten findet z . B .
••4- e r Deutsch e “

. das Blatt der Deutschen Arbeitsfront ,
her u . a . schreibt :

„ In unserer Freude über Schmelings große Erfolge
dlteb immer ein Tropfen Wermut übrig , den wir kübelweiie
bei der Betrachtung der deutschen Berufsboxsportverhältniste
öd .chlucken bekamen . Heruntergewirtschaftet

bis zum letzten Chaos harrte der deutsche Berufs -

boxsport nach der Neuregelung der Verhältnisse der

großen - Geste des Exmeisters , der mit einem Schlage hätte
blühendes Leben in eine traurig - öde Wüste pflanzen können .
MaxSchmelingtatdieseEestenicht ! Wir haben
eit dem Augenblick , als di « Nachricht von einem , Kampf

Schmelings in Deutschland auftauchte , alle diese Hoffnungen
sehr skeptisch behandelt . Jetzt , nach Schmelings letzter
Niederlage , haben uns die Verhältnisse recht gegeben .

Der Schmeling , der dem deutschen Bernfsboxsport
aufhelfen konnte , boxte nicht in Deutschland .

Für den Schmeling aber , der nun doch etwa auch noch als

letzt « Station das deutsche Geschäft mitnehmen möchte , haben
wir keinerlei 2nteresse mehr . Das sprechen wir offen aus !

Denn uns bleibt es gleich , ob Schmeling oder seine Ratgeber
in diesem Falle schuldig sind . Letzten Endes trägt die Schuld
immer der Mann , der über sich selbst bestimmend für seine

Ratgeber verantwortlich bleibt .
"

Das Ausland urteilt :

Auch int „Sport - Zürich
" finden wir treffende

Worte , die versuchen , den tieferen Sinn des Schmelingschen

Niederganges zu ergründen . Die Zeilen verdienen es , auch

in Deutschland ( und besonders int Schmeling -Laaerll ge¬

lesen zu werden , denn sie enthalten viel Wahrheit ! Cs

heißt da :

flmertta organiftert QMympia *

tüftung .

Also doch Teilnahme an den Weltspielen ?

Wenn das Amerikanische Olympische Äontitte der deut¬

schen Einladung auch noch nicht formell zugestimmt hat , diese

Zustimmung vielmehr einer späteren Sitzung seines Exe -

kutiv -Ausschusses vorbehielt , so werden doch auch zur Zeit die

vorbereitenden Arbeiten für die Olympia -Beteiligung nicht

vernachlässigt . Das Komitee hat bicher bereits die Bildung

von über 20 Ausschüssen vorgenommen ; in einem

wurde übrigens der Vorsitz dem Deutsch - Amerikaner W o r t -

mann ( Deutsch - Amerikaner AC ., New York ) übertragen .

Die Ausschüsse , die für die einzelnen Sportarten eingerichtet

sind , sollen die Organisation der Olympiaarbeit zentrali¬

sieren . Sie werden die eigentliche Vorbereitung der ameri¬

kanischen Sportwelt für die Olympischen Spiele 1936 in

Berlin leiten . Die Gesamtleitung hat natürlich das Olym¬

pische Komitee bzw . sein Exekutiv -Ausschuß , der schon in

nächster Zeit zufammentreten wird , um die weiteren Maß¬

nahmen zu besprechen und festzulegen .

Dre S ^ ennen .

Bier Norweger in Front .

Oddbjöm Hagen ( Norwegen ) gewann bei den

F2S - R̂ennen in S o l l e l f t e a die Kombination vor seinen

Landsleuten Kolterud , Vinjarengen und Stenen ; erst auf

dem 5 . Platz folgte mit Dalonen ein Finne . So überlegen

die Finnen am Mittwoch im 18 -Kilometer - Langlauf waren ,
so erfolgreich waren also die Norweger in der Kombi¬

nation , der Krone des Skilaufs . Als bester Mitteleuropaer

erwies sich überraschend der Pole Stanislaus Marusarz , der

zwei 60 -Meter -Sprünge stand und im Gesamtklassement aus

den 7 Rang kam . Auch der zweitbeste Mitteleuropäer war

ein Pole , Bronislaw Czech , der 13 . wurde . Als bester

Deutscher kam Gustl Müller ( Bayrisch - Zell ) aus den

15 . Platz . Alfred Stoll ( Berchtesgaden ) , Willi Bogner

( Traunstein ) und Matthias Wörndle ( Partenkirchen ) kamen

durch Sturz im ersten Gang um ihre Aussichten . Anton

Eisgruber ( Partenkirchen ) und Franz Reiser ( Sparten «

kirchen ) plazierten sich ebenfalls .
❖

Franz Pfnür (Schellenberg ) gelang es , bei den in

den Pyrenäen bei Bagner de Luchon stattsindenden franzö¬
sischen Skimeisterschaften vor schweizer und österreichischer

Konkurrenz den Abfahrtslaus zu gewinnen und damit einen

französischen Titel an sich zu bringen .

Berliner Schlittschuhklub wurde erneut von

Erosvenor House Canadians geschlagen , diesmal am Don¬

nerstag mit 3 :0 .

Nordamerikanischer Meister im Vierer - Bob

wurde auf der Olympiabahn in Lake Placid Raymond

Stevens in 7 :15,01 Minuten für vier Fahrten .

Spott ~ 2iundfäau .

Im Dienst brr „ Kraft durch Freude
" .

Je reibungsloser und freundschaftlicher die Zusammen¬
arbeit der Turn - und Sportvereine mit den Veranstaltungen
der Nationalsozialistischen Gemeinschaft ,Kraft buraj

Freude
" erfolgt , um so größer wird der Erfolg für die ge¬

samte deutsch « Turn - und Sportbewegung sein . Ein Bei¬

spiel für gutes Zusammenarbeiten bietet der Jugendruder¬
verein Berlin , der in Kürze eine Anzahl Mitglieder der

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " von eigenen ehrenamt¬

lichen Lehrkräften des Vereins kostenlos im Rudern als «

bilden will , um diesen Volksgenossen Gelegenheit zur Aus¬

übung des gesunden Rudersports zu geben . Seit einiger

Zeit werden beim Jugendruderverein auch 80 Mädchen vom

„ Bund Deutscher Mädel " unentgeltlich im Kubernaus «

gebildet . Diese sportliche Betätigung gefällt den BDM .«

Mädchen so gut , daß sie schon sehnlichst darauf warten , aus

den Ruderbecken in die Boote zu kommen .

Neuer Ruderstil wird erprobt .

2m deutschen Rudersport sind die Meinungen über den

besten Ruderstil nicht völlig einheitlich . Bei der Frank¬

furter Rgs . Germania hat jetzt der bekannte Vor¬

kämpfer des modernen Fairbairn -Stils , Direktor Lumme ,

Es ist tatsächlich schade um diesen Max Schmeling !

Wo steht er heute , dem noch vor drei Jahren Europas Box¬

sport zujubelte ? Wieder zuunterst der Leiter ! Und gäbe es

einen boxerischen Olymp , die dort sitzenden Tunney ,

Dempsey , Jesfries würden sich roohl gegen ferne Zulassung

verwahren .

Denn neben dem Geschäft gibt es immerhin auch noch

so etwas wie Sport .

Wer Tunneys Biographie gelesen hat , wird verstehen wie

wir das meinen : Schmeling wurde viel zu früh „ gns6 par
la fortune “

, wie der Franzose treffend sagt . E r k a m v r e I

zu rasch zu höchsten boxerischen Ehren , ver -

glichen beispielsweise mit einem Tunney , den bte Welt¬

meisterschaft kämpferisch und geistig wohlvorberertet , reif

vorfand . Schmeling , Weltmeister und reicher Mann gewor -

den , glaubte , er könne es jetzt einem Tunney und Dempsey

gleich tun und sich so rar wie möglich machen . Aber er

war noch gar nicht reif dazu , sich rar zu machen ,

boxerisch gesprochen . Ja , er schlug Walker und ctrtbling ,

das anerkennt jeder Mensch aufrichtig . Aber schon der un¬

befriedigende Verlust der Weltmeisterschaft an Sharkey war

ein 808 - Signal , daß er mehr kämpfen müsse , wenn

er auf der Höhe bleiben wolle . Er lachte vielleicht über bas

Signal , und zur Strafe ist er via Baer unb Hamas herunter «

gestürzt .

Die Lehre .

Soweit ber schweizerische Berichterstatter . Uns scheint ,

er hat sehr treffende Worte gefunden . Es wurde Schmeling

nicht erst in neuester Zeit verübelt , daß er so wenig

kämpfte , daß er vor allem die deutschen Kampfstätten nueb .

Er hing nun eben einmal zu fest an diesen amerikanischen

Geldmenschen , die zwar gute G e s ch Ü f t s I e u .t e , aber

schlechte Sportsleute waren . Im Prozesironalismus

wird ja erklärlicherweise immer das Geldoerbienen tm

Vordergrund stehen , aber ber Sport barf habet doch nicht

als Nebensache betrachtet werden , wie es in den letzten zwei

Jahren im Schmeling - Lager offensichtlich geschah .

den Vereinen .

KKS . „ Weidmannsheil " Wiesbaden .

Infolge Arbeitsüberlastung des Vereinsführers , Kamerad

Richard Harnisch , wurde Kamerad Karl N at ter mann H

- um Vereinsführer verpflichtet . Stellvertreter ist Paul

Speer . 1 . Schriftführer Franz Dillenberger , 1 . Kassierer Hans

Spahn , Sportleiter Hans Ulrich , Sportlehrer 2 . Lang Der

Der in hat sein Schießen wieder aufgenommen und wird alles

daransetzen , die für die Nürnberger Kampfspiele in Aussicht

genommene Mannschaft an den Start zu bringen .

Wandern .

TSB . „ Eintracht " Wiesbaden .

Die zweite Vereinswanderung , vorn Rondell

ausgehend , galt zunächst der Besichtigung der Kläranlage ,

führte bann weiter durch die Hammermühle über den Bahn¬

hof Biebrich - Ost , weiter zum Dyckerhofffchen Steinbruch .

Dort konnte man die Abraum - und Baggerarbeiten sehen .

Am Hofgut ber gleichen Firma vorüber , zog sich der Weg

längs der Umgehungsbahn nach Kostheim , der ersten Rast¬

stätte . Die höchgeschwungene Mainbrücke gab einen wetten

Rundblick und damit einen Überblick über bas so selten ve -

suchte Gelände . Dem Leinpfad folgend , wurde die Kostheimer

Schleuse erreicht , bereit Besichtigung lebhaftes Interesse um

so mehr erweckte , als der technische Letter , ,Aerr Bodenbach ,

eine fachmännische Erklärung in leicht verständlicher . Form

über bte Anlage gab . Nach dem Übersetzen zur rechtsseitigen

Mainlust gings zum Dammbruch am Floßrechen , um sich ein

Bild ber verheerenben Kraft bes Hochwassers zu machen .

Bis weit in bas Land hinein war die Böschung weggerissen ,

ein Pfeilermassiv unterwühlt unb zum Umsturz gebrach .^
unb nur bet unermüdlichen Arbeit bes « chleu >enperson a l -

ist es zu verdanken , daß die Zellulostfabrik mit ihren Be¬

ständen und zugleich auch Kostheim selbst vor

den Master bewahrt blieb . Durch bte Hochheimer Weinberge

wanb sich bet Weg zum Weiher hinan, , und dann mugte

man die Straße nach dem Wandersmann wählen , ba bas

Hofgut sich durch Schlammwege abgesperrt hatte , so bag tm

„ Schützenhof
" Rast gehalten ' » erben mugte . Dort dankte

ber Obmann den Führerinnen Frl . Er oß und Pr « s b e r

für die Wegführung , die den Mangel landf ^ ftlicher Schon -

heilen durch die Besichtigung technycher Werke ausglich und

die Arbeitsbeschaffung durch Drainagearberten im Hoch¬

heimer Gelände zeigte . Der Heimweg über Erbenheim be¬

schloß die Wanderung , die über 60 Teilnehmer au,wies . —

Am 18 März erfolgt di « 3 . Wanderung nach Rauenthal .

die Trainingsleitung übernommen , und man wird auf das

Abschneiden dieser ganz nach der neuen Methode ausgebildeten .

Mannschaften im gesamten deutschen Rudersport mit beson¬

derer Spannung warten .

Berlins Amateurboxer schlugen in Neunkirchen

cor 3000 Zuschauern eine Saarmannschaft mit 11 :o Punkten .

2m Feder - und Leichtgewicht kamen die Berliner allerdings

kampflos zu den Punkten , da die Saaroertreter hier mir

Übergewicht antraten .

Funda/Pützfeld lagen wenige Stunden vor

Schluß des Kopenhagener Sechstagerennens

mit zwei Runden Vorsprung in Front . Es folgten Rieger /

Falck - Hanfen , BillietMartin , Resiger/2gnat , Dorn/Mac -

zynski und Choury/Fabre . Ehmer/Knudsen lagen sechs

Runden zurück an 9 . Stelle .

Japans Davis - Pokal - Mannschaft wird in

einer Stärke von sechs Mann nach Europa kommen . Neben

Miki , Satoh und Nunoi wurden noch Nihimura , Yamagishi

und
'
Fujikuru aufgeboten .

Tilden unb Vines liegen beim New Yorker Profi -

„ Länberkampf
"

gegen Frankreich bereits mit 3 :0 ' " Front .

Sßines schlug Cachet , und Tilden schlug Plaa , und auch tm

Doppel waren die Amerikaner erfolgreich .

Arthur Jonath , ber „ schnellste Weiße
" bei den Olym -

zischen Spielen in Los Angeles , hat seinen Entschluß , sich
ganz vom aktiven Sport zutückzuziehen , wieder rückgängig

gemacht . „
Die Amerikareise bes SV . Werder , Bremen ,

wurde jetzt vom Deutschen Fußballbund genehmigt . Die

Norddeutschen werden im August in den Staaten fünf Spiele

gegen deutsch - amerikanische Vereine austragen .
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Industrie und Handel .

Die Verkaufserlöse der Landwirtschaft .

Um rund % Milliarden M . höher als 1932/33 .

Die Erlöse der Landwirtschaft Md im laufenden Wirt¬
schaftsjahr 1933/34 nach Angaben des Institutes für
Konjunkturforschung um gut % Milliarden M . ( oder 12 % )
höher als i . V . — Die Zunahme der Verkaufserlöse beruht
in erster Linie auf den Wirkungen der von der Reichs¬
regierung zur Sicherung des Absatzes der bäuerlichen Ver -
edelungserzeugniffe getroffenen Maßnahmen . Durch sie sind
besonders die Preise für Milch und Schweinefleisch
gestiegen . Hinzu kam die Rekordernte an Getreide
in 1933 und die Sicherung ihrer wirtschaftlichen Verwertung
durch die Einführung auskömmlicher Festpreise . Da die
Getreideeinfuhr fast völlig unterbunden ist , konnte die Land¬
wirtschaft größere Mengen als 1932 verkaufen . Die Ge¬
treide preise liegen aber im Jahresdurchschnitt 1933/34 etwas
niedriger als i . V . , so daß die Verkaufserlöse für Getreide
nur verhältnismäßig wenig gestiegen sind . Weit stärker
haben dagegen die Verkaufserlöse für Kartoffeln in¬
folge ^ höherer Preise zugenommen . Die Fleisch ver -
kaufsmenge in 1933/34 glaubt das JfK . nach vorsich¬
tigen Schätzungen insgesamt um etwa 3 % % höher als
1932/33 veranschlagen zu können . Die Verkaufsmenge an
Milch wird wahrscheinlich etwas abnehmen , die Ein¬
nahmen jedoch wegen der Steigerung der Milchpreise zu¬
nehmen . Ähnliches gilt für die Verkaufserlöse für Eier .
Für Gemüse dürfte das gegenwärtige Wirtschaftsjahr
ebenfalls eine Steigerung der Verkaufserlöse bringen .
Während der Verkausswert für pflanzliche Nahrungsmittel ,
Getreide , Kartoffeln usw . 1933/34 das Ergebnis
des Vorjahres nur wenig übersteigen dürfte , haben sich die
Verkaufserlöse für Schlachtvieh und tierische Er¬
ze ugn iss e , hauptsächlich infolge der Preisverbesserung ,
erhöht . Durch die agrarpolitischen Maßnahmen der Reichs -
regierung ist im Laufe des Jahres 1933 das „ Gleichgewicht

"

der landwirtschaftlichen Preise , sowie der Produktion und
damit auch der Verkaufsmengen und -erlöse wieder an -
gebahnt worden . Die Einnahmengestaltung in iten nächsten
Jahren hängt von zwei Faktoren ab : Von der Gestaltung
der Produktionsmöglichkeiten und - erfolge ( Ernteausfall
usw . ) und von der Kaufkraft der Verbraucher . Je günstiger
sich beide Faktoren gestalten , um so mehr werden die Ver¬
kaufserlöse steigen .

Internationale Befestigung der

Kunstseidewerte .

An den letzten Börsentagen haben die Werte der K u n st -
seidenindustrie eine Sonderbewegung durch¬
gemacht . Seit Jahresbeginn waren die Notierungen , von
einzelnen schwachen Tagen abgesehen , langsam im Ansteigen .
So stiegen an der Berliner Börse A k u von 41 % am 2 . 1 .
auf 43 % am 15 . 1 . , 43 % am 1 . 2 ., 46 % am 15 . 2 . und auf
52 % % am 20 . 2 . Bei Bemberg war zu den entsprechen¬
den Zeitpunkten der Kursverlauf wie folgt : 45 % , 43 , 44 % ,
45 % und 49 % % , bei den Aktien der Vereinigten
Glanzstoffwerke 55 % , 55 , 58 % , 70 , 80 % % . Zum
Vergleich führen wir noch die Kurse zum Beginn und um
die Mitte des Jahres 1933 an . Es notierten damals : Aku
45 % bzw . 41 % , Bemberg 59 % bzw . 52 und Vereinigte Glanz¬
stoff 65 bzw . 49 . Einen Tiefstand erreichten dann die Kurie

zum Oktoberbeginn 1933 mit 29 % bzw . 41 bzw . 40 . Diese
Tiefstkurse sind also im Verlaufe von fünf Monaten bedeu¬
tend überschritten worden , der Vereinigte - Glanzstoff -iKurs
hat sich sogar verdoppelt . Auch an den Kunstseidemärkten der
Börsen von Amsterdam , London , Paris und Mailand können
die favorisierten Werte Kurssteigerungen verbuchen .

Diese Belebung der Kunstseideaktien ist vor allem auf
die günstigen Produktionsverhältnisse in der
Industrie zurückzuführen . 3nt Januar hat sich das deutsche
Geschäft sehr günstig entwickelt und auch im laufenden
Monat hat diese Bewegung angehalten . Die befriedigenden
finanziellen Abschlüsse der führenden internationalen Kunst¬
seidenwerte haben nicht minder dazu beigetragen , das In¬
teresse für die Werte der künstlichen Seide zu wecken . Dabei
ist auch zu berücksichtigen , daß das Bekanntwerden der Welt -
erzeugungs,Ziffer für 1933 ( 275 Mill , kg gegen 233 Mill , kg
1932 ) mit Befriedigung ausgenommen wurde .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fest . Die gestrigen Ausführungen Dr . Schachts im
großen Ausschuß des Zentralverbandes des deutschen Bank -
und Bankiergewerbes brachten eine allgemeine Beruhigung
und neue Zuversicht an den Markt . Vor allem lösten die
Ausführungen des Reichsbankpräsidenten gegen die Abwer¬
tung der Mark Befriedigung aus . Mit Genugtuung wurde
auch der Bericht über die organische Zinssenkuna , die ohne
Druck erfolgen soll , vermerkt . So war heute vor allem wieder
am Rentenmarkt Interesse vorhanden , wo neue Publikums¬
aufträge und neue Eindeckung der Kulisse in größerem Aus¬
maße zu verzeichnen waren . Durch diese Belebung wurde
auch der Aktienmarkt mitgezogen und zeigte gegenüber den
Vortagen eine spürbare Aktivität , die zu einer zuversicht¬
licheren Kursgestaltuna führte . Auf Berliner Käufe konnten
sich zum Beispiel Goldschmidt um 2 % befestigen . Der Mon¬
tanmarkt lag durchschnittlich um % % höher . Schiffahrts¬
werte waren weiter vernachlässigt und etwas gedrückt . Zell -
stollaktien lagen gut behauptet . Kunstseidenwerte gaben leicht
nach . Im Verlauf blieb der Aktienmarkt recht freundlich und
teilweise trat eine gewisse Befestigung ein . Der Rentenmarkt
gab dagegen eine Kleinigkeit nach . Einige Eewinnmitnahmen
bei mangelnden Aufträgen führten zu Rückgängen bis zu
% % . Staats - , Stadt - und Länderanleihen blieben ruhig
und unverändert . Recht lebhaft lagen der Pfandbriefmarkt ,
Gold - und Liquidationspfandbriefe , sowie Kommunal¬
obligationen gewannen bis % % . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % % .

Berlin , 23 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Re nte n be leb u n g , Aktien freundlich . Die
gestrige Rede des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht vor den
Berliner Bankiers stand heute im Mittelpunkt der Diskussion .
Die Ausführungen Dr . Schachts zur Zinskonversion und
seine klare Formulierung gegen jede Abwertung der Mark
hatte den Renten heute neue Käufer zugeführt . Das Geschäft
war teilweise recht lebhaft . So konnten die umgetauschten
Reichsmarkobligationen bei größeren Umsätzen um durch¬
schnittlich % bis % % anziehen . Reichsschuldbuchforderungen
waren ruhiger , aber ebenfalls % % höher . Jndustrieobliga -
tionen gewannen % % . Aktien lagen ruhiger , aber bei wei¬
teren Käufen des Publikums durchweg freundlich . Die Fülle
der vorliegenden günstigen Nachrichten veranlaßte auch die
Kulisse zu Neuenaagements . So hinterließen die Mittei¬
lungen über die Besprechungen mit dem englischen Lordsiegel¬
bewahrer Eden einen günstigen Eindruck . Die . 10 % zige Zu¬
nahme der Steuereingänge im Januar , sowie der Bericht der
Reichspost und die weiter steigende Rohstahlerzeugung ver¬
stärkten die zuversichtliche Auffassung der Börje . Montan -
werte waren meist % bis % % erholt . Braunkohlenwerte be¬
festigten sich durchschnittlich um 1% % , dagegen bröckelten
Kalrwerte ab . Elektrowerte stiegen um % bis % W ,
Maschinenaktien konnten bis 1 % anziehen . Auch Metall¬
und Bauwerte lagen freundlicher . Verkehrswerte gewannen
bis % % , Banken lagen ruhiger . Tagesgeld erforderte un¬
verändert 4 % bis 4 % % .

* Erhöhte Schmalzverwendung bei der Margarineher¬
stellung . Im „ Reichsanzeiger

" vom 21 . Februar erscheint
eine dritte Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft über die Verwendung inländischen
neutralen Schweineschmalzes bei der Herstellung
von Margarine und Kunstspeisefett . Danach wird die Mar¬

garineindustrie verpflichtet , in den Monaten März , April
und Mai 1934 12 % % derjenigen Menge Margarine und
Kunstspeisefetts , die der Betrieb in diesem Zeitraum herstellt ,
an inländischem , neutralen Schweineschmalz beizumischen .

* Güterwagenftellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 4 . bis 10 . Februar 1934 (6 Arbeitstage ) sind
bei der Reichsbahn 625 881 Güterwagen gestellt worden

gegen 626 835 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 530 472
in der entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) .
Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die

entsprechenden Zahlen : 104 314 , 104 472 , 88 412 . Nicht recht¬
zeitig gestellt wurden 27 ( 7 ) Güterwagen .

* Ümtauschangebot auch der Ruhrchemie -AG . Die Ruhr -

chemie - AE . unterbreitet den inländischen Besitzern ihrer
Dollarbonds ein Ümtauschangebot auf der Grundlage von
3000 M . 4 % % ige Schuldverschreibungen gegen je 1000 Dol¬
larbonds der 6 % igen Amerika - Anleihe vom 1 . 4 . 1928 . Zins -
und Tilgungstermin der neu auszugebenden Schuldverschrei¬
bungen decken sich mit denjenigen der Dollarbonds . An das

Umtauschangebot hält sich die Gesellschaft bis zum 10 . 3 . 1934

gebunden .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 23. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

22. Febr . 1934 23. Febr . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . • • • 1 Pes .
Canada • • • 1 Canad . Doll .
Japan . . . . . . 1 Yen

0 .648
2 .507
0 .759

0 .652 0 .648
2 .507

0 .652
2 .513
0 .7660 .761 0 .764

Kairo . . . . . . 1 ägypt . £ 13 205 13 .235 13 . 165 13 . 195
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 .995 1 .999
London Sterl , 12 .825 12 . 855 12 .785 12 .815
New York . . . . . 1 Doll . 2 .522 2 .528 2 . 522 2 .528
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .214 0 .218 0 .214 0 . 216
Uruguay . . . 1 Gold . Pes . 1 289 1 .291 1 .289 1 .291
Holland . . . . 100 Gulden 168 .55 168 .89 168 .78 169 . 12
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .41 58 .53 58 .44 58 .58
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 Pengö — —— —- —
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .67 81 . 83 81 .70 81 .86
Finnland . . . . 100 tinn . M. 5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
Italien . . . . . . 100 Lire 21 . 90 21 .94 21 .87 21 .91
Belgrad ...... 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) • • 100 Litas 42 .11 42 .19 42 . 11 42 .19
Dänemark . . . . 100 Kron . 57 .29 57 .41 57 .09 57 .21
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .68 11 .70 11 .64 11 .66
Norwegen • • • • 100 Kron . 64 .44 64 .56 64 .24 64 .36
Paris ........ 100 Fr . 16 .49 16 .53 16 .49 16 .53
Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 hländ . Kr .
Riga ..... . 100 Latts

10 .38
58 .04

10 .40 10 .38
57 .84

10 .40

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .88 81 .04 80 .84 81 .00
Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .97 34 .03
Schweden . . . . 100 Kron . 66 . 13 66 .27 65 .88 66 .02
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 68 .93 69 .07 68 .78 68 .92
Wien • • • • • 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

* Jnstandsetzungskredite der Sparkassen und Giro¬

zentralen . Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband teilt

mit : Durch die Gewährung von Jnstandsetzungskrediten für
den Hansbesitz haben die deutschen Sparkassen und Giro¬

zentralen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit mit allen

Kräften beigetragen . Vis Ende Januar 1934 wurden

Jnstandsetzungskredite von mindestens 75 bis 80 Mill . M .

hLwilligt . Darüber hinaus werden zur Zeit noch Kredit¬

anträge im Gesamtbeträge von etwa 50 % dieser Summe

bearbeitet . Bei vorsichtigster Schätzung kommt man zu dem

Ergebnis , daß die Gesamtbeteiligung der deutschen Spar¬

kassen und Girozentralen am 31 . 3 ., dem für die Beendigung
der Arbeiten gesetzten Termin , rund 100 Mill . M . betragen
wird . Diese Zahl wird sich aber aller Voraussicht nach noch

erhöhen . Denn überall konnte beobachtet werden , daß sich

seit Beginn des Jahres 1934 die Anträge auf Gewährung

von Jnstandsetzungskrediten ganz bedeutend gemehrt haben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Städt . Forschungsinstitut Schützenhofstratze .)

22. Februar 1934
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 2?

Mittel . !
morg . nachm . abends

liufi * (
druck < auf 0° und Normasichtvere . . 760.5 760.5 760.4 760 6 —

ßuft
'
temperatur (Celsius ) ....... 5.9 6.6 3.9 5.1

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 84 76 87 82
Windrickitüug ...... WNW2 WSW 2 WSW 2
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —

bedeckt

Nie

wolkig

rrrgste Thöchste Temperatur : 7.0 ernveratu r : 3.6
“

Sonnenscheindauer norm . — Std . 20 Min . nachm . — Std — Mm .

Wasserstand des Rheins
am 23 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .65 m gegen 0 .63 m gestern

Mainz : „ — 0 . 17 „ „ — 0 .19 „
Kaub : „ 1 .08 „ „ 1 .06 „
Köln : „ 0 .85 „ , 0 .82 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Donnerst . !Freita g
22. 2. 84 |23. 2. 34

Donnerst . !Freitag
22. 2. 34 123. 2 34

Donnerst . Freitag
22 . 2. 34 28. 2. 34

Donnerst . Freitag
22. 2. 34 23. 2. 84Frankfurter Börse

Banken
onnerst
22. 2. 34

Freitag
23. 2. 34

A. D. Creditanst . 46 50
98 .37

46 .50
98 .50

Comm . -u .Priv .-B. 50 .75 51 .50
g p c; 65 .25

D . Eff .-u . W .-Bank 77 .— 77 .—
Dresdner Bank . 67 .— 67 .—
Frankfurt . Bank 86 .— 86 .-

Hy p . -Bank 85 .— —
Pfalz . Hyp .- Bank 83 .75 83 .50
Reichsbank . . . 170 .88 170 .75
Rhein . Hyp .-Bk . 122 .50 121 .75

Verkehrs -

28 — 27 .63
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

31 — —•—

Industrie

Akkumulatoren . 184 .37 —.—
Adt , Gebr ..... — —- -
Aku ........ 53 .37 52 . 50
AEG . Stammakt . 29 . 50 29 .63
Aschaffenb .A . Br . ----.---- -—.--

„ Buntpapier —.- -
„ Zellstoff 38 .25 38 .50

Bad . Masch . DurL 123 - 123 —
Bast , Nürnberg . »
Bayer . Spiegel . 39 .25 39 .—
Beck u . Henkel . 9 .- 9 .25
Bemberg ..... 53 .50 53 .50
Bergmann - Kiekt . 20 .88
Bremen -Besigh . .

13 8̂8
—

Brown , Boveri &C. 12 .50
Buderus ..... 79 .— 78 .37
Gement Heidelb . 92 .25 93 -

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

—.— 100 —

1- 130000 . . . . 157 - 157 —
135 .65130001 ab e « '

59 3̂7Chem . Albert . . 57 .—
Cbade .......
Daimler -Benz . . 45 5̂0 45 3̂7
Dtsch . Erdöl . . . 109 .50 111 —
D . Gold - u . Silber 182 — 183 —

„ Linoleum . 47 .63 48 .13
Dürrwerke . . . . 29 . 13 29 .13
Dyckerh . <fcWidm . 89 .—
Eiehb . Werger .
El . Licht u . Kraft

77 .50 77 .50
102 .75 103 .25

Donnerst (Freitag
22. 2. 34 123. 2. 34

EL Lief . Ges . . . 99 .50 100 .50
Enzinger Union . 76 - 75 —
Eschweiler . . . . 220 .- 220 —
Esslinger Masch . 35 .— 36 .—
Faber & Schleich . 43 . 50 43 . 50
I . G. Farbenind . . 132 . 13 133 .—

do. Bonds 116 .— 116 50
Feinmech . Jetter 37 .50 37 . 37
Feist Sekt . . . . 8 . 13 8 .25
Felt . &Guilleaume 59 .75 59 .75
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . . 8 . 25
Gelsenkirchen . . 61 .50 62 .63
Gesfürel ..... 98 .- 99 .—
Goldschmidt , Th . 58 .90 61 —
Gritzner Masch . . 28 .— 28 . 37
Grün & Bilfinger —.— 200 .—
Hanfw . Füssen . 37 .63 38 .-
Harpener ..... 94 .25 95 .25
Henn . ,Kempf , St . 108 .— 108 —
Hess . Hercules . 70 .— 70 .25
Hindr . , Auf ferm . 68 - 68 .—
Hochtief ..... 113 .25 115 .—
Holzmann , Phil . . —.- 70 .25
Ilse Bergbau . . —.— 142 —
Inag Erlangen . 28 .50
Junghans , Gebr . -- . — 36 .90
KaliAschersleben
Kalichemie . . . . —,—
Klein , Sch . & B. 60 .— —.—
Kiöcknerwerke 65 .— 66 .—
Knorr Heilbronn 185 — 185 —
Konserven Braun 51 . 55 .—
Krauß & Co ., Lok . 72 - —- ——
Lahmeyer & Co . . 117 —
Laurahütte . . . . 22 .50 24 —
Lechwerke . . . . 90 .—
Mainkraftwerke . 74 .75 74 .75
Mainzer Akt .- Br . 66 .75
Mannesmann . . . 67 .50 67 .75
Mansfeld . Bergb . 37 .25 37 .25
Metaliges . . . . . 76 .88 —- —
Miag Mühlen b. . .
Moenus ...... 67 — 68 .25
Montecatini . . . 41 .25 41 .25
Motoren Darms L
Neckarw . Eßlmg . 90 - 88 .75
Kordwestd . Kw. 125 - 125 .—
Oberbedarf . . . 13 50 13 . 63
Park -u . Bürgerbr . 111 .- 115 —
Phönix Bergbau . 49 .- 49 .50
Rein,Gebb . & Sch .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan

203 .50 203 .75
94 .75

91 s—
85 .—

123 —
91 —
84 .50

Röder , Gebr . . .
Rückfort n . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .

56 .25 56 . 50
154 .75

Schneilpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .

7 2̂5
177 —

37 .—

102 2̂5

52s —
151 ’.—

180 .50

100s —

7 .50

102 5̂0

52 —̂
150 .88

Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

* Waldhof

41 .75
120 —

115 50
32 . 50
46 .60

42 —̂
120 .—

114 .50
33 .-
46 .60

Versicherung
250 .—
242 .50

20 -

250 .—
243 .—

20 .-
Allianz -Stuttg .-L .

• „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl .v .27
6Va „ v 29
5 */2®/o Younganl . .
Rei chs - Ausl .-Sch .
do . A bl .-Schuld

4% Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Goldr .

97 . 13
99 .90
93 .—
96 .37
19 .55

9 .40

96 .37
100 —

93 .63
96 .75
19 65

9 .45
18 .50

4<Vo Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5% . 03
41/a°/o Rum . von P
4% „
4ah Bagdad 1 .
4°/n Bagdad II . .

32 .25
5 .25
7 .50
4 .30
6 .30
S .20

32 5̂0
5 .05
7 .50
4 .05
9 .40
6 .50

4°/o Zolltürk . v. 11 6 .63 6 .63
41/afl/oüngSt .-R. 14 —.- 6 .65
4°/o Ung . Goldr . . --- .---- 6 .60
4°/o Ung St . v . 10 —.—
6% N .Ld3b . G.Ptl 93 — 93 . 50
6Vo . 2 92 .50 93 .—
6% . , 3 92 25 93 . -
6% , , 8-10
6% , 11

92 .25 93 .—
92 .25 93 .—

6% . . 6/7 92 .25 93 .—
6°/o „ M 12 92 .25 93 —
6% , . 4/5 92 .25 93 .—
5W1 , , Li. 91 .25 91 75
6% „ Kom . 1 88 — 88 88
6 '/o _ „ 5 88 .— 88 88
6-/i , „ 6/8 88 .— 88 .88
67» , „ 2 88 .— 88 88
Wo , „ 9 38 — 88 88
6°/o „ „ 3 88 .— 88 88
6“ftPr .Ld .PtA . 19 94 .- 94 .—
6Vo „ , 10 94 .- 94 .—
67o , . 21 94 .—
6d/o M Kom . 20 91 .— 91 .—
67» „ „ 6 91 — 91 —
6% Wiesb . Stv . 28 —.— -
D.Kom Sam .Ausl . 94 .75 94 63
do . Abl .-Schnld 19 .— 18 .90

Berliner 1lörs «
Banken
Bk . elektr . Werte 63 .— 64 .—
BaukfürBramnd . 97 .88 98 .—
Berk Hdis .-Ges . 94 .50 94 . 50
Com .- u. Priv .-Bk . 50 .75 51 .50
Dedi - Bank . . . . 65 .25 65 .25
Dresdner Bank . 67 .— 67 —
Reichsbank . . . 170 .— 170 . 50

Verkehrs - Ünt
AG. für Verk .-W . 65 .88 66 .—
A. Lokalb . u .K. W . 95 .63 96 . 25
D. ReichsbahnVz . 112 .75 112 .88
Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .

27 .50 27 .50
25 .63 24 . 13

Nordlloyd . . . . 30 .75 30 .63

Industrie
Akkumulatoren . 185 . 25 185 .50
Aku ....... 53 .63 52 .75
AEG . Stammakt . 29 .25 29 . 50

Aschaffb . Zellst 37 .75 38 —
Augsb .-Nbg . M. 66 .50 66 .88
Bayr . Motoren W . 139 .50 140 .—
Bemberg . . . . . 53 .50 53 .75
J . Berger Tiefb . 137 .75 136 .25
Berl . -Karlsr .-Ind . 105 .75 106 .25
Bekula ...... 128 .75 128 .63
Berliner Masch . . 82 — 82 .—
Braunk . u . Brik . 171 .75 172 .50
Bremer Wollkäm . — .—
Buderus ..... 79 — 78 .63
Charl . Wasserw . 86 — 86 .63
Chem . Heyden . 69 .50 70 —
Chade ....... 163 .75 164 .25
Cont -Gummi . . . 154 .— 153 .25

„ Linol . Zürich 53 — 53 .50
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .

45 .25 45 .88

Dt . Cont . Gas . . 120 .25 120 .50
Deutsche Erdöl . 110 .— 110 . 50
Deutsche Kabel . 69 .25 70 .-

47 . 50 48 .—
Dt . Tel . u . Kabel 60 .—
Dt . Eisenhandel . 95 .— 57 .—
Dortm . Union -Br . 203 .— 204 .25
Dynamit Nobel . 66 . 13 66 .63
Eintracht Braun 169 .75 171 .50
Eisenb . Verk . M 101 .—
Elektr . Lief .-Ges , 99 —
Ei . WerkeSchles . 92 . 50
El . Lieht u . Kraft 102 .25 102 .75
Engelhardt , Br . .
l. G . Farbenind .

81 .50 83 .—
132 .50 133 . 13

Feldmühle . . . . 90 .— 90 .—
Felt . &Guheaum . 59 .25 59 . 13
Gelsenkirchen . . 61 .88 62 .37
Gesfürel ..... 98 .63 99 .-
Goldschmidt , Th . 58 .50 60 .50
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

114 .75
23 .25
94 .75

115 .—
23 .25
95 .25

Hoesch ...... 76 .37 75 .88
Holz mann , Ph . . 70 .63

Ilse Bergbau . . . 140 .—
119 .—

142 .75
118 .50Ilse Genussch . .

Junghans , Gebr . 36 .25 36 .25
Kalichemie . . 97 . 50 97 .50
Kni .Aschersleben 115 .— 113 .50
Kiöcknerwerke . 65 .37 66 —
Lahmever & Co . 116 . 25 117 .25
La urahütte . . . . 22 .75 23 .37

Leopoldgrube . .
Linde Eismascb .

27 .— 27 . 13
83 — 83 .75

Mannesmann . . . 67 .63 67 88
Mansfeld bergb . 37 .— 37 —
Masch .-Ba ü*L h l. 44 .88 45 .37
Maximilianhütte . 148 .50 149 —
Metallgesellsch . . 76 .25 77 .25
Montecatini . . . 41 .25
Nd . - Laus . Kohle 166 .— 169 .—
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....

89 .25
69 .25
49 . 13

89 . 13
70 .25
49 13

20 — 21 —
Rh . Braunk . u .Br. 204 .50 204 .75
„ Elektr .Mannh . 96 —
„ Stahlwerke . . 90 .25 90 .75
„ -Westt Elekt 98 .50 98 .63

Rütgerswerke . . 56 . 13
48 .50

Salzdetfurth . . . 154 .50 154 .-
Schles . Zink . . . 32 . 13 3188
SchL El . u. G.L .B, 117 .75 119 —
Schub , u. Salzer 189 .75 190 .25
Schuckert & Co . 102 .50 102 .37
Schulth . Patz en h. 98 .50 102 .75
Siemens <fcHalske 149 .50

115 .50
150 .25

Stöhr , Kammgarn 117 -—
StoUberger Zink 46 .75 46 -
Südd . Zucker . . . 180 .50 180 .—
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

116 — 115 —
19 .25 19 .75

Ver . Stahlwerke 42 — 42 -
Vogel TaL -Draht 68 .50 68 .75
Wasser Gelsenk . 117 . 13 119 -
Westeregeln Alk .
Zellstoffwaldhof

114 .50 114 —
46 . 13 47 . 13

Kolonial
14 .50 14 .50Otari Minen . . ,

Renten
90 .37
71 .76

(P/o Krupp -Obl . .
7°/aVer .Stahlw . O.

90 .40
71 .—

Steuergutscheine
1934 102 . 25 102 .2g

....... 1935 100 .37 100 .37

. . . . . . . 1936 97 .37 97 .37

....... 1937 93 .63 93 .63

....... 1938 92 .—
Verrechn .-Kurs . 97 . 13 07d *
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